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Ein ruhmloſes Ende. 


Mit dem Mißklang der Obſtruktion iſt der Reichstag 
in die Halbjahrsferien gegangen, mit einem Mißklang, 
der von allen Freunden eines gedeihlichen Verfaſſungs⸗ 
lebens bedauert werden muß. Wir ſind der Anſicht, 
daß auch die Augenblicksſieger in der folgenden Er⸗ 
nüchterung ihres Triumphes nicht recht froh werden 
können. Es kommt zuerſt in Frage, was denn eigentlich 
erreicht worden iſt und ob der Zweck mit dem gewählten 
Mittel in richtigem Verhältniſſe ſteht. Die letztere 
Frage wird jeder verneinen, der ſich die Sache genauer 
beſieht. Als praktiſche Folge des Scheiterns des Noth⸗ 
geſetzes ergiebt ſich der Wegfall der Brenu: 
ſteuer vom 1. Oktober d. Is. ab. Der ganze Streit 
drehte ſich ja überhaupt keineswegs um die Verbrauchs⸗ 
abgabe, um die Reichsbranntweinſteuer mit ihrer Liebes⸗ 
gabe von 20 Mark, ſondern nur um die Ergänzungs- 
abgabe, die Brennſteuer, welche die Tendenz hatte, der 
Ausdehnung der Spiritusproduktion entgegen zu wirken 
und vom Reichstage 1895 bis zum 30. September 1901 
bewilligt war. Bei Erſtreckung der unveränderten 
Giltigkeit der Brennſteuer über den 1. Oktober hinaus, 
hätten die Vergütungen, die bei exportirtem und zur 
Eſſigfabrikation verwendeten Spiritus 6 Mk., bei dem 
mit allgemeinen Denaturierungsmitteln denaturierten 
Spiritus 4½ Mk. betrugen, herabgeſetzt werden müſſen, 
da die Erträge in Höhe von ca. 4 Millionen Mark 
nicht mehr ausreichten. Darum ſollte die Steuer um 
50 Proz., aljo um etwa zwei Millionen, heraufgeſetzt 
werden. Die Linke wollte nur die Verlängerung des 


Modus von 1895 auf ein weiteres Jahr bewilligen. 


Sie hatte bie parlamentariſche Majorität gegen ſich 
und verfiel nun darauf, durch Obſtruktion das 
Erhöhungsgeſetz zu Fall zu bringen. . 

Es gelang mit knapper Noth. Mit einer einzigen 
Stimme. Das wurde dadurch möglich, daß bei der 
zweiten namentlichen Abſtimmung die ganze ſozial⸗ 
demokratiſche Partei bis auf den Abg. Singer, der 
als Polizeiwache im Saale zurückblieb, davonging. 
Von der freiſinnigen Volkspartei blieb außer dem als 
Schriftführer fungirenden Abg. Hermes nur der 
Abg. Richter, von der freiſtunigen Vereinigung 
außer dem Schriftführer Abg. Pachnicke nur der 
Abg. Schrader im Saale. So kam es, daß, 
während bei der erſten namentlichen Abſtimmung 
trog der ſchwachen Vertretung dieſer drei 
Parteien immerhin 205 Abgeordnete anweſend 
waren, bei der zweiten nur noch 198 ſtimmten, alſo 
genau ein einziger Abgeordneter an der Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes fehlte. So kam es, daß der 
Reichstag, der nur ganz vereinzelt in dieſer Tagung 
fo gut beſucht war, der faſt regelmäßig an handgreiflicher 
Beſchlußunfähigkeit gekrankt und dennoch trotz derſelben 
die wichtigſten Geſetzentwürfe beſchloſſen hatte, ſeine 
Verhandlungen unmittelbar vor der längeren Vertagung 
ergebnißlos abbrechen mußte. Die äußerſte Linke hatte 

mit ihren Willen durchgeſetzt. 
A Gie 85 allerdings von der Mehrheit ſtark gereizt 


worden. Der Seniorenkonvent, dem nach einem lang⸗ 


jährigen und meiſt von allen Seiten geachteten Brauch, 
insbeſondere die Aufgabe obliegt, die geſchäftlichen Be: 


ſtimmungen für die nächſten Reichstagsverhandlungen 


zu treffen, hatte im Einverſtändniß mit der Regierung 
ſich darüber ſchlüſſig gemacht, welche Vorlagen noch 
vor der Vertagung bis zum 26. November erledigt 
werden ſollten. Man war dort einſtimmig der Anſicht 


geweſen, daß es unmöglich ſein würde, die viel⸗ pfl 


umſtrittene Novelle zum Branntweinſteuergeſetz noch 
vorher zu verabſchleden. Da aber die beſtehende 
Brennfteuer nur bis zum 30. September d. J. gilt, jo 
war man im Seniorenkonvent einſtimmig, mit Ein⸗ 
schluß der dem Zentrum und den konſervativen Parteien 
angehörenden Mitglieder, dahin übereingekommen, ein 
Nothgeſetz zu machen, durch das die bisherige Brenn⸗ 
ſteuer bis zum 30. September 1902 verlängert werden 
ſollte. Entgegen dieſem Abkommen beſchloß indeſſen 
die Mehrheit des Reichstags hinter den Kuliſſen, ſich 
mit einem ſolchen Nothgeſetz nicht zufrieden zu geben, 
ſondern zugleich durch eine Einſchränkung des Kon⸗ 
tingents für neue Brennereien von 800 auf 500 Hetto” 
liter dieſen den Wettbewerb zu erſchweren und außer: 
dem die bisherige Brennſteuer (Zuſchlag zur Ver⸗ 
brauchsſteuer) um 50 Prozent zu erhöhen. Da in 
der Montags ſitzung das Haus nicht nur reichlich be- 
ſchlußſähig, ſondern auch die Mehrheit für dieje neue 
Vorlage an ſich beſchlußfähig war, ſo gab die äußerſte 
Linke ihre Obſtruktionsabſicht an dieſem Tage auf, ver- 
hinderte aber auf Grund der Geſchäftsordnung, daß 
die dritte Leſung bereits am Dienſtag ſtattfand. Sie 
rechnete darauf, daß die Mehrheit für ſich allein am 
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Rheinland, Weftjalen und Schleſien am Himmelfahrts⸗ Und nun weiter im Text! Es ſpricht Fiſch beck, es 


tage zu Hauſe ihren amtlichen Pflichten nachkommen 
müßten. Mit Rückſicht hierauf geſchah es denn auch, daß 
der Präſident die Sitzung auf 9 Uhr Vormittags an⸗ 


ſpricht Wurm, dann betritt von lautem Halloh und 
allgemeiner Saalflucht ſtimmungsvoll begrüßt — der 
Muſter⸗ und Dauer⸗Redner der Obſtruktion, Arthur 
Stadthagen, die Tribüne. Er ſpricht von Allem 


beraumte, auf eine ungewöhnlich frühe Stunde für] und noch etwas Anderem. Alle möglichen Fragen be⸗ 


dieſe Körperſchaft. Er wollte damit jenen Abgeordneten 
die Benutzung der Mittagzüge für die Heimkehr er⸗ 
möglichen. Die Obſtruktionsparteien wiederum hatten 
das Beſtreben, die Verhandlungen möglichſt lange 
hinauszuziehen, damit jene Mitglieder gezwungen 
wären, noch vor Schluß der Sitzung die Heimreiſe 
anzutreten. Das gelang ihnen denn auch in einzelnen 
Fällen und das RNeſultat war dann die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit. 

Vor der letzten Entſcheidung war lebhaft zwiſchen 
den Führern der Mehrheit und dem Reichskanzler 
einerſeits, den Führern der Obſtruktion andererſeits 
verhandelt worden, um einen Ausweg aus der Ver⸗ 
legenheit zu finden, in die man zu gerathen drohte. 
Die Minderheit erklärte ſich wiederholt bereit, von 
jeder weiteren Obſtruktion abzuſehen, falls ſich die 
Mehrheit mit der einfachen Verlängerung der Brenn⸗ 
ſteuer ohne den 50 prozentigen Zuſchlag begnügen 
wollte. Darauf wollte indeſſen die Mehrheit 
nicht eingehen. Dieſe flug vielmehr dem 
Reichskanzler vor, von der Vertagung des 
Reichstages vorläufig Abſtand zu nehmen, in 
welchem Falle dann der Präſident die nächſte Sitzung 
auf den 4. Juni anberaumt hätte. Graf von Bülow 
aber, der die Kaiſerliche Verordnung vollzogen in ſeiner 
Mappe hatte, hielt ſich dazu nicht für befugt und ſo 
mußte denn die Vertagung, welcher der Reichstag 


andelt er mit epiſcher Breite: Was iſt Branntwein 
" Allgemeinen, was vom Rechtsſtandpunkt aus? Was 
it Cognac? Und dergleichen wichtige Probleme mehr. 

Unter den im Saale Zurückgebliebenen haben ſich 
derweil ein paar intereſſante Gruppen gebildet. Graf 
Bülow ſtrahlend in jugendlicher Morgenſchöne hält 
mit einigen bevorzugten Gliedern der Rechten Cercle. 
Graf Bojadowśty plaudert gemüthlich mit dem 
„Aquariums“⸗ Hermes und Herr von Richthofen 
erzählt ſich was Schönes mit ſeinen Räthen. Aber das 
Schönſte kommt dach noch. Auch Stadthagen hat nämlich 
enden müſſen und als nun eine etwas verwickeltere 
Abſtimmung vorgenommen werden foll, verliert der Edle. 
von Frege, der Vicepräſident des Hauſes, vollends 
den Kopf. Unter theilnahmsvoller Heiterkeit des 
Hauſes an er aus einer Confuſion in die andere und 
ſelbſt Graf Balleſtrem, der beobachtend an der 
Balluſtrade geſtanden, ringt in komiſchem Entſetzen die 
Hände, da das Haupt „derer von Frege“ das Kunter⸗ 
bunt ſeiner krauſen Vorſchläge mit der Frage krönt: 
„Bin ich denn nun verſtanden worden? Schließlich er⸗ 
löſt ihm Graf Balleſtrem von der Pein und nimmt 
das Präſidium in die eigenen bewährten Hände. Er 
hat nur noch den Schlußakt zu überwachen. Wie die 
zweite namentliche Abſtimmung erweiſt, find nur noch 
198 Mitglieder zur Stelle — alſo genau 
eines zu wenig — und mit eigenthümlich ſchneidendem 
Tonfall erklärt Graf Balleſtrem: „Das Haus ift 
geſchäfts unfähig; wir müſſen unſere 
Verhandlungen abbrechen!“ 

Und nun reckt ſich Graf Bülow empor, der vier 
Stunden auf dieſen Moment gewartet, und verlieſt die 
von Straßburg 12. Mai datirte kaiſerliche Ber 
ordnung über die Vertagung. Dann ſchallt 


bereits am Montag zugeſtimmt hatte, ausgeſprochen] das Kaiſerhoch dreimal durch den Raum und dann 


werden. Indeſſen bleibt es trotz derſelben dem Kaiſer 
unbenommen, mit Zuſtimmung des Bundes raths den 
Reichstag früher einzuberufen, und nach An⸗ 
deutungen des Reichskanzlers iſt anzu⸗ 
nehmen, daß dies auch thatfächlich geſchehen 
wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Reichstag 
im September wieder zufammentreten, um in 
einigen Sitzungen die jetzt geſcheiterte Novelle zum 
Branntweinſteuergeſetz noch vor Ablauf der geltenden 
Brennſteuer zu verabſchieden. 

So wird man denn auch unter dieſen Umſtänden 
von einem Sieg der Linken nicht recht ſprechen können 
und ebenſo wenig von einer Niederlage der Rechten. 
Was aber unter allen Umſtänden bedauert werden 
muß, iſt das Präjudiz, das geſchaffen iſt. Die Waffe 
der parlamentariſchen Obſtruktion iſt 
z weiſchneidig. Sie ift auch kein Privileg irgend 
einer Partei und kann, nachdem jetzt zum zweiten 
Male das Beiſpiel gegeben worden iſt, von jeder 
Partei geſchwungen werden. Der Sieger von heut iſt 
vielleicht der Beſiegte von morgen. Dazu leiſtet man 
den ſchon ſeit langem betriebenen Beſtrebungen für 
eine reaktionäre Abänderung der Geſchäftsordnung ge⸗ 
fahrvollen Vorſchub. Aus allen dieſen Gründen er⸗ 
ſcheint uns die Obſtruktion, in deren Zeichen der 
jüngſte Seſſionsabſchnitt des Reichstages endete, höchſt 
beklagenswerth. 


. 
Die letzte Sitzung. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Auf einen ſo frühen Sitzungsbeginn können ſich 
ſelbſt die bekannten älteſten Leute nicht beſinnen. Vor 
fieben Jahren, als man die Schlußabſtimmung über 
den ruſſiſchen Handelsvertrag vornahm und Wilhelm 
v. Hammerſtein jene ſchneidend ſcharfe Rede hielt, 
die der Kaiſer ihm niemals vergeſſen haben ſoll, kam 
man um 10 Uhr Vormittags zuſammen. Aber daß 
man ſchon um 9 Uhr in der Früh bei einander ges 
weſen wäre, das iſt noch nicht vorgekommen. Sonſt 

egen in der ſtillen Stunde zwiſchen 9 und 10 ehr⸗ 
fürchtig erſchauernde Fremdentrupps durch das Haus 
eführt zu werden; heute iſt gu fo friedlichem Werke 
eine Zeit. Schon lange vor 9 wogt durch Empfangs⸗ 
alle und Reſtaurationsräume das lebhaft erregte Volk 
der Schnapskämpfer; hier plaudert man, dort wird 
gefrühſtückt und erſt als das große Klingelzeichen 
wiederholt durch alle Räume ſchrillt, entſchließt man 
ſich zum Einzug in den Saal. 

Dort hat inzwiſchen der Kampf bereits begonnen. 
Er wird mit jener vergnügten Pfiſſigteit geführt, die 
Obſtruktionskämpfen zu Anfang immer eigen zu fein 
. ter und Singer — die General⸗ 
efs der Obſtruktion — haben beantragt, über 


pileg 
ſtabchefs | 5 f 
die Herbs des Kontingents namentlich abzu⸗ 


timmen. den Sozialdemokraten und Frei⸗ 
Anmigen, deren Namenszüge in Originalſchrift 
unter dem Antrag glänzen, ſind die meiſten 


türlich nicht anweſend und nun erhebt 
iger Streit darüber, ob Abweſende überhaupt 
derlei Anträge ſtellen dürfen. Hie ficht mit viel Witz 
und Munterkeit Eugen Richter, v. Singers 
Brummbaß wohlwollend unterſtützt; dort treten ihnen 
mit choleriſcher Schärfe die Gröber und Bachem 
entgegen. Schließlich beſcheinigt Graf Balleſtrem 
den Obſtruirenden, daß keine Beſtimmung der Geſchüfts⸗ 
ordnung ihrem Begehren widerſpräche und nun kann 
nach einigen belangloſen Bemerkungen das Ab⸗ 
ſtimmungsgeſchäft anheben. 

Die erſte namentliche Abſtimmung! Sie ergiebt 


Mittwoch nicht mehr beſchlußfähig fein würde, da die 178 Stimmen für die Herabſetzung des Kontingents; 


vielen geistlichen Centrums mitglieder aus Bayern, 25 dagegen; zwei haben ſich ihres Votums enthalten. 


ſtrömen Abgeordnete und Regierungsmänner hände⸗ 
ſchütteln und einander Abſchiedsgrüße zuwinkend den 
Ausgängen zu. Das Spiel ift aus! 


China. 


Es iſt nicht ganz leicht, ſich von den Vorgängen in 
Oſtaſien ein richtiges Bild zu machen. Die amtlichen 
deutſchen Quellen, die anfänglich ganz verſiegt ſchienen, 
begannen ja hernach reichlicher zu rinnen, aber was 
Graf Walderſee uns ſo meldete, blieb dennoch dem 
Tropfen vergleichbar, der langſam und bedächtig vom 
Geſtein tropft. Da war ein Marſch ins Innere ver⸗ 
fucht worden; dort hatte Kolonne X oder Y ein Gefecht 
gewagt und gewonnen; ſo und ſo viel Chineſen be⸗ 
deckten die Wahlſtatt oder waren geflohen, aber auch 
deutſcher Mütter Söhne hatten daran glauben müſſen — 
das war mit kaum nennenswerthen Variationen der 
Inhalt unſerer geſammten offiziellen Berichterſtattung. 
Redſeliger war die private, aber auch nur, wo ſie in 
Briefen zu uns redete. Ueber beſonders eindrucksvolle 
Momente brachten ein paar Blätter zwar ab und an 
eingehendere telegraphiſche Schilderungen; aber ſo 
dankeuswerth derlei Details beiſpielsweiſe vom Brande 
des unverbrennbaren Asbeſthauſes oder von dem viel 
zu frühen Heimgang tapferer, vielverſprechender Offi- 
ziere auch ſein mochten — die weltpolitiſche Situation 
ward von ihnen kaum geſtreift und ſelbſt auf die 
eigenen Aktionen in Feindesland fiel kein leuchtender 
Strahl, uns ihre Bedeutung erkennen und abſchätzen 
zu laſſen. Und die brieflichen Berichte hinkten nach — 
das mar nun einmal nicht anders möglich. Die blieben 


= um Monate hinter den Geſchehniſſen zurück und fo 


waren wir wohl oder übel doch auf die engliſch⸗ 
amerikaniſche Preſſe angewieſen, deren reichhaltigem 
Nachrichtenmaterial freilich die deutſch⸗feindliche Tendenz 
nur allzu häufig aufgeprägt war. 

Das alles erſchwert natürlich Ausblick und Urtheil. 
Trotzdem wird, wer Quellen zu ſichten lernte und auch 
halbe Andeutungen zu interpretiren weiß, doch Folgendes 
jagen dürfen: Es ſteht nicht gut um Oſtaſien 
und wenn Graf Walderſee, wie zu hoffen iſt, 
ſeinen Goethe kennt, ſo ſchlägt er vielleicht mehr als 
einmal voll Unmuth auf den Tiſch und ſpricht: „Es 
möcht' kein Hund jo weiter leben“. Die Weltmarſchall⸗ 
ſchaft, um derentwillen wir den fähigſten und ange⸗ 
ſehenſten Offizier der deutſchen Armee einem bei ſeinem 
Alter immerhin ungewiſſen Schickſal hingaben, iſt zu 
Ende, und was den Grafen Walderſee nach der Richtung 
noch erwartet, iſt im Grunde nur die wenig ſtolze 
Aufgabe, zuzuſchauen, wie die fremden Truppen⸗ 
körper langſam Kehrt machen und einer 
nach dem andern der fernen Heimath zuſegeln. 
Vielleicht um dies intereſſante Schauſpiel in der 
Nähe zu genießen, zum Theil wohl auch, um der 
Hitze zu entgehen, die in dieſer Jahreszeit an den 
Geſtaden des Golf von Petſchili brütet, will Graf 
Walderſee an Bord des Lazarethſchiffs „Gera“ Woh⸗ 
nung nehmen; auch er hält aljo wohl die Welt- 
marſchallſchaft für erledigt, und wenn jetzt hier und 
da verſtohlen gemeldet wird, jo Mitte Juni ge: 
dächte er heimzugondeln, ſo dürfte das in 
der Hauptſache ſchon ſtimmen. ; 

Was ſoll er denn auch noch dort? Die Offiziöſen 
verfihern uns, die Mannſchaften müßten fo lange 
drüben bleiben, bis die Chineſen in vollkommen ein⸗ 
wandsfreier Weiſe ihr großes Ehrenwort gegeben, zu 


bezahlen, was wir von ihnen verlangen. Manche 
könnten meinen: dazu genügte am Ende auch ein 
ne Kontingent. Aber nachdem wir einmal 


harte Thaler verpulverten — ſei's drum! Auf ein 
paar Wochen mehr oder weniger kommt es ſchließlich 
nicht an, ſo bedauerlich es im Einzelnen ſein mag, wenn 
in dieſen „paar Wochen mehr“ noch manches junge 
Leben von einem ungewohnten Klima zerrieben wird. 
Nur für den Weltmarſchall iſt in einer ſolchen Kombination 


ann hoch hinauszogen und ohnehin jo viel K 


r. Stargard, Schellmühl, 


1901. 


kein Platz mehr. Der muß heim. Das find wir ihm und 


unſerer Ehre ſchuldig, die beide darunter leiden müßten, 
wenn Graf Walderſe zum Kontributionschef degradirt 
würde. Beſonders ſtolz — das iſt freilich richtig — 
wird ſich die Heimkehr kaum geſtalten; als Triumphator 
und „Chineſikus“ wird Graf Walderſee ſchwerlich durch 
das Brandenburger Thor einziehen können. Aber 
Aufſchieben und Warten würde in der Beziehung doch 
kaum etwas beſſern; ſchließlich that Graf Walderſee 
ja auch ſeine Pflicht: daß, als der 69 jährige in China 
landete, keine Heldenſtücke mehr zu vollbringen waren, 
iſt nicht ſeine Schuld. 

Die Behandlung der chineſiſchen Frage war von 
Anfang an eine verkehrte. Wir hätten weniger Ge⸗ 
räuſch machen folen und geringer an Zahl nach Ching 
gehen können, und hätten doch daſſelbe erreicht. Aber 
geſchehene Dinge laſſen ſich nicht mehr ändern; wer 
A ſagt, muß auch B jagen; die Konſequenzen unſeres 
Vorgehens vom Vorjahre miijjen von uns getragen 
werden und wie das Beiſpiel des Reichstages bewies, 
der in würdiger Reſignation die geforderten Kredite 
bewilligte, haben wir ſie auch getragen. Nur mögen 
uns die wirren Faſelhänſe gefälligſt vom Halſe bleiben, 
die uns vorzureden ſuchen, wir hätten ſoeben einen 


heiligen großen Krieg geführt. In einem 
vielgeleſenen ſüddeutſchen Blatt konnte man 
dieſer Tage dem Ausdruck eines rührenden 


Bedauerus begegnen, daß wir Deut ſche jo wenig 
vor's Feuer gekommen und fo gar nicht 
genug deutſches Blut gefloſſen wäre. Es 
wird Zeit, daß man dieſen Bürſchchen, deren Thorheit 
ans Ruchloſe zu grenzen beginnt, gehörig auf die 
Singer klopft. Sie find drauf und dran, uns um die 

ehren dieſer chineſiſchen Kampagne zu betrügen. Die 
chineſiſche Sache iſt uns — das jollen wir als ehrliche 
Männer eingeſtehen — in gewiſſem Sinne mißrathen, 
weil wir uns übernahmen, weil wir uns in der 
Schätzung von Ziel und Maaßen verſahen. In Zukunft 
wollen wir nach altem preußiſchen Brauch das Kleine 
und Unbeträchtliche wieder ohne Rumoren als 
klein und unbeträchtlich behandeln. Um ſo eifriger 
werden wir in ungebrochener Kraft dann zur Stelle 
ſein, wenn das Vaterland einmal von uns ganze und 
große Thaten verlangt. 


* s a 


Ein ſchwerer Unglücksfall. 

„Noch mancher deutſchen Mutter Sohn wird ſein 
Leben in China laſſen müſſen“, ſo ſchrieben wir in dem 
vorſtehenden Artikel; leider hat eine tief bedauerliche 
Beſtätigung dieſer traurigen Wahrheit nicht lange auf 
ſich warten laſſen. Gelegentlich der Vernichtung von 
erbeuteten chineſiſchen Waffen bei Kalgan iſt eine 
Exploſion erfolgt, der eine Reihe von 
deutſchen Soldaten zum Opfer gefallen iſt. 

Während nach einer Meldung vom 14. Mai die 
Verluſte ſich nur auf einige Verwundete belaufen follten, 
lautet eine heutige Meldung des Oberkommandos: 

Geſtern gemeldete Exploſion in Kalgan muß 
ſehr bedeutend geweſen ſein und hat mehr Opfer 
gefordert, als erſte Meldung vermuthen ließ; 

7 anfangs vermißte Reiter ſind todt 

aufgefunden. Leutnant Kummer und 

Fahnenſchmied Schwer, aber nicht bedenklich, 

2 Mann ſehr ſchwer verletzt. 


Das iſt nach der Erploſion am 1. Januar beim 
Salulſchießen, bei der unſere Truppen den Verluſt von 
21 Todten und Verwundeten zu beklagen hatten, der 
zweite große Unglücksfall, der das deutſche Expeditions⸗ 
korps betroffen hat. Leutnant Kummer, der früher 
im litthauiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 12 in Inſterburg 
ſtand und auf den Rennplätzen des Oſtens fo manchen 
Sieg errungen, hat in Oſtaſien erſt neuerdings durch 
ſeinen bravouröſen Erkundigungsritt, bei dem er mit 
einer Patrouille etwa 150 Kilometer von dem Standort 
ſeines Detachements landeinwärts aufgeklärt hatte, die 
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. 

k m 
$ 
Die Entſchädigungszahlungen. 

In der Note, mit welcher die chineſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten die Geſammtentſchädigungsforderung der 
Mächte von 450 Millionen Taels annehmen, iſt die 
Jahres zahlung von 15 Millionen Taels, zu 
welcher ſich China verpflichtet, als Grenze ſeiner 
finanziellen Leiſtungs fähigkeit bezeichnet. 
Von den 15 Millionen follen 10 aus dem Salzmonopol, 
3 aus den Djchuntengóllen und 2 aus dem Likin 
genommen werden. Am Schluß bitten die Bevoll⸗ 
mächtigten, die Müchte möchten, wenn angängig, in 
Berückſichtigung der Finanzlage Chinas eine Redu⸗ 
zirung der Summe von 450 Millionen Taels in 
Erwägung nehmen und zur Deckung des den chineſiſchen 
Staatseinnahmen erwachſenden Ausfalls eine Erhöhung 
der Seezölle um ein Drittel geſtatten. s 5 

In Peking wird die chineſiſche Antwort allgemein 
als Zeichen guten Willens angeſehen und günftig bes 
urtheilt. Augenblicklich läge die Hauptſchwierig⸗ 
keit nicht bei den Chineſen, ſondern in der erfor- 
derlichen Einigung der Mächte über die 
12 25 e Daa der Zahlung und die geeig⸗ 
netſten Sicherheiten dafür. ` 

Der ame ? itani ! ch e Vertreter in China Rockhill 
hat Anweiſung erhalten, ſeine Bemühungen fortzuſetzen, 
um eine Ermäßigung der von China ſeitens der Mächte 
verlangten Entſchädigung zu ſichern. Es wird jedoch 
wenig Hoffnung auf Erfolg gehegt. 

+% 


Unſere Weftpreuken. 

Das 2. Bataillon des 1. Regiments, das 
unter Befehl des Majors v. Mühlenfels an den 
ämpfen der 2. Brigade theilgenommen hat, ift von 
einer mit ſeinem Rückmarſch verbundenen Aufklärung 
nach Peking zurückgekehrt. Das Grenzland an der 
Provinz Schanſt wurde unbeſetzt gefunden; die nächſten 
chineſiſchen Garniſonen liegen in Tatung⸗fu, Ling⸗kin⸗ 
ſhien und Kalgan. Es wurden nur mongoliſche Truppen 
angetroffen, General v. Trotha entſandte eine 
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deutſche Reiterſchwadron zum Schutz von 
Miſſiensſtationen, für deren ſpäteren Schutz chineſiſche 
Truppen vorgeſehen ſind. x 


At 
Allerlei Redensarten. 

Der deutſche Geſandte Freiherr v. Mumm ſprach 
auf dem Diner, welches in Peking dem ſcheidenden 
General Chaffee gegeben wurde, dem letzteren ſeine 
hohe Anerkennung über die Haltung der Amerikaner 
während ihres Aufenthaltes in China aus. Chaffee 
entgegnete, einige ſeiner ſchönſten Erinnerungen 
an China danke er dem Zuſammenſein mit den 
Deutſchen. Er hoffe, der Feldmarſchall Graf 
Walderſee werde auf der Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land über Amerika fahren. Graf Walderſee er⸗ 
widerte, er fet durch dieje Einladung tief bewegt und 
hoffe, es würde ihm möglich ſein, Amerika ſeinen 
Beſuch abzuſtatten. p 
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* 
Wieder in der Heimath. 

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Stuttgart“ 
iſt geſtern Mittag mit 322 kranken Soldaten aus China 
in Bremerhaven eingetroffen. Der Kommandant von 
Geeſtemünde, Kapitän zur See Krieg, begrüßte die 
Sa e im Namen des Kaiſers an Bord des 

chiffes. Von den Kranken blieben 170 in dem Bremer⸗ 
havener Kriegslazareth, die übrigen wurden nach 
Bremen und Berlin weiterbefördert. 


Aus Südafrika. 


Die Engländer ſind doch wirklich putzige Leute. 
Heute liegt eine offizielle Zuſammenſtellung 


aller der wunderbaren engliſchen Erfolge im Monat 


Mai vor, wonach in dieſen erſten beiden Maiwochen 
Lord Kitchener folgende Gewinnliſte gedrahtet 
hat: Todte und Verwundete 115 Boeren, gefangen 437, 


kapitulirt 341. Erobert 4 Geſchütze, 500 000 Patronen, 


600 Wagen und 4400 Pferde. Zählt man hierzu die 
angebliche Verluſtliſte der Boeren ſeit dem 1. April, ſo 
hätten ſie im Ganzen nicht weniger als etwa 3000 Mann 
verloren, was eine außerordentliche Ziffer wäre, wenn 
— ſie nicht gelogen ſein würde. Die ganzen Angaben 
Kitchener's beruhen auf dem Zuſammentreiben der 
Nichtkombattanten, von Frauen und Kindern, während 


in den Zahlen der erbeuteten Wagen und Pferde jeder 


kleine Karren, jeder Kinderwagen, jeder abgetriebene 
Gaul einbegriffen iſt. 

Umgekehrt weiſt die täglich vom engliſchen Kriegsamt 
ausgegebene Verluſtliſte einen durchſchnittlichen Abgang 
von 30 Mann allein an Todten auf. In den kleinen 
Scharmützeln, von denen Kitchener grundſätzlich nichts 
meldet, erleiden die Engländer Berlufte über Verluſte. 
Wie aus Cradock von geſtern gemeldet wird, verlor 
eine 30 Mann ſtarke engliſche Abtheilung von 
berittenen Schützen in einem Gefecht bei Marais⸗ 
burg am Dienſtag, 4 Todte und 6 Verwundete. 
Die bei Klerksdorp operierenden Auſtralier hatten in 
einem Gefecht am 10. d. Mts. 5 Todte, darunter einen 
Offizier und 6 Verwundete. Daß ſich allen dieſen 
thatſächlichen Zahlen gegenüber die Engländer das 
£igenfpiel Kitcheners immer noch gefallen 


laſſen, iſt wirklich wunderbar. 


De Wet iſt, wie jetzt Reuters Bureau zugiebt, 
bereits wieder in die Kapkolonie eingedrungen. 
Eine Reihe Boeren⸗Abtheilungen ſind in der Umgegend 
von Zuurberg aufgetaucht. Auch bei Colesberg in der 
Kapkolonie ſteht ein Boeren » Kommando. Der 
„Mancheſter Guardian“ verzeichnet das ſenſationelle 
Gerücht, Kitchener habe der Regierung angerathen, 
den Boeren günſtigere Friedens⸗ 
bedingungen zu ſtellen, weil in Folge der gegen⸗ 
wärtigen Boerentaktik der Guerillakrieg noch 
Jahre lang dauern könnte. 5 ź 


+ $ ~ 44 f 
Politiſche Tagesüberſicht. 

Ein großer Streik der Straſtenbahnangeſtellten 
(ft in Albany (Nordamerika) ausgebrochen. Es 
haben wiederholt ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen den 
Ausſtändigen und der Polizei ſtattgefunden. Nunmehr 
iſt ein größeres Milizaufgebot nach Albany entſandt 
worden. 2200 Mann halten die Stadt bejegt, 
Albany, 17. Mai (W. TB.) 
Zwei Soldaten, die einen Pferdebahnwagen 
bewachten, gaben, da Wurfgeſchoſſe gegen ſie geſchleudert 
wurden, Feuer. Der eine verwundete einen die Vor- 
gänge beobachtenden Bürger tödtlich, der andere 
verwundete einen Ladeninhaber, der in der Thür ſeines 
Ladens ſtand. 


Die Straßenbahn⸗Ausſtändigen griffen geſtern Abend 
die nicht unioniſtiſchen Angeſtellten an, als Letztere zu 
Kavallerie ging 
gegen die Ausſtändigen mit flacher Klinge vor und 
Viele nichtunioniſtiſche Arbeiter 


den Wagenſchuppen geleitet wurden. 


verletzte mehrere. 
wurden durch Steinwürfe verlegt. 


Deutſches Reich. 


— Am Mittwoch fand in Gegenwart des Kaiſers 
eine große Gefechtsübung bei Gorze ſtatt. Der Kaiſer 
kommandirte die Weſtdiviſton, deren Angriff ſich auf 
die Veſte Kronprinz richtete. Die Truppen auf der 
Veſte waren nur 5 Bataillone ſtark und hatten einige 
Magazingeſchütze, während der angreifende Befehls⸗ 

haber über 13 Bataillone und zahlreiche Artillerie ver⸗ 
ö wurde unter 
Führung des Kaiſers ein Sturm gegen die Front und 
die rechte Flanke der Veſte unternommen und die Veſte 
um 9½ Uhr genommen. Der Kaiſer hielt hierauf Kritik 
ab, während die Kaiſerin die Feſtungsbauten beſichtigte, 
Der Kaiſer kehrte Nachmittags 5 Uhr nach Kurzel 
Auf dem Bahnhofsplatz ſtürzte der erk 
mann vom 13, Dragoner⸗Regiment mit dem Pferde, 
ohne ſich eine Verletzung zuzuziehen. Der Kaiſer ſtieg 
aus, erkundigte ſich nach dem Befinden des Offiziers 
c Hand. — Geftern Vormittag nahm 
das Kaiſerpaar am Gottesdienſt theil; zu der Früh⸗ 
ſtückstafel war Graf Häſeler und Frau v. Hammerſtein 
Nachmittags fuhr die Kaiſerin nach dem 
Sthulhauſe in Kurzel, bewirthete dort die Kinder mit 
Chokolade und Kuchen und unterhielt ſich mit den 
Kindern, welche zum Schluß ein dreimaliges Hurrah 


fügte. Nach längerem Feuergefecht 


zurück. 
reitende Ordonnanzoffizier Oberleutnant v. 


und reichte ihm die 


geladen. 


ausbrachten. 


„Reichskanzler Graf non Bülow hat ſich zum 


Vortrage beim Kaiſer nach Urville begeben. 


| m In Urpille verlautet, daß die große Corps: 
parade am 18. d. Mts. bei Frescaty zu Ehren des 
Geburtstags des ruſſiſchen Kaiſers ſtatt⸗ 


findet, und daß die geſammte Berliner zuffifche Bots 
ſchaft dorthin eingeladen worden ift 5 


„ Oberprófidłalrathv. Dolega⸗Koszierowski, 
früher Landrath in Lauenburg, it zum Regierungs: 


Präjidenten für Schleswig⸗Holſtein ernannt, 

— Für den jetzigen Handels miniſter Moeller ift als 
Reichstagskandidat für Duisburg der Kommerzlenrath 
Servaes in Ausſicht genommen, 


? Auslaud. 


— Raifer Franz Joſef empfing geſtern die 


Offiziers deputation des bayeriſchen Infanterleregimens⸗ 

onarchen zum 50, Jubiläum als Jn 
haber des Regiments beglückwünſchte und ihm einen 
Ehrenſäbel überreichte. Der Kaiſer verlieh den Mit⸗ 
gliedern der Deputation Ordersauszeichnungen und 


Nr. 13, die den M 


ſtiftete für fämmtliche Offiziere und die älteften Unter: 


offiziere 
medaille und für die Fahnen 
Medaille mit Band. . 
— In Algier haben in den letzten Tagen wieder⸗ 
holt Ueberfälle franzoſiſcher Anſiedler durch Araber 
ſtattgefunden. 


it S. M. S. „Buff 
v. Baſſewitz, am 14. Mai in Nanking eingetroffen. S. M. S. 
„Schwalbe“, Kommandant Korvekten⸗Kapitän Börner, ift 
am 15. Mai von Wuſung nach Hankow in See gegangen. 
S. M. S. „Zieten“ kreuzte am 14. Mai Morgens vor 
Helgoland. S. M. S. „Wega“ iftam 18, Mai vor Helgoland 
eingetroffen. 


v. Braganga's „Geranium“. 
2. Lt. Suttert's „Angely“. 
Tot.: 15: 10. Platz: 26, 33: 20, 


Freitag 


des Regiments eine Inhaber⸗Jubiläums⸗ 


es Regiments eine 


— König Edward von England ordnete an, 
daß ſein Geburtstag in Zukunft am 24. Mai, dem 


Geburtstage der verſtorbenen Königin, gefeiert werde. 
7 ³¹ AA VVV TEEN 


Heer und Flotte. 


Im Befinden des Generaloberſten v. Hahnke macht 


die Beſſerung erhebliche Fortſchritte, ſodaß er zeitweiſe das 
Bett verlaſſen kann. 


Schiffs bewegungen, Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ard“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 


Der Unfall des Linienſchiffs „Kaiſer Friedrich III.“ 


auf dem Adlergrund hat in ſeinen Folgen einige recht be⸗ 
achtenswerthe Lehren für die innere Konſtruktionsanlage der 
neuen Linienſchiſſe ergeben, die bei den weiteren Flotten⸗ 
ueubauten zur Erhöhung der Betriebsſicherheit ſeitens der 
Schlffs baukonſtrukteure berückſichtigt werden ſollen. So iſt 
beabſichtigt, einige Rohrleitungen, die bisher in den 
Keſſelräumen mündeten, aus dieſen zu verlegen. 


Ordensauszeichnungen find den Offizieren und Mann 


ſchaften S. M. Linienſchiffes „tatier Friedrich III.“ 
verliehen worden: Dem Kommandanten Kapitän zur See 
Thiele (Auguſt) die Krone zum Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Marine⸗Stabsingenieur Kö biſch 
die Krone zum Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
Korvettenkapitän Meier, Erſtem Offizier des Schiffes, der 
Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, den 
Marineingenieuren Müller und von Amelunven der 
Kronenorden vierter Klaſſe und dem Fähnrich zur See 
Dörpinghaus, dem Oberſeuerwerker Schubert, dem 
Oberfeuermeiſter Neu, dem Feuermeiſter Paulſen, den 
Oberheizern Dietz, Ziegenbein und Gerlach und dem 
Heizer Geißler das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Sport. 


Rennen zu Dresden. 
Donnerstag, den 16. Mai. 


Goldene Uhr dem Trainer des Siegers. 1. Prinz M. 


Ehrenpreis⸗Handieap. Ehrenpreis und 7000 Mk. 


1600 Meter. 1. Hofm. v. Blottnitz „Kiga“. 2. Hrn. Pappens 
„Käthchen“. 3. Graf J. 
72: 10. Platz: 42, 56, 36: 20. 


Sierstorpff's „Fifeſhire“. Tot.: 


Neues vom Tage. 


Der umfangreiche Prozeß gegen die „Staatsbürger⸗ 


Zeitung“ 


wegen der Konitzer Affäre dürfte in der erſten Hälfte 
des Monats Juni zur Verhandlung kommen. Es ſind etwa 
300 Zeugen zu vernehmen. j 


Schiffszuſammenſtoß. 
Kronſtadt, 17. Mai. (Tel.) Auf der hieſigen großen 


Rhede flies der deutſche Dampfer „Hamburg“ mit einem? 
finnländiſchen Segelſchiff zuſammen; letzteres ſank. Die 


Mannſchaft wurde jedoch gerettet. 
Feuersbrunſt. 
In den Dörfern Trubetſchino und Lunino im 
Bezirk Mokſchany ſind 118 Häuſer ſowie 49 abgeſonderte 


durch Feuer vernichtet worden. 


Geſtern Nacht brach im Arbeltshauſe in Stafford in 
dem Flügel, in welchem alte Leute untergebracht waren, 


Feuer aus. Steben Inſaßen ſind umgekommen. 


verkrochen hatten. Eine Frau ſprang aus dem zweiten 


Stockwerk auf die Straße und erlitt dabei ſchwere Ver⸗ 


letzungen, daß ſie bald darauf ſtarb. 
Eine neue Bahn. 


Graf Troll bekam die Konzeſſtion zum Bau einer 23 Werft i 
langen Zweigeiſenbahn auf der Linie Lodz — Zgierz — 


Leczyca, welche mit der Kaliſcher Linie vereinigt wird. 
Untergegangener Dampfer. 


Der vor ſechs Wochen mit einer Ladung Kohlen von 


England abgefahrene Dampfer Eito” ift mit 14 Mann 
Beſatzung untergegangen. 
Die Einführung der Bahunſteigſperre für Württemberg 


zur Erleichterung und Sicherung des Bahnbetriebes iſt, wie | 


der Miniſter Frhr., von Soden am Dienjtag im Landtage 
mittheilte, beſchloſſene Sache. 
Die Penſion Miquels 
beträgt, wie übertriebenen Angaben gegenüber mitgetheilt 
fet, nicht mehr als 6000 Mk. jährlich. 
Die Taufe des jüngſt geborenen Sohnes des Prinzen 
Rupprecht von Bayern 
fand am Mittwoch in Bamberg ſtatt. Der Täufling erhielt 
die Namen Luitpold Max Ludwig Karl. Den Taufakt voll⸗ 
zog der Erzbiſchof von Bamberg. 


Der Prinzregent ſpendete anläßlich der Feier 20 000 Mk. 


zur Errichtung einer „Prinzregent Lultpold⸗Stiftung für 
arme Kinder in Bamberg“. 
Südpolarexpedition. 

Der Kalſer hat genehmigt, daß fiH ein Seeoffizier an 
der Südpolarexpedition betheiligt. Der Oberleutnant z. S. 
Roland wird ſich an Bord des Gauß einſchiffen. 

Ballonfahrt. 


Der Mittwoch Vormittag in Straßburg aufgelaſſene 
Ballon iſt mit feinen Inſaſſen Proſeſſor Dr. Hergeſell 


und Graf Zeppelin geſtern Nachmittag 2 Uhr glücklich 
bei Remiremont gelandet, i 3 


Tocales. 


Für das Kaiſermanöver ſteht nunmehr folgende 
Zeiteintheilung feft: 7. September: Parade des erſten 
Armeekorps bei Königsberg, ab 9. September: Märſche 
nach der Weichſel mit anſchließendem Kaiſermanöver 
gegen das 17. Armeekorps, 20. September: letzter 


Manövertag und Beginn des Abtransports der Truppen. 


Bei den diesjährigen Kaiſermanövern ſcheinen übrigens 


wieder ganz beſonders große Kavalleriemaſſen ange⸗ 


ſammelt zu werden. Außer den ſechs Kavallerie⸗Regi⸗ 
mentern des 1. und des vier Kavallerie⸗Regimentern 
des 17. Armeekorps werden als bei den Manövern 
betheiligt bis jetzt noch genannt: Vom 2. Armeekorps 
das Grenadier⸗Regiment zu Pferde Nr. 3 (Bromberg), 
vom 5. Armeekorps das 2. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2 
(Poſen) und vom 6. Armeekorps das Leibküraſſier⸗ 
Regiment Nr. 1 (Breslau) und das Huf- Regiment Nr. 4 
(Ohlau), ſodaß die beiden Armeekorps über mindeſtens 
14 Kavallerie⸗Regimenter ves fügen dürften. 

* Danziger Kriegerdenkmal. Das Komitee für 
das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal hatte 
bekanntlich im Januar d. Is. einen Wettbewerb zur 
Erlangung geeigneter Entwürfe unter deutſchen Künſt⸗ 


lern, Architekten und Bildhauern ausgeſchrieben. Die 


ph waren bis zum 30. April d. Js. einzuſenden. 
Bis zu dem genannten Tage waren 78 Entwürſe ein⸗ 
gegangen, die in dem großen Saale des Franziskaner⸗ 
loſters überſichtlich arggeltelt waren. Die Preisrichter 
haben nunmehr, wie ſchon in voriger Nummer kurz 
mitgetheilt, in den erſten Tagen dieſer Woche ihres 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Amtes gewaltet und dem Entwurfe mit dem Motto 


(Trainer: H. Solloway“). 


* D. 9 ˙ 
% Orn. P u LE g heit und ſeiner Eigenart 


[Denkmal, das im Gegenſatz zu den zahlreichen Denk⸗ möglich war, an die Spihe zit lemmen: 


dem Beifall des äußerſt zahlreich anweſenden Publikums 
gingen ſie als überlegene aka durch's Ziel, errangen 


Türpe, 


[Brurein, ſämmtlich in Berlin, und Prof, Stry⸗ 


gligen Werft! 


umlagert war. 


17% Mai, 


„in trinitate robur“, Verfaſſer Profeſſor Chr. Behrens⸗ 
Breslau, den erſten Preis zugeſprochen. 

Von fachkundiger Seite wird uns über dieſen Ent⸗ 
wurf Folgendes mitgetheilt: 

Der Entwurf unter dem Kennwort „in trinitate 
robur“ fällt zunüchſt in der Fülle der 78 zum Wett- 


bewerbe eingefandten vielfältigen architektoniſchen und 


plaſtiſchen Löjungen auf durch feine höchſt eigenartige 
Verbindung des architektoniſchen mit dem figuralen 
und dem dekorativen Elemente und iſt von 
vriginalem und hohem künſtleriſchen Reize. Aus 
einem durch drei gerade und drei gekrümmte 


Theile der runden Form annähernd angepaßten Waſſer⸗ 


becken erhebt ſich ein die Platzverhältniſſe glücklich 


berückſichtigender ungleichmäßig ſechsſeitig gegliederter 
[Sockel, an deſſen drei breiten Seiten mit ernſten 


Kriegergeſtalten geſchmückte Voluten ſtark vorſpringen, 
zwiſchen denen an den ſchmalen Seiten intereſſant 


gebildete cee en en ow nl e aer die Sonne beobachten. Die eintretende Dunkelheit 


macht die helleren Sterne ſichtbar, die Nachtvögel 
[kommen hervor und die Thiere werden unruhig. Auch 


Waſſerſpeiern aufnehmen, um es weiter in das 
große Baſſin zu ergießen. Ueber den Hauptmotiven 
der Kriegsgeſtalten erheben ſich Eichbäume, an denen 
Rüſtungen und Trophäen bis faſt zur halben Höhe 
des ganzen Denkmals hängen, 
den Waſſerſpeiern 


Aus ſolchem vielgeſtaltigen 
äußerſt lebendig komponirten, jedoch mit ſicherem 
Takt zu vollendeter Harmonie geführten Sockelgebilde, 


in welchem durch Bronze und Vergoldungen hervor⸗ 


gehobene Einzelheiten ſowie das Spiel des Waſſers 
noch eine beſondere Rolle ſpielen werden, erhebt ſich 
ein einfacher glatter, mit Schlachtennamen bedeckter 


Schaft von ebenfalls dreiſeitigem, mit abgeſtumpften 
Ecken verſehenen Grundriß in ſtraffer knorriger Form 


bis zu der bedeutenden der Platzgröße angemeſſenen 
Höhe von 17—20 Metern empor, um damit ein Ganzes 


gu vollenden, das in edelſten und gejegmäßigen Ver 5g 


hältniſſen eine Sprache redet von einer ſich ihrer Ziele 
und ihrer Mittel bewußten künſtleriſchen Geſtaltungskraft. 


den Kämpfern von 1864, 1866 und 1870 abträgt — 


denn Danzig gelangt mit der Ausführung dieſes Ent⸗ 2 ; 
wurfes zu einem feiner hohen künſtleriſchen Vergangene (No ehr Krüger nahm gleich vom Start weg die 


Krieger⸗ 


entſprechenden 


mälern mit ſterbenden Kriegern, Friedens⸗ und Todes⸗ 
Engeln, mit den Attributen von Löwen, Schwertern, 


[Fahnen und Trommeln den kommenden Geſchlechtern 

eine ernſte eindringliche hohe Sprache redet von der 

durch gewaltiges Kämpfen und Siegen gllicklich erreichten 

Einheit unſeres Volkes. 

Den zweiten Preis erhielt, wie auch ſchon mit⸗ 
getheilt, Bildhauer R. König in Dresden⸗Radebeul. 

Ferner wurden lobende Erwähnungen zuer⸗ 


kannt den Herren Bildhauer Lederer, Architekt 
Architekt Teſſendorſf, 


o wski in Danzig. 
* Feuer. 


Als die Leute mehr oder minder vollſtändig bekleidet 
an die Fenſter und auf die Straßen eilten, wurde 


ihnen auf ihre ängſtlichen Fr 

Baulichkeiten und in Zunino das Poft- und Telegraphenamt en 510 e 2 es De AAC alf 8 = 
Wir erfahren über den Vorgang 
Gegen 11 Uhr bemerkte ein patrouilli⸗ 
render Poſten auf der Werft, wie der Dachſtuhl des 
a n i dja bee. in Flammen 
Bei dem geſtrigen Brande eines Hauſes in Tarnowitz fand. Er ſchlug ofort Alarm und gleich darauf ver⸗ 
k S A> : anz kündete die Sirene, das Feuerſignal der Kaiſerlichen 
erſticten zwei Kinder, die fiğ aus Angſt in einem Schrank Werft, mit ihrem unheimlichen, meilenweit 1 1 
[Heulen für die auf ihr beſchäftigten Arbeiter die 
Der Vorſchrift entſprechend wurden 
in beſtimmten Zeiträumen auch Alarmſchüſſe gelöſt. 
Dieſe in Verbindung mir dem faſt eine Stunde lang 
anhaltenden Heulen der Sirene alarmirten die ganze 
[Stadt. Ueberall öffneten ſich die Fenſter, aus denen 
lerſchreckte Geſichter herausſchauten, wußten doch die 
Wenigſten, um was es fih bei dem Alarm handelte; 
auf den Straßen ſammelten ſich große Menſchenmaſſen 
jan und nahmen ihren Weg nach der Werft, die bald 
von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge 
Inzwiſchen war die Feuerwehr der 


Folgendes: 


Feuernachricht. 


Kaiſerlichen Werft mit ihren 2 Dampf- und 2 Handdruck⸗ 
ſpritzen dem Feuer energiſch zu Leibe gegangen, ihr 


ſchloß ſich auch die bald herbeigeeilte ſtädtiſche Feuer⸗ 
[wehr mit einer Dampfſpritze, 2 Gasſpritzen und 


mehreren-Hydranten an und die großen in den Brand⸗ 


herd geſchleuderten Waſſermaſſen hatten zur Folge, daß 
[das Feuer, das fiH mittlerweile auch ſchon der Kupfer- 
ſchmiede und dem Erweiterungsbau der Maſchinenbau⸗ 


anſtalt mitgetheilt hatte, nach ca. zweiſtündiger ange⸗ 
ſtrengter Arbeit gelöſcht war. 


geſtört. Im Laufſchritt rückte das militüriſche Feuer⸗ 
wachkommando, das ſich aus den verſchiedenſten 
Truppentheilen zuſammenſetzte, zur Hilfeleiſtung heran, 


brauchte aber nicht in Aktion zu treten. Zahlreiche 


Offiziere, unter ihnen der ſtellvertretende Feſtungs⸗ 
kommandant Herr Oberſt Schüler, Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel, viele höhere Beamte u. A. fanden 
ſich auch auf der Brandſtelle ein. Ein Theil der 
de Feuerwehr konnte ſchon gegen 2 Uhr ab⸗ 
rücken; 
arbeiten noch mehrere Stunden zu thun. 
Als Urſache des Brandes wird Kurzſchluß ver⸗ 
muthet. Der Materialſchaden iſt nicht be⸗ 
deutend, er beſchränkt ſich auf den Schuppen der 
Dampfdynamomaſchine und einen Theil des Keſſelhaus⸗ 
daches der Maſchinenbauwerkſtatt. — Das Feuer, mehr 


faber die begleitenden Nebenumſtände bildeten geſtern 
noch den ganzen Tag über den W der Unter⸗ 


haltung; beſonders lebhaft wurde die Frage erörtert, 


06 es nicht thunlich fei, den jo aufregenden allgemeinen 
Alarm, der die ganze Bevölkerung in Schrecken verſetzt, 


im Intereſſe der Kranken u. ſ. w. durch andere, minder 
durchdringende Alarmmittel zu erſetzen. Dieſer Frage 
iſt ja gewiß eine Berechtigung nicht abzuſprechen, man 


darf aber nicht vergeſſen, daß wir in einer Garniſon⸗ 
ſtadt und Feſtung leben und deren Freuden und Leiden 


über uns ergehen laſſen müſſen. 

* Sonnenfinfternis. Morgen am 18, Mai findet 
bekanntlich ein totale Sonnenfinſternis ſtatt, welche wir 
auf unſerer nördlichen Halbkugel allerdings nicht be⸗ 
obachten können, dagegen wird ſie auf einem breiten 
Streifen von Oſtafrika an, über Madagaskar aufwärts 


Die außerordentliche Seltenheit einer totalen Sonnen⸗ 
finſternis — durchſchnittlich in 200 Jahren iſt jie auf 
ein und demſelben Punkte nur einmal ſichtbar — hat 
jait ſämmtliche Kulturſtaaten beſtimmt, wiſſenſchaftliche 
Expeditionen auszurüſten, welche nach dem Süden ent⸗ 
ſandt, wichtige aſtronomiſche Beobachtungen machen 
ſollen. Eine Sonnenfinſternis tritt bekanntlich dann ein, 
wenn der Mond auf ſeiner Bahn zwiſchen Erde und 
Sonne hindurchgeht. Dadurch . für die Erdbe⸗ 
wohner eine Verdunkelung der 


auf der Erde entſtehen. Da der Mond ja bedeutend 
winziger als die Sonne it — ſein Durchmeſſer 


während an 
konſolartig geſchwungene, mit 
eigenartiger Helmzier verſehene Bildungen in ge⸗ 
geringerer Höhe endigen. 


[fahren den 3. Preis, während Herr J 


Architekt 


Recht unfanft wurden in vorvergangener 
Nacht um die Mitternachtsſtunde die Bewohner Danzigs 
aus dem Schlummer geweckt. Dampfſirenentöne durch⸗ 
zitterten ſchauerlich die Luft, Kanonenſchüſſe krachten. 


Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten nahmen aber noch längere Zeit in Anſpruch. 
[Der durch das Feuer angexichtete Schaden ift nicht ſehr 
groß; die Arbeit auf der Werft wird in keiner Weiſe 


der andere hatte mit den Aufräumungs⸗ 


über Sumatra, Südborneo, Neu-Guinea ſichtbarer fein. f 


onne bewirkt oder 
richtiger der Mondſchatten läßt eine kurze Dämmerung 


BR. 114. 


ſiſt vierhunder Mal kleiner, als der der Sonne — 
ifo erklärt fiğ die 


Verfinſterung der 


große 
Sonne nur dadurch, daß der Mond in einem 


koloſſalen Abſtand von der Sonne, aber ziemlich nahe 
[bei der Erde vorbeigeht, und dann für unſer Auge faſt 


ſo groß oder größer ausſieht wie die Sonne. Bei der 
totalen Verfinſterung der Sonne, welche nur 
kurze Zeit — diesmal 6½ Minuten anhält, 
treten ganz ſonderbare Erſcheinungen auf. 


Die Chromoſphäre der Sonne, d. h. ihre eigentliche 


Atmosphäre, wird in Geſtalt eines ſchmalen, rothen 
Saumes ſichtbar. Sie wird durchſchoſſen von wechſelnden 
Flammen, den ſogenannten Protuberanzen, welche den 
vulkaniſchen Ausbrüchen unſerer Erde vergleichbar ſind. 
Die äußerſte Hülle der Sonne, die Corona mit ihrem 
ſilbergrauen Schein, erſcheint nur dann, wenn der 
Mond infolge ſeiner Erdnähe für unſer Auge ſo groß 
ift, daß er die Ehromoſphäre vollſtändig bedeckt. Schon 
mit einem geſchwärzten oder dunkelgefärbten Glaſe 
kann man das langſame Vorſchieben der Mondſcheibe 


auf die Bruſt der Menſchen legt ſich ein ſeltſames, 
beklemmendes Gefühl, welches einer frohen Dankbarkeit 
Platz macht, wenn ſich endlich die Sonne wieder in 
ihrer ganzen Strahlenreinheit zeigt. Leider werden 
wir von dem großartigen, ſeltenen Naturſchauſpiel dies⸗ 


mal nichts zu ſehen bekommen, erſt aus den Berichten 


der Expeditionen erhalten wir von dem Verlaufe der 
Verfinſterung Kenntniß. i 

* Sircheneinweihung. Am 21. Mat findet durch 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin die 


iasken im Kreiſe Graudenz ſtatt. ; 
Einſegnung. Heute Vormittag wurden in der 
St. Marienkirche die Konfirmanden des Herrn Diakonus 
Brauſewetter eingeſegnet. ; j 
* Siege der Danziger Radfahrer in Königs⸗ 
An dem vom Rennverband der Bundesvereine 
in Königsberg auf der Radrennbahn im Thiergarten 


Puste Einweihnng der neuen evangeliſchen Kirche in 


Wir haben hier einen Entwurf vor uns, der alle ſeine am geſtrigen Himmelfahrtstage veranſtalteten 


Mitbewerber weit hinter ſich läßt, der in den ausge⸗ 
fahrenen Geleiſen der deutſchen Kriegerdenkmalskunſt 
eine neue und originelle Erſcheinung bedeutet, um des⸗ 
willen es ſich allein gelohnt häte, einen Wettbewerb 
aa ad pio der Umſtand ży e glück⸗ 
licher erſcheinen, daß Danzig ſo ſpät ſeine Dankespflicht 
Erinnerungs⸗Rennen. Drei Ehreupreiſe und 4000 Mk. żę ee Si SER 17 5 


Radrennen betheiligten ſich unter vielen auswärtigen 
Rennfahrern auch die Herrn Paul Roehr und 
Johannes Krüger vom Veloziped⸗ Klub 
„Cito“ Danzig. Herr P. Roehr errang im Haupt: 


im Erſtfahren den 3. Preis ſich holte. Eines der 
intereſſanteſten Rennen des Tages war das Zweiſitzer⸗ 
Prämienfahren über 2800 Meter. Der Zweiſitzer 


Führung und zog in raſendem Tempo davon, ſodaß es 
den übrigen Paaren trotz großer Anſtrengungen nicht 
Unter jubelu⸗ 


ſo alle 6 Prämien à 10 Mark und außerdem für die 


letzte Runde den ausgeſetzten Ehrenpreis im Werthe 


von 30 Mark. Unter den geſchlagenen Paaren befanden 
Mr Königsbergs, die 


Haupt die Theilnepmer durch den Vortrag mehrerer 
Lieder. Im Walde wurden dann verſchiedene Spiele 


wendig. 


Krüger 


Danzi er Neueſte Nachrichten. 17. Mot: 


Wr. 114. 


* Erſte Vorprobe des ruſſiſchen Kreuzers 
„Nowik“. Der geſchützte Kreuzer „Nowik“, welcher 
für die kaiſerlich ruſſiſche Regierung auf der Schichau⸗ 
werft in Danzig fertiggeſtellt ift, machte am Mittwoch 
in der Danziger Bucht ſeine erſte Vorprobefahrt in 
See. Das Schiff verließ um 7½ Uhr frih die 
Schichauwerft und begann gegen 9 Uhr ſeine Fahrt in 
der Danziger Bucht. Allmählig wurde in die 
Forcirung übergegangen und gegen 12 Uhr ent⸗ 
wickelten die Maſchinen, obgleich nur 8 von den 
12 vorhandenen Keſſeln in Betrieb genommen 
wurden, die kontraktliche Leiſtung. Das Schiff 


Freitag 


fachen und doppelten Schwellen, 702 Rundelſen, 697 Rund⸗ 
eſchen. — Für Franke Söhne durch Michlowski 4 Traften 
mit 2757 Tief. Rundhölzern. — Für Müller durch Scheuker 
5 Traften mit 1762 Tief. Rundhölzern.— Für Karpf u. Sohn 
durch Kopitz 1 Traft mit 1984 kief. Rundhölzern. 


Rohzucker⸗Vericht. 
von Paul Schröder. 
r.) Danzig, 17. Mai. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 889 Mk. 9,35 
inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchfle Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mat Mk. 9,50, Juli 
Mk. 9,52½, Auguft Mk. 9,55, Oktober⸗Deebr. Mk. 8,85, 
Januar⸗März Mk. 9,00, Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mai ME. 9,55, 
Quni. Mk. 9,52 ½, Juli Mk. 9,55, Auguſt Mk. 9,55, 
September 9,45. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 17. Mai. 

Wetter: Trübe. Temperatur; Plus 140 R. Wind: NW. 

Weizen war heute abermals ſchwächer. Bezahlt wurde 
für inländiſchen weiß 762 Gr. Mk. 168, roth 766 Gr. 
Mk. 168, vorgeſtern ift inländiſcher hochbunter 777 Gr. mit 
Mk. 172½ nicht Mk. 173 gehandelt, polniſcher zum tranfit 
hochbunt 756 Gr. Mk. 135 per Tonne, r 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738. Gr. 
Mk. 135, 747 Gr. Mk. 134½, 750 u. 758 Gr. Mk. 184, 
ruſſiſcher zum Tranfit 694 u. 702 Gr. Mk. 98. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. 
Mk. 106½ per Tonne. 

Hafer flauer. Inländiſcher Mk. 136, 137 p. To. bezahlt. 

Lupinen 1 zum Tranſit blaue Mk. 93, 94, 95 

„Tonne gehandelt. 
4 Weizenkleie grobe Mk. 4,22½, feine Mk. 4,02 ½ 4,12½, 
4,20 p. 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
: 15. 17. 15. 
Weizen Mai 171.56 —.— Mais amerik. 
5 Juli 168.50 169.50 Mixed loko, 
„ Sept. 166.50 167.75 niedrigfter 113.75 115.— 
| e 
Roggen Mat 142.75 142.75 tired lofo, 
a Juli 141.50 4455 1 p 8 9 =. 
t. 1141,25 141. a — Ą 
"BO OM. | 52:70 | 52.60 


"n 
Gafer Mat: 1139,50 1140,— Spiritus 70er 
1 Juli 137.— 137.— loko e e . 44.30 44,— 


Schwiegerſohn in Konkurs gerathen iſt. N 

* Wehlau, 15. Mai. Ein 17 jähriger Fleiſcher⸗ 
lehrling ſchnitt ſich mit einem Fleiſchermeſſer den Hals 
durch und ſtarb an Verblutung. Furcht vor Strafe iſt 
die Urſache zum Selbſtmorde geweſen. 5 

* Miloslaw, 15. Mai. Im Walde bei Winnagorra 
hat ſich der Kreisſchulinſpektor Wilhelm Rohde er⸗ 
ſchoſſen. Das Motiv zur That iſt unbekannt. * 

* Stettin, 15. Mai. Ein Falſchmünzer ift hier in 
der Perſon des gege an żę ne san 8 k ai 
lief dauernd 25 oten, die 3 Maſchinen haftet. M. it geſtändig Drets Zwei», Einmarkſtücke 
arbetteten ohne jede Störung in bewunderungswürdiger und So⸗pfennig⸗Stücke nachgemacht und in Verkehr 
er an 8 Keſſel wurden ſehr wenig on Das gebracht zu haben. 

iff lag trotz der enorm entwickelten Kraft von A 
18 000 tudłakcicj Pferdekräften abſolut ruhig und Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer, 15, Mat. 


eigte kei ibri Rauch war bei den g $ N 
Sch n Wigant E . Angekommen: „Blanuchland,“ SD., Kapt. Struth, von 


Schornſteinen ſo gut wie gar nicht zu ſehen. — An 
i er Pomaron mit Schwefelktes. „Cremona,“ SD., Kapt. Surry, 
Bord befanden ſich der Kommandant des Schiſſes Herr den een O DA „ei 5 , 


Kapitän Gawriloff, der I. Offizier Herr Kapitän „lla,“ f - 
Iwanow, der Chefingenteur Herr Tirnſtein und von | nit AC ee re 
der Firma Schichau Herr Zieſe, Herr Direktor Topp, Köln mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SGD., Kapt. Krauſe, nach 
und Herr Betriebs⸗Ober⸗Ingenieur Fiſcher. — Ueber Lübeck via Memel mit Gütern. „Amalia,“ SD., Kapt. Rathke, 
das glänzende Reſultat dieſer Vorprobe äußerte bie nach Stettin mit Gütern. Polus” SD., Rapt. Klöfkorn, 
Abnahme⸗Kommiſſion ihre höchſte Befriedigung. Um nach Köln mit Gütern. „Escant,’ SD., Kapt. Sahlende, 
4 Uhr Nachmittags lief der Kreuzer wieder in Neufahr⸗ nach Plymouth mit Holz. „Carla SD., Rapt. Holſt, nach 
CCCCJJJJ%%%%V%J. E Ea Bien 
= a, ne : Im itern un ey nde, er . , 
im Beiſein des ruſſiſchen Admirals Werchowsky Die nach Jacobſtadt leer. „Mala, SD., Kapi, Gallomay, nach 
offizielle Abnahme⸗Probefahrt ſtattfinden. Der „Nowik“ Grimsby mit Holz. „Stettin,“ SD, Rapte Brüſch, nach 
buar einen gang 10 ar 3 ar Stettin mit Gütern. PET en i 
ntftegung der Initiative de roßfürſten Alexi es > enfahr „ 16. t, 
Chefs der ruſſiſchen Marine, verdankt. Alle Marinen Angekommen: „Delphin,“ Kapt, Sloer, von Vegeſace 
der Welt verfolgen das Reſultat dieſer Proben mit mit Kohlen. „Sophie“ SD., Kapt. Mews, von Sunderland 
roßem Inte reſſe Die kontraktlichen Be⸗ mit Kohlen und Koaks. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, 
gr y > A von Karlskrona mit Steinen. „Trine,“ Rayt, Hanſen, von 
ee se "pa jedenfalls bedeutend über⸗ Kopenhagen mit Mais. 
en werden. 5 RREA j p 
trof een Geſegelt: „Flora,“ GD, Rapt. Due, nach Liverpool 


mit Holz. 

29. Mal, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: A. Geheime 1 Neufahrwaſſer, 17. Mat. 
Sitzung. Vorbeſprechung über die Wahl eines beſoldeten Angekommen: „Mercur,“ GD, Kant. Pieper, von 
Magiſtrats⸗alſſeſſors. — B. Oeffentliche Sitzung.] Bremen mit Gütern. „Yrſa,“ SD., Kapt. Gommeſen, von 
Wahl eines beſoldeten Magiſtrats⸗Aſſeſſors. Mittheilung über Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Rapt. 
Abänderungen der Ausführungs⸗Beſtimmungen für die] Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 

Wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung. Dankſchreiben 
eines Lehrers für bewilligte Zulage. Petition an den Herrn 
Reichskanzler in Betreff des neuen Zolltarifes. Zuſammen⸗ 
legung von zwei Eiſenbahnübergängen bei Schellmühl. 
Parzellenerwerb zur Verbreiterung der Stützengaſſe. Ab⸗ 


17. 


Ankommend: 3 Segler, 1 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 15. Mat. Stromab: 2 Kühne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Granitflieſen. D. „Ernte“, Kapt. 
Otto, von Käſemark mit 6 To. Weizen an Moldenhauer, D. 
„Bertha“, Kapt. Mull, von Elbing mit div. Gütern an A. 


ſchluß eines Vertrages über die Straßenbahn Langkuhr⸗ Zedler in Danzig, Anton Ko en mit 127 To ; 7 . 
s waż $ z zlowskt von Thorn m . 15. 17. Ha A : 
TAR 1 ber Danziger fn Zucker an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer, „D. 3½% Reichs⸗A.] 98.40 | 98.50 Az: 13 86.30 
Pas hi 5 se a) zu einem ind b) von Keije- | randeng, Kapt, Grabahn, von Königsberg mit 32, To. % „ | 98.30 | 98.50 Franzoſen ult. 142.80 147.10 
egelregatten des Segelklubs „Bode Wind“, b) Roggen und div. Gütern an Emil Bereng, C. Weigel von goj 87.80 | 88.10 | Drtm. Gronau 158.75 159.50 


entſchädigung zum Beſuch der internationalen Ausſtellung für 
Feuerſchutz in Berlin, c) einer Beihilfe zur Herſtellung einer 
neuen eiſernen Umzunung. Wahl a) der Mitglieder für 
die zu bildende Geſundheits⸗Kommiſſton für die Stadtgemeinde 
Danzig, b) der Mitglieder für die in Betreff des Erlaſſes 
einer Bierſteuer⸗Ordnung zu bildende Kommiſſion c) von 
Mitgliedern des Kuratoriums für die ſtädtiſche Handels⸗ und 
Gewerbeſchule (bisher ſtagtliche Fortbildungs⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchuje). Kloakabfuhr in Neufayrwaſſer. 

* Danziger Schuhmacherei⸗Betriebs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft. Die von der hieſigen Schuhmacher⸗Innung im 
Monat März begründete Schuhmacherei s Betriebs- 
Genoſſenſchaft, E. G. m. b. H., hielt gefteru im Gewerks⸗ 
hauſe eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, 
da die Einrichtung ſich ſehr gut bewährt, dieſelbe auf 
den ganzen Regierungsbezirk Danzig aus⸗ 
zudehnen, um ſo auch den anderen Mitmeiſtern 
den vortheilhaften Einkauf von Leder zu verſchaffen. — 
Es traten wiederum eine Anzahl Meiſter der Genoſſen⸗ 
ſchaft als Mitglieder bei. 3 
Zu ben Propofitionen für die Rennen am 
27. Mai d. J. ift noch nachzutragen, daß zu dem Preis 
von Zoppot von Herrn Landrath Dr. Maurach 
ein Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter geſtiftet 
'und dem Reiterverein zur Verfügung geſtellt iſt. 

; * Der „Verein ehemaliger Vierer“ feiert Sonnabend 

im Cafe Link fein 8. Stiftungsfeſt durch Vorträge, Geſang 

und Ball. Bekanntlich hat das Regiment, dem die Mitglieder 

dieſes Vereins angehört haben und welches auch hier 70 Jahre 

% e . hat, am 1. Mai er. fein 275jähriges 
en gefeiert. 

* Deutſcher Oſtmarken⸗Verein. Heute, Freitag 
Abend findet, worauf nochmals angelegentlich hingewieſen 
fet, im Apolloſgal des Hotel du Nord ein Vortrag des Herrn 
Dr. Boventſchen aus Berlin ſtatt über „Das Vor⸗ 
dringen des Polenthums und der deutſche 
Oſtmarkenverein “/. > 

* Kohlendiebſtahl. Der wegen Diebſtahls mehrfach 
vorbeftrafte Arbeiter Auguſt Albrecht ſtahl vorgeſtern 
vom Leegethor⸗Bahnhof Kohlen, im Gewicht von ungefähr 
einem Zentner und brachte ſie in die Wohnung der Schweſter 
ſeines Mitarbeiters N. Hierbei wurde er geſehen, was zu 
ſeiner Verhaftung führte. ( rę 
n Seeberufsgenojjenfhnft. Für die diesjährige 
18. Genoſſenſchaftsverſammlung in Saßnitz auf Rügen ift 
folgendes Programm feſtgeſetzt:! Freitag, den 31. Mai 
Abends 8 Uhr Verſammlung der Delegirten und Gäſte im 
prg „Zum Fahrnberg“ zu Saßnitz; Sonnabend, den 

Juni Vormittags 9 Uhr Genoſſenſchaftsverſammlung 
und Nachmittags 2 Uhr gemeinſames Mittageſſeu in dem- 
ſelben Hotel, 5 Uhr Spaziergang nach Stübbenkammes, 
8 Uhr Fahrt mit Dampfer „Freya“ von hier nach Binz, 
9½ Uhr Zuſammenkunſt im Kurhauſe zu Binz; Sonn tag, 
den 2. Juni Vormittags 9 Uhr Spaziergang nach dem 
OBCE | des Fürſten zu Puttbus, 12 Uhr Fahrt 
mit „Freya“ von Binz nach Stettin, 6 Uhr 30 Min, Nachm. 
Ankunft in Stettin und 7 Uhr 18 Min. Abfahrt nach Berlin. 
* Der Allgemeine Bürgerverein (früher Altſtädtiſche) 
pielt vorgeſtern im Gewerbehauſe eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab, auf der die ſchon früher beſchloſſene 
und berichtete Statutenveränderung definitiv genehmigt wurde. 
Außer der auch im Namen zu Tage tretenden Erweiterung 
des Vereins wurde als wichtigſte Neuerung das Inſtitut der 
„Stiftenden Mitglieder“ mit einem Jahresbeitrag von 
wenigftens 10 Mk. eingeführt. Alsdann wurde beſchloſſen, 
das Sommerfeſt im Juli zu feiern und dabei eine Dampfer⸗ 
fahrt zu unternehmen. Fahrt und ſonſtige Unkoſten trägt 
der Verein. Eine namhafte Summe dafür wurde von einem 
Vereinsmitgliede geſtiftet. Die Herren Aß mus und 
Schwarz wurden mit den Feſtarrangements beauftragt. 
Eine Berlefung der Vereinsliſten ergab feit Januar 1901 
62 neu aufgenommene Mitglieder, darunter 8 Stadtverordnete 
(iegt 11 im Ganzen), 7 Meiſter, 4 Aerzte, 2 Geiſtliche, 
2 Baumelfter ꝛc. r 
| * SBafietftanb der Weichſel, 17. Mat. Thorn 
„+ 0,96, Fordon. 1,00, Culm- 0,76, Graudenz 1,28, 
Kurzebrack 1,54, Pieckel 1,38, Dirſchau 1,60, Einlage 2,26, 
Schiewenhorſt 2,20, Marienburg 1,04, Wolfsdorf 0,92 m. 

+ Polizeibericht für den 16. und 17. Mai 1901. Ber 
haftet: 9 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 
1 wegen Sittlichkeitsvertzrechens, 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen 
Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 2 Bettler. Obdachlos: 6. == 


f ą Pi 10 15 
Königsberg mit 139 To. Roggen an Ordre in Danzig. — | 31/0, Pr. Conſ. 98.80 | 98.30 Marienb . : 
Stromauf 6 Kähne mit Kohlen, 1 mit Goató, 1 mit Torf, A j Miw.St.Act.) 72.40 | —.— 
1 mit Harz. D. „Julius Born”, Kapt. Gottſchalk, von Danzig 30% 5 87.75 | 88.-— | Mariendg. f 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen in Elbing. 3½% Wp. „ | 95.75 | 95.80] Mlw. SEPIE] —— 112.— 

16. Mai. Stroma b: 11 Kähne mit Ziegeln, 2 Lume 37/% „ neul. „ | 95.20 | 95.40 Danziger 

men mit Kies. ©. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Bromberg] 307, Weſtpr. „ | 86,— | 86— | Delm. St.⸗A.] 11.10 | 11,— 
an Joh. Ick, D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, von Thorn an 37½/% Pommer. Danziger 
Emil Harder, D. „Brahe“, Rapt. Rochlitz, von Grandenz an Pfandbr. 96— | 96.— Oelm. St.⸗Pr.] 66.50 | 66.50 
%058. Ic, D. Julius Born“, Kapt. Gottſchalk, von Elbing Berl. Hand. Gef. 152.75 |153.— | Harpener 178.40 178.30 
an v. Miiejet, D. „Neptun“, Kapt. König, von Graudenz an] Darmſt.⸗Bank 132.90 132.25 Laurahütte 212.— 213.25 
Bromb. Dampf Gef ſämmtlich mit diverſen Gütern in Danzig. Dang, Privatb. —— | —.— Allg. Elkt⸗Geſ. 205.— 204.25 
Cari Weber von Montwy mit 125 Zucker an WielersHardtmann, Deutſche Bank 202.75 203.25. Barg. Papierf. 212.50 213.— 
Neufahrwaſſer. — Stromauf: 1 Kahn mit Harz, 1 mit] Disk.⸗Kom. 188.50 1189.40 Gr. Brl. Str.⸗B. 218.75 218.50 
Gerſte, 3 mit Kohlen, 4 mit Gütern, 1 mit Nutzholz. Dresden. Bank 148.10 114825 Oeſt. Noten neu 85,05 | 85.50 
D. „Margarete“, Rapt. Goergens, an v. Rieſen, Elbing. f Heft. Kred. ult. 218.75 218.40 | Ruf. Noten 216.40 216.45 
D. „Anna“, Rapt. Friedrich, an Lublinskt, Graudenz. poj Itl. Rente —.— | 96.25 London kurz | 20.45 | —.— 
D. „Thorn“ Kapt. Witt, an Rud. Ad, Thorn. D. „Friſch“ It i London lang 20.26 | —— 
Kapt. Bellmann, an A. Zedler, Elbing. Sämmtlich mit] Eiſenb.⸗Obl. 58.80 | 58.80 | Petersbg. Turz) —— | —— 
div. Gütern von Danzig. 4% Deft. Gldr. 100.40 100.30 Petersbg. lang 213.50 213.50 


m 4% Rumän. 94 "AA Sen A mp 113— 
Standesamt vom 17. Mai. Goldrente | 78.90 | 78.90 Sſtdeutſche Bk. 118.— |118.— 
Geburten: Schneidermeiſter Adolf Beith, T. — | £h Ung. n 99 0 a 41,0] Chin. Anl. 81,50 | 81.25 
Arbeiter Martin Brzeskowski, S. — Kaufmann Karl] 1880er Rufen | 98.90 9285 North. Pacific- "AP 
Friedrich, T. — Kgl. Schutzmann Joſeph Röhr, T. — , Ruſſ. inn. 94 96.20 | 2615 | Preſ. ſbares |100. 9.— 
Stellmachermeiſter und Wagenbauer Otto Joth, S. — 


Trt, Adm.⸗Anl. 100.30 | 99.30 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 97.60 | 99.10 
Arbeiter Guſtav Spike, S. — Arbeiter Stephan Konkel,] Anatol. 2. Serieſ 99.40 | 86.30 | Privatdistont 30% 3% 
S. — Schriftſetzer Wilhelm Gebauer, T. — Oekonom 


Tendenz: Bei abwartender Haltung der Spekulation 
Auguſtin Schulz, T. — Oberpoſtdirektionsſekretär Max] hielt ſich der heutige Börſenverkehr in engen Grenzen. Die 
Pape, S. — Schiffsſtauer Heinrich Gronitzki, S. —] Tendenz war ziemlich feft Die Kurs veränderungen ge⸗ 
Tapeziergehilſe Otto Plaumann, S. — Unehelich 4 S. 4 T. mannen im Allgemeinen keinen bedeutenden Umfang. 
ufgebote: Buchdruckereibeſitzer Guſtav Richard] Hüttenaktien erholten fiğ nach ſchwächerem Beginn 
Piechowski, hier und Alma Thereſe Buchholz zu Pr. unter Bevorzugung von Laurahütte 
Friedland. — Nieter Johann Frankiewicz und Julia heblich, was auf den geſammten Montanmarkt 
Krimpa, beide hier. — Königl. Wallmeiſter Karl Max nünftig zurückwirkte und auch die allgemeine Tendenz beſſerte. 
Richard Baldus zu Mutzig und Hedwig Martha Wilke, Banken anziehend. Prinz Heinrichbahn gedrückt auf an- 
hier. — Königl. Schutzmann Otto Bernhard Reimann, geblich ungünſtige induſtrielle Lage in Luxemburg. 
hier und Ida Maria Breitzke zu Allenſtein. 


Amerikaniſche Bahnen wenig lebhaft. Kanada 
Heirathen. Schuhmachermeiſter Anton Plichta und angeblich auf Nem- Yorker. Käufe beffer. Northern 
. Staffa. — Schmied und Brunnenbauer Paul preferred felten ſich ſchwächer. Auf dem Renten⸗ 
orchardt und Margarethe Tetzlaff. — Schmied Otto] markt lagen die von Paris abhängigen Werthe, Italiener, 
Jampert und Eliſabeth Muskatewicz. — Tiſchler] Spanier, kürkiſche Anleihen feft. Auch in der zweiten Börjen- 
Emil Piſchel und Clara Warling, — Arbeiter Otto | ſtunde gewann der Geſchäftsverkehr keinen großen Umfang. 
Barendt und Auguſte Sengſtock. Sämmtlich hier. — 


Hofbeſitzer Otto Ludwig zu Groſchkenkampe und Johanna Getreidemarkt, (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Graeber hier. Berlin, 17. Maj. 
Todesfälle: Unbekannte männliche Leiche am 28. April Die matteren auswärtigen Meldungen blieben ohne 
d. Js. in der Weichſel bei Althof aufgefunden. — Wittwe | Einfluß auf diesſeitige Stimmung für Getreide. Auffällig 
Antonie 3 drofewski geb. v. Koſtka, 57 J. 3 M. — T. d. ſtark gelungene Temperatur, abfällige Urtheile über den 
Arbeiters Auguſt Kreft, todtgeb. — Unverehelichte Gertrude] Saatenſtand in unſeren Provinzen verliehen der Kaufluſt 
Glije Auguſte Lietzau, 17 J. 6 M. — T. d. Bäckermeiſters für Weizen und Roggen entſchiedenes Uebergewicht, ſodaß die 
Auguſt Ehmke, 2 J. 8 M. — S. d. Tiſchlergeſellen Wilhelm] Lieferungspreiſe fiH beträchtlich hoben. Begehr nach greif⸗ 
Sroehlian, £ M. — ©. d. Arbeiters Johannes Noetzel, barer Waare trat wieder mehr in den Vordergrund. Hafer 
12 W. — Frau Franziska Bernhardine Julie Henriette] war feft, doch nicht lebhafter. Rüböl bekundet Neigung zur 
Laura Laechel geb. Schilling, 75 J. — Frau Louiſe Preiserhöhung. Der Abſatz für 70er Spiritus loko ohne 
Gottſchau geb. Rleſe, 55 J. 10 M. — Anna Maria] Faß ſtockte heute zunächſt, obſchon einiges Angebot für Mk. 
Romahn, 7 J. 4 M. — Bureau ⸗Diätar Walter] 44,20 fi zeigte. Schließlich iſt er zu 44 Mk. verkauft worden. 


ee e e, a bes Pa Spesinlbienft 
für Drahtnachrichten. 


Friederike Lar . 
Faiſeurs William & 5 f CRA R. 3.7 Ró Be b 
Maria Radtke geb. Wulf, 48 J. 5 M. — Unehel. 1 ©. 
Handel und Induſtrie Erneuerung des Dreibundes? 
New ort, 16, Mai. Abenss 6 hr. (Kabel alen 1. de Wien, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) In politifchen 
14%. 16.5. c) 14/5. 15.6, Kreiſen verlautet, Ende Juni werde auf öſterreichiſchem 
Fan, PacifteMetten] 100 | 103 8 de et Jatrrel. Boden eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Grafen 
Bülow, dem Grafen Goluchowskt und Prinetti ſtatt⸗ 
finden, Der Zweck der Zuſammenkunft ſei die Frage 


ifice 105 $ 
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der Erneuerung des Dreibundes, wie der. Handels- 
verträge. 


Stand. white i. N.] 7,00 | 7.00 H per Mai.. 80% | 80/2 
Greb Bal. at ilcity 107 | 107 | ber Juli ans 777% 
Schmalz Weſt der September T614 | 1514 

Steam 8.26 | 825 [Kaffee ver Juni 5.20 | 5.36 
do. Rohe u. Brothers] 8.35 | 8.35 ver Juli. . 5.45 1550 


Ghieago, A Abends s Uhr. (RabesZelenramm.) — — sari 
Beiren % | . ber Jul! . 74. 7% Die Entrevue in Abbazia. 
| ! | | Abbazia, 17, Mai. (W. T.⸗B.) Der König von 
Griechenland wohnte geſtern Nachmittags einem Konzert 
in der Villa Angolona bei und kehrte nach 10 Uhr auf 
die Pſararzurück, von König Karol bis zur Mole 
begleitet. um 8 uhr begab ſich der König zum Diner 


ver Mai Pore ver Juni 14.47½ 14.0 


i 70% Er 
per Juni Speck ſbort el. . 8.20 8.20 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 16. Mai. Waſſerſtand: 1,01 Meter n Wind: 

Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schifls⸗Verkehr: 


n: 1 Spazierſtock, gez. „Dr. Tornier”, 1 brauner des Schiffer beim Königspaare von Rumänen, bei welchem Toaſte 
Ai e chu abzuholen "aus dem Saudi wiek. er Kgl. 9 2 La e Be 5 BH ji auf die beiderfeitinen Länder 1 W g 
Polizel⸗Direltion, 1 goldene Damenuhr mit Kette, abzuholen |——qupagli | fajn — Steine RETE Tw Abbazi gen Länder 8 eden. 
pa Handtungegejilien ‚Her „dele Ruapó, Sursee. L. Bierer bo. | bo. Er | do. a È 170 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der König von 
0. oren: roßer mit jegeln ver- i \ do. do. iechen i 
fótofienex Brief, aböngeben im Fundbureau der Kal. Poltgel⸗ i P Bale do do bo do > NAA z i Pe AN er a 
Direktion. > ar è . 0 Ą F ER. 
| | ups be AE de l j Somia Vom ſerbiſchen Königshof. 
f Görgens D. Geniz) Mouder Thorn do. $ $ Wien, 17, Mai. (Privat⸗Tel.) Immer myſte⸗ 
Provinz. Wuſomen Rahn PD do. Berlin. riöſer und widerſpruchsvoller lauten die Meldungen 
„ Kbnigsberg, 15. Mai. Die PHotographien| mom Ten | Ë dem Belgrader Monat. Mehrere Biefige Blätter 
e + 4 fi L 


HBolzverkehr bei Thorn. erhalten von dort Depeſchen, wonach zwiſchen König 
Alexander und der Königin Draga Maſchin ein voll. 
ſtändiges Zerwürfniß eingetreten iſt, weil Draga 


ihm Mutterfreuden vorgetäuscht habe. 


des ermordeten Fräulein Leyde und die 
beiden Taillen, in welchen der Kopf transportirt 
worden ift, find feit heute früh in den bekannt 
gegebenen Schaufenſtern zur öffentlichen Anſicht aus⸗ 
geſtelt und ununterbrochen von großen Gruppen 


T Pug 130 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Die D mata ; 
lumlagert. Trotzdem und obwohl auch im übrigen ſeitens schwellen, „Sohn durch Gorski 1 Trat mi asia „Dresd. N. N. emerken hierzu aus 
der ainalpotzel alles nur irgend ien n a. Balzen und Manerlatten. — Für Rih on durch Mandel authentiſcher 3 Duelle, daß thatſächlich im Bel- 
e 
Die Leicht beg ermordeten Sräufeln Lende wurde |2 ei, mager 41 eich Wlancons, 751 ela. Stundtioben:| ein ſehr ſcharſer Konflikt ausgebrochen ift 


der ſeinen Urſprung von der nicht erfolgten Entbindung 
der Königin herleitet. Schon vor vier Wochen war 
man in amtlichen Belgrader Kreiſen davon überzeugt, 
daß ein derartiges Ereigniß überhaupt nicht zu 
erwarten ſei, i 


eſtern Abend 8 Uhr von der natomie aus nach der 
Leichenhalle des neuen Steindammer Kirchhofes 
befördert, begleitet von einer ſehr großen Menſchen⸗ 
menge. Als der Zug die Stelle am Ausfallthor 


26 Rundelſen. — Für Hufnagel u. Mandel durch 
Sele 3 Traſten mit 81 kief. Rundhölzern, 1193 kief. Balken, 


paifirte, wo vor acht Tagen der Kopf der Ermordeten f 
entdeckt war, hörte man aus der Menge Verwünſchungen 
und Abſcheurufe gegen die Uebelthäter. „o 


i ellen und Weichen, 900 Stüben, — Für Murawkin durch 
Schacht 8 Traften mit 1769 kief. Rundhölzern, 502 Lie, 


* Czarnikan, 15. Mai. gief machte der Rentier] Balken, Mauerlatten und Timbern, 103 fief, Sleepern, 
2. feinem Leben durch Erhängen ein Ende, weil fein 198 tief. einfachen Schwellen, 65 eich. Plancons, 8 eich ein- 


ztemlich exe 


"m 


3 


de Wien, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Nunmehr liegt 
aus Belgrad die erſte offizielle Mittheilung über 
die myſteriöſen Vorgänge im dortigen Kona? 
vor. Es wird berichtet, daß nach Anſicht des vom 
König berufenen Gynägologen Prof. Stegireff aus 
Moskau die Niederkunft der Königin überhaupt nicht 
zu erwarten ſtehe. Prof. Stegireff hatte geflern eine 
Unterredung mit dem ruſſiſchen Geſandten und 
informirte dieſen über die Vorgänge, da der Ge⸗ 
ſandte vom Zaren zur Berichterſtattung aufgefordert 
worden war. Nach vorliegenden Privatmeldungen 
iſt die Belgrader Bevölkerung in großer Aufregung 
Es ſcheint aber, daß die romanhaft klingenden Gerüchte, 
wonach die Unterſchiebung eines Kindes beabſichtigt 
geweſen, jedoch mißlungen ſei, zum Theil auf 
Wahrheit beruhen und daß die Königin Draga 
thatſächlich den Zuſtand der Mutterſchaft 
fingirt habe. Ob ſie dies im Einvernehmen 
mit dem König gethan, iſt bisher unbekannt. 


China. 

V. Peking, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein vom 
General v. Kettler ins Innere von Schanſi entſandter 
Kundſchafter iſt mit der Meldung zurückgekehrt, daß 
die chineſiſchen Truppen aus den Päſſen verſchwunden 
feien. Sie ſetzten den Rückzug fort, wobei fie Dörfer 
und Städte vielſach brandſchatzten. Der Spion, welcher 
chineſiſcher Herkunft iſt, hat viele todte Soldaten aus 
Hunan geſehen. 


Engliſche Zwiſchentreibereien. 

London, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Pekinger 
Korreſpondent der „Times“ telegraphirt vom 15.4 
Heute verſtändigte das deutſche Hauptquartier die ver⸗ 
bündeten Befehlshaber, daß die Boxer ſich im Süden 
von Tſchilt maſſenhaft anſammeln und daß eine 
Expedition zu deren Unterdrückung in Ausſicht 
genommen ſei, wozu die Mitwirkung der verbündeten 
Streitkräfte gewünſcht werde. 

Der Pekinger Korreſpondent der „Times“ hofft, 
daß die britiſche Regierung es nachdrücklich 
ablehnen werde, an der Expedition Theil zu nehmen, 
die lediglich bezwecke, Deutſchland eine Urſache zur 
Fortſetzung des militäriſchen Feldzuges in Tſchili zu 
geben, Die Unordnung in der Provinz fet haupiſächlich 
der unglücklichen deutſchen Politik (7) 
zuzuſchreiben. Wenn die britiſche Regierung nicht 
glaube, daß diefe wiederholten Einfälle in Tſchili 
abſolut nothwendig ſeien, ſo ſei es nicht nur ihre 
Pflicht, ſich zu weigern, daran theilzunehmen, ſondern 
auch als Mitglied des Konzertes der Mächte bei ihnen 
dagegen zu proteſtiren. Dieſem Verfahren würden ſich 
zweifellos die anderen Mächte anſchließen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

London, 17. Mai. (Prinat⸗Tel.) In Regierungs⸗ 
kreiſen wird beſtätigt, daß Gouverneur Milner nicht 
mehr auf ſeinen Poſten in Südafrika zurückkehrt. 
Cecil Rhodes ift nunmehr ebenfalls bemüht, für die 
Boeren bei Salisbury milde Friedensbedingungen 
durchzuſetzen. Frau Botha überbringt Krüger ein 
eigenhändiges Schreiben Kitcheners, in welchem Krüger 


äußerſt milde Friedensbedingungen zugeſichert werden, 


falls er den Boeren die Waffenniederlegung anrathe. 


London, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
des „Standard“ aus Brüſſel meldet, daß ſich in 


Lourengço⸗Marquez an der Natalgrenze ein neues 800 
Mann ſtarkes Afrikanderkontingent unter dem Kommando 
Schepers gebildet hat. } 


Bukareſt, 17. Mai. KW. T.B.) Die „Agence 
Roumaine“ bezeichnet ein von der Bukareſter Preſſe 
verzeichnetes Gerücht von einem angeblich gegen den 


Prinzen⸗Thronfolger in Giorgewo geplanten Mtt a 


tat als vollſtändig falſch. 


Petersburg, 17. Mat. (W. T.B.) General 


Grodekow meldet unter dem 10. Mai an den 


Kriegsminiſter, daß der Kriegs zuſtand in den 
Bezirken Akſchi Tſchita und Nertſchinsk in den trans⸗ 
baikaliſchen Gebieten mit Ausnahme einiger unmittelbar 
an der chineſiſchen Grenze befindlichen Stanitzen auf⸗ 
gehoben wurde. 4 

© New Pork, 17. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Hamburgs 
Amerika⸗Linie ſoll auch die Jebſen⸗Schiffahrts⸗ 
Linie mit fünf zwiſchen Shanghai und Nordching 
verkehrenden Dampfern aufgekauft haben. 

San Franeisco, 17. Mai. (W. TB) Mac 
Kinley iſt heute früh hier eingetroffen und weilt 
am Krankenbett feiner Gemahlin, deren Zuſt and 
hoffnungslos iſt. Nach verhältnißmäßig ruhig 
verbrachter Nacht, begannen die Kräfte gegen 5 Uhr 
früh raſch zu ſinken. spy) i 


1 


» 4 
Chefredakteur Guſtav Fuchs. ; 
Derantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertel l. 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtssaal, 
i. B. Alfred Kopp, für ben Inferatentheil: Albin Michae 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Cie. 


ser der Welt! 


P 9 
; © Ertheilung geſchäftlicher © 
N Auskünfte fir den Wellrerkehr, %- 
D 
Geschäftsstelle Danzig, 


Laugenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. (5418 


— — N ——— O a] 
Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, verzehrt 
Dir Kraft und Mark; Trink Töllnerſs Ingwer⸗ 
bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! (8061 


— —— — EB. 
Kleiner, ſchwarz⸗weißer Hund mit Maulkorb und Marke 
Nr. 607, mit gelben Flecken (Foxterrier⸗Baſtard), auf 
den Namen „Leo“ hörend, iſt in der Gegend des hohen 
Thores heute abhanden gekommen. Gegen Belohnung 
abzugeben Schichaugaſſe 3, 1 Treppe rechts Augspurg.. 


— Vanziger Neneſte Nachrichten. ; Mat: l 1142 


e „Wilheimswerein.“ IH, Wandel, Danzig, 
en, und Begräbniß⸗Unterſtützungskaſſe E. H. Frauengasse 39, 
Sonntag, den 19. Mai er., Breitgaſſe Nr. 33, bei Herrn empfiehlt 
Schützmann Kassentag. Annahme von Beiträgen und Auf⸗ Kohlen und 


nahme neuer Mitglieder bis zum 50. Lebensjahre. Die Sale 


— nahe neuer Mitglieder O um 0 dir ene g Zie Salh 


+4 0 
; Director b M ſtützung, gewährt freie Medikamente, Bäder, Brillen, Brud- H © A 2 Ermäßigung de x Dampferbillets 
Zund Besitzer: KPOGO Ai bänder 2c, außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder zu den billigsten ee : und favten 
auch ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. Telephon 207. (3000 * 
Aufnahme neuer Mitglieder jederzeit beim Vorſitzenden Rauten- Apfelwein Während der Sommerſaiſon vom 17. Mai bis 15. September 
berg, Laſtadie 22 u Scrittführer Schulz, Vorſt. Graben 16, p werden an Wochentagen ermäßigte Billets auf der Linie 
a EW GEE 1 Flaſche 30 J, Danzig Neufahrwaſſer —Weſterplatte a ben, Es koſtet 


CARE? i 8 x Moselwein ein Retourbillet eee ee 7 2 KR} 
Norddeutsche Creditanstalt, 


Freitag: Nur noch 3 Tage! 


Gaſtſpiel des Berliner Fried l dt, 
Theater = ent * ern 


1 Flaſche 70—90 „4, 


Zum vorletzten Male: z Monatskarten (für den Salenbermonat) nach Neujahr 
Der Konfusion th. Schwank in 8 Akten Himbeersaft waſſer und ee a 1. Platz 7 4, H. Platz 4 4 
8 STAW. um Scię ne: (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) Kirschsaft de jeden | fire 80 Tage L Plug 2 GIL Plog 4 7 
- 8 . irschsa welche jederzeit i 
orher: Der Vetter. Suftipiel in 1 Akt von Werner. 1 Bid. 40 J, een A „ 90 Sad. „ 18 4, I. s 1050 4 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtell. 8 Uhr. Langenmarkt No. 17. ‚(19613 
Sonnabend: Auf vielſeiligen Wunsch: Onkel Cohn. Verzinsung von Baar- Einlagen. 
Sonntag: fetztes Gaſlſpiel: Der Konfusionsrath. An- und Verkauf von Effekten. 


Frucht-Gelóe-Extrakt, 


Flammerie-Pulver. unſeren Logirhünſern auf Weſterplatte. 


Sy nt ga go art erg Ausführung sämmtlicher Fruchtgrü 0 s ae ROH 2—3 Pan pu ah 
2 = z on 3 i per ganze Saiſon, oder 
9 m arkadii Angelegenheiten. Marmelade. Bis 200 pro Halbe Gnifon gu vermiethen. Möblürte Bimmer 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 6 VVT 1 Pfd. 30 Mk. 15 bis 20 pro Woche. Näheres bei Herrn Inſpektor 
S e iali tá it TĘ t x = =; ZI = Dillgurken Bruchmann, Birkenallee 4. 
353232 ee , „Weichſel“, . Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
pez aten⸗ Theater Brab. Sardellen Aetien-Geſellſchalk. (8387 
vornehmen Ranges. a M & lą Ih Pfd. 1,40 A, ei 
212 5 Sardinen in Oel- 8 * 
Täglich grosse Vorstellung |" eyer 6 orn, 3.45 3 per Dojo, | CAMAN M 
des vorzüglichen Künſtler⸗Enſembles. 8 Bankgeschäft ‚Kakao, lose, Strohhü e, 
Anfang Wochentags 74, Uhr, Sonntags 44, Uhr. z kę wicie” 2 3 1 25 4 1,20—2,40 M per Pfd. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. ; gemors e er wód puść Bruch-Chocolade NIG itzen, 


in bekannter Güte 


1 Pfd. 80 
MO e Sonnenschirme, 


empfiehlt 


s . Stöcke, 
W. Machwitz, Regenschirme 


hr ine Seife | empfiehlt in besen in sedinte: 3 zu be 8384 
iſt für die Haut fo wohlthuend Bu it für r Herren⸗Arlitel 
und mild 1 i geſetzlich w Aaa stw 

N 4 hütz 7 ah È t 55 erlowi 9 
„Cliol⸗ Seife“ Aap ie 


1 Stck. 35 3, Carton 3 Stck. 1M 5 
Carl Lindenberg, A EEI 


Atu. Verkauf von Werthpapieren. 
Beleihung 
Ka von Effekten und HHpotheken-Dofnmenten. Be 

Entgegennahme von Banr-Einlngen |. 

a unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


> | Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 , für kürzere Seit zu alles 
billigerem Preiſe ab 386 


| nna 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 19. Mat: (32236 | R 


Grosses Konzert 


unter Leitung des Herrn Heinrich Kiehaupt. 
Anfang b Uhr. gurer 30 3. BE unter 10 Jahren 2 d 


"Hotel de Stolp. 


Reftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 

> der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 

5 Damen. 3 Herren. 


80 D Militär- Konzert. 

7 d Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

8 . — frei. M. Mitschl. 


Tosto 1 pror 


Breitgaſſe 131/32. (8259 FR 


Einen eleganten fertigen 
Frühjahrs⸗Auzug, À. PE 


ſauber gearbeitet u. Se Jopengaſſe al Bandagenfabrik aan, 3i 


A p (I T wa E — ].], ee als Spesiltät: 
p IE ed er, am a = 8 Farben zu ſehr billigen | pr 
; Preiſen bei (5895 SE 
6 8 Baer Kohlenmarkt 34, 
Inhaber: Arthur Gelsz. ky 17 1 75 edi ya 
do ge n 242 i abattmarken > 
Tiglich: Specialitaten - Vorstellung 1 Zollpfd. 80 Pfg. werden ausgegeben. 
sz kräftig und inschmeckend — — @ Bruchbänder, Leibbinden, Suspenſors, Gradhalter u. f.! 
Künstler-Ensemble „Globus“. 8 empfiehlt (2946 NEHM 


W. Machwitz, 
eil. AE 4. 


Sonnenſchirme, 


Rosa Kniese, Soubrette. 
Jda und Marie Clarense, Duett. 
Allele Doreć, Walzerſängerin. 
Globus Damen-Duett. 


Jurte Kant)! fant! Ai bens rl "Wwe-, 


Sól I, am Lauggaſſer Thor, 


eine Zierde jeder Dame macht empfiehlt 6517 


b Dieker haluan |Śofet und Taſchen, Beifchaften, Damenputhoffer, 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 und 30 g. $ 
else > | heller hikenhalkan. Plaidrollen, a Pale aien 
— — —— — nn Erhättlich in u. i m E a 
re pee tu ee 


. Dee [o (duet ns Photographische 
k > vergriffene, reinwollene 8 


echthlaue Apparate, (8229 


2 ; i . s U 
ere, Chemi 
\ fh. Cheviot, 3 $ > Baden, Eagle, Dein 
a $ 106 ggg 2 M Gebr. Penner, 


Preiſe von (8366 2 M 

11 Mark 3,25 pro Meter $ji 6 Langermarkt 6. V 

giit wieder am Lager . 
und empfehlen wiederum 3 Zu den 


Sonntag, den 19. Mai (8356 
früh 6%, Uhr vom Heumarkt 


1. Sommer Ausflug. 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
über Emaus, Pietzkendorf, Nawitzmühle nach der 
Braunkohlenschlucht und Silberhammer. Be 


fichtigung diverſer Geflügelhöfe. Gäſte, durch Mitglieder Adalbert Karau, 


eingeführt, find willkommen. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein. 
Der Vergnügungs⸗Vorſteher. Danzig. Schirm Fabrik. Jauggaſſe 35. 


Der Verein ehemaliger Vierer 


rr 


(1528) 


Regenſchirme 


See 


| | | KI j | ih l N 3 dieſen Gelegenheitskauf 
; . Re chi zur Herſtellung von 8 Ei 
PS e e. u O jegeuj ivme 5 tuſegnungen 
N j e e. 2 j 
tiftungsfest E 8 trać j dA e lies & Reimann, en Been e ler 
der 275. Tuchwaarenhans, 
Ben, ad, Prien gumes, ję Sonnenſchirme ee! Geſangbücher, Gebetbücher 
pat ael e a NEAGIE ts F] in reicher Auswahl. (28606 5 
Eine Partie vorjähriger Schirme von MM 75 Pfg. an, z 
1 00 Der Vorstand, , JO. Andres, vnfirmanden Gonfirmationskartenn. Widmungsbüther 


| Anzüge Auswahl von den einfachſten rr: Ao dpi in überraſchender 


ter & Co, L. Lankoff, 3. Damn 8, 


Kalcher & Co., 
8362) Aweig⸗ Geſchäft: 4 ny 92. 


i| Cafe Nötzel 
Café Behr 8 empfiehlt feine großen Säle mit 
Täglich: (7734 Bühne und Flügel. 


' 2 3 Großer a Aufenthalt wie 
Wilh. Eyle’s m Walde. (81876 


Leipziger Singer. || Kei N 


44, fegen 44. 


Holzmarkt No. 17. 


Privat⸗LJoos⸗erein 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
2 ee e 5 & ut- hie Belene Trob Gewinnchancen. 
ki ` ; po > Statuten, ſowie all Nähere durch O Staje, Limburger, 2 Stück 15 J, empfiehlt (29826 


Hermann Westeroth, e Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. 


A 


* „ 
; Reise - eHiile, 
2) Victoria" W Gnien -bük sede 
"ui e Möbelfabrik und Magazin 2 


. St. Joſephhaus, General: Verſaumlung 


öpfergaſſe, 
Sonngbend d. 1 , . 
* 18. Mai, 1901 Freitag, aa 17. Mai a. or. 
Tages: Ordnung: ddołstiówae, 


SA. F. Sohr 2? 8 


Erns F Crohn, anggane 32. 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 11—12. 
Bericht der Kaſſen⸗Reviſoren. Tages⸗Ordnung: 


Sale ge ese], dee neuer mae Florblumenpflanzen 2 Reichhaltige Auswahl completter Einrichtungen. O 


Somme vinis ih [miats Teppichuoet uè, QehinonanzenKnonen| GED Großes Lager in Stofen, Gardinen, Stores und Geppidjen. 


Sommer⸗Ausflug. 
Auswahl, desgleichen Gemüsepflanzen empfiehlt 61155 


Anschluß am Vezirtaverband. 
.$©6696568568868 


(824 
Der Vorſtand. 


3 pit 12 lreichen Betheili 1 1 Rote Lr Horde die Gärtnerei von 
ur eiligu 21 t b 
lber ein Der Borkum, apelon umi. Brobbutg. 48 św A. Bauer, Langgarten 38. 


Pudding-Pulver, Prkisernüßigung der Sommer: Wohnungen in 


— ie T—— — s 


i 
Í 

T en r 
B 


Nr. 114. 1. Beilage der „Danziger Nenene Nachrichten“ 


13. Sitzung der Landwirthſchaftskammer übrigens den kleineren Beſitzern möglichſt nicht in baar, 


für die Provinz Weſtpreußen 
im Landeshauſe zu Danzig. 
Mittwoch, 15. Mai, Vorm. 10%, Uhr. 
Aus dem Verlauf der in Anbetracht des Ver⸗ 
handlungsgegenſtandes — Nothlage der weft: 
preußiſchen Landwirthſchaft durch Aus ⸗ 
winterung — beſonders wichtigen Sitzung ſeien 
noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: 

Generallandſchaftsdirektor Wehle erſucht darum, 
die Art der Beſchaffung der Nothſtandsſumme der 
Oberleitung zu überlaſſen. Die Stundung der Zinſen 
im Betrage von 8—9 Millionen bezw. ein Angreifen 
des Amortiſationsfonds würde einen Kursſturz der 
Pfandbriefe herbeiführen und die weſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft ſchwer ſchädigen. PSAN 8 

Rittergutsbeſ. Gropius: Die jetzige Zeit, in der 
auf ein Jahr der Trockenheit ſchwere Auswinterung 
gefolgt ift, erinnert an die Weichſelüberſchwemmung 
von 1888. Die Hilfsmittel, die bis jetzt berathen 
wurden, ſind ein Tropfen auf einen heißen Stein. 
Was nützt uns die Herabſetzung der Eiſenbahntarife. 
wenn wir kein Geld haben, um überhaupt Heu und 
Stroh zu kaufen! Die Lage iſt viel härter und ſchwerer, 
als bis jetzt angenommen wird. Die Behörden ſollten 
dahin wirken, daß an der heutzutage allein maßgebenden 
Stelle die Lage ſo bekannt wird, daß großartige Hilfe 
eintreten kann. Die uns jetzt zugeſagte Hilfe iſt nichts 
als ein langſames Verſchmachten. Wer heute einen 
Vierteljahrswechſel unterſchreibt, thut es in dem Be⸗ 
wußtſein, daß er nachher doch nicht bezahlen kann. 
Man ſollte alſo geeignete Herren auswählen, welche 
Sr. Majeſtät perſönlich die Nothlage vor⸗ 
ſtellen, damit geeignete Hilfe eintrete. Zwei Noth⸗ 
ſtandsjahre nacheinander haben uns in eine verzweifelte 
Lage gebracht. Wenn wir Hilfe ſchaffen wollen, ſo 
müſſen wir doch auch fagen, wie es mit uns 
wirklich ſteht. 

Präſident Frhr. v. Oldenburg glaubt doch, daß 
das, was Vorredner wünſcht, in der Vorlage ent⸗ 
halten iſt: Gewährung von Darlehen, deren Geſammt⸗ 
ſumme ſich heute auch noch nicht annähernd feſtſtellen 
läßt; die kleinen Mittel müſſen aber doch auch mit 
erwähnt werden. 

Landſchaftsrath Päsler ſpricht feine Freude darüber 
aus, daß die Viehwirthſchaft ſich in den kleineren 
Wirthſchaften ſehr gehoben hat, um fo ſchlimmer fei 
für dieſe Leute die Futternoth, da ſie die kleinen Be⸗ 
figer ev. zwingen würde, den mit Mühe und Sorg⸗ 
falt errungenen Viehſtand unter Werth zu verkaufen. 
vor allem, saite, ſofortige 


Jagow wiederholt, die Mittel würden 
raſch beſchafft werden. Die Hilfe ſoll 


Hier thue 

Hilfe noth. 
Reg.⸗Präf. v. 

gewiß möglichſt 


dari Feller jr., Ar izel Alb. Ple 
Danzig, Emil Leitreit 


G 
R 


| 5 Grabdenkmal-, 
g Fabrik. | 


Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, 
anzig, 2 yo "eg | 


Grosses Lager 


sführung. DE” me 
9 d Bildhauer⸗Arbeit in Granit, 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


Bahnhofſtraße 10, beſtehend in beſſern und ord. 
äthen, alles in 
e ich im Ganzen am Dienstag, 


11 Uhr. 
A. 200,—. 


21. Mai er., 


Außerdem wird verkauft eine 

maſchine. í i 
Pr, Stargard, 13. Mai 1901. 

Konkursverwalter E. Arendt. 


_Amiliche: Bekanntmach 


Herrmann Fürst in Danzig, Breitgaſſe 115, iſt zur 


wendungen gegen das Schlußverzeichniß 
zu berückſichtigenden Forderungen, und zur 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
der Schlußtermin auf 


n ; EHE, 2 Ne i Itung nicht mehr 
un 1901 o 1 ſchon ſeit längerer Zeit für die Kreisverwaltung f 
= 15, J. 1 a an 1 Sn ausreichend waren und dieſerhalb bereits La gen eine 
i 49, beſtimmt. Veräußerung des, Grundftüds ine Auge gefaßt war, mit den 
Zim Fan zig, den 11. Mai 1901. (8355 | vorhandenen Nebengebäuden in dem gegenwärtigen Zuſtande 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheil. 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter ift heute bei der unter Nr. 2065 
Firma „P. Bertram: eingetragen, daß das 
Kaufmann Julius Sülzner in 
welcher es unter unveränderter 
Firma fortſetzt. Demnüchſt ift in unſer Handelsregiſter Ab» 

Bertram in Danzig 
und als deren Inhaber der Kaufmann Julius Sülzner, 


kegiſtrirten 
Handelsgeſchäft auf den 
Danzig übergegangen iſt, 


theilung A unter Nr. 651 die Firma P. 


daſfelbſt eingetragen worden. 
Danzig, ven 11. Mai 1901. 


1 
Königliches Amtsgericht X. 


Oeffentliche Ausbietung. 


Die Abfuhr von etwa 20 000 Ctr. Hausbrandkohlen für 


die Arbeiter der Werft vom Bahnhoſe zu den 
Beſteller ſoll vergeben werden. 
21. d. Mts. einzureichen. 


Bedingungen liegen im Zimmer 44 des Verwaltungs- 
r können an den 
Werktagen während der Dienſtſtunden Vormittags eingeſe pi 


Sunpifile für das Wohlfahrtsweſen der Aaiſerlichen Wal 


Gebäudes der SKaiferlichen Werft aus und 


Ziehung nächst 


w, J. H. 
ax Biedritzky, Gust. Wolff 


Bekanntmachung. 


Das Preisgericht zur Entscheidung über die zum Wett- 
bewerb um das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal ein- 
gereichten Denkmalsentwürfe hat heute einstimmig folgende 


Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 


fertiger Grabdenkmäler 


4 Milchkannengasse 28|29. 


onkurslager⸗Verk 
onkurslager⸗Verkauf! 
Das Klempner Mahn'ſche Konkurswaarenlager e 
mpen, 
lechkannen, Kochgeſchirren, Laternen und ſämmtlichen Küchen⸗ 
nar les e Zuſtande, taxirt auf % 1875, —, 
i BOTH 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Bietungs⸗Kaution 
Der Laden kann gagari 1 155 Entgelt e 
benutzt werden und ijt nächſtdem zu vermiethen. 
verkauf z Abkanntmaſchine und eine "ZA 


Konkursverfahren. 


r ü N) oteliers 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des $ Are 
der nachträglich angemeldeten Forderungen und zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
der bei der Vertheilung ; 
Beſchlußfaſſung haus, welches am 22. April b. % 


Vermögensſtücke 


Wohnungen der 
Angebote find bis zum 


ſondern in Geſtalt von Futtermitteln gewährt werden. 
Die Vertheilung müſſe durch die Kreiſe und unter 
deren Verantwortlichkeit geſchehen. t 

Gutsbeſitzer Pferdmenges betont, daß die großen 
Beſitzer bei früheren Nothſtänden oft fiğ ſelbſt und 
den kleineren Beſitzern mit durchgeholfen hätten und 
hofft, daß jetzt, in der allgemeinen Noth, ihnen auch 
Hilfe zu Theil werde. Er weiſt ferner darauf hin, daß 
bei früheren ähnlichen Fällen durch die Spekulation 
das Saatgetreide ſehr vertheuert worden jei man ſolle 
dem jetzt vorbeugen, indem man rechtzeitig in den 
größeren Städten ſelbſt Getreidedepots errichte. Im 
Uebrigen werde, wenn nur die Sommerung gut an: 
ſchlägt, die Roth doch nicht jo groß werden, wie es 
jetzt ausſieht. 

Frhr. v. Oldenburg betont, daß das Schwer⸗ 
wiegende der Situation nicht ſowohl in dem Ausfall 


der Winterung, als vielmehr in dem Auswintern des 


Klees in vielen Bezirken liege. 

Gutsbeſitzer Rohrbeck beantragt, die Zand: 
wirthſchaftskammer fole jetzt ion fiğ be- 
mühen, Saatgetreide zu beſchaffen, und be: 
ſpricht weiter die Schwierigkeit der Beſchaffung des 
Deputatgetreides für die Arbeiter. Die Haupt⸗ 
ſchwierigkeiten kämen erſt im Februar und März; bis 
dahin reiche noch der alte Klee. 

Rittergutsbeſitzer Weil erörtert die Frage, ob zur 
Beſchaffung von Arbeitskräften nicht die Einziehung 
der Reſerviſten zum Kaiſermannöver in einzelnen 
Kreiſen unterbleiben könne; von anderer Seite werden 
indeß dahingehende Bemühungen als vollkommen aus⸗ 
ſichtslos Hingeitellt, 

Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski hält auch für die 
größeren Beſitzer zum Theil die Gewährung von Hilfen 
à konds perdu für nöthig, da kein Kredit mehr vor⸗ 
handen ſei. 

Damit ſchließt die Debatte. > 

Präſ. Frhr. v. Oldenburg konſtatirt, daß man aus 
der Disfujfion den Eindruck gewinne, daß die Anſicht, 
die Noth ſei in Wirklichkeit nicht ſo groß, nur ganz 
vereinzelt beſtehe. Der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
kammer werde nun mit den Behörden in Verbindung 
treten wegen Beantragung der erforderlichen Kredite, 
die doch wahrſcheinlich nicht das Maß innehalten würden, 
das wünſchenswerth ſei. Redner warnt davor, 
draußen in dieſer Hinſichtallzugroße Hoffnungen 
zu erwecken, damit die Leute wenigſtens alles thun, 
was ſie zur Hebung der Noth irgendwie thun können. 

Ref. Amts rath Krech hält es für angebracht, daß 
einige 11 0 der Kammer in Berlin perſönlich 
beim Miniſter vorſtellig werden. 

Die Herren Frhr. v. Oldenburg und Oekonomie⸗ 
rath Aly werden mit dieſer Miſſion betraut. f 


en Mittwoc 


Jacobsoh eper, Pritz Neumann, 
in Schiblis, B. Franke 


Beschlüsse gefasst: 
Es erhalten: 


Lobende ani 
Herr Bildhauer Lederer - Berlin, 
. Herr Architekt Türpe -Berlie, 


Herr Architekt Brurein - Berlin, 
5, Herr Professor Stryowski - Danz 
Die Ausstellung erfolgt von Sonnabend, 


1 des Franziskanerklosters. 
10 


die Rücksendung der Entwürfe erfolgen soll. 
Danzig, den 14. Mai 1901. 


Das Comité 


Trampe, Bürgermeister. 


eingetragene Grundſtück 


64 Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Hausgarten, iſt 11 ar 88 qm groß 


glaubhaft zu machen, 
Danzig, den 8. Mai 1901 


Ein⸗ 
Das in Stolp, Waſſerſtraße Nr. 


zerſtört worden ift, fol zufolge Be 
Anbetracht deſſen, daß die darin vorhandenen 


verkauft werden. 
Der 
betrügt 2943 1 
Reflektanten wollen ſchriſtliche 
an den Unterzeichneten einreichen. 
Stolp, den 14. Mai 1901 


des Landkreises Stolp, 


Zandtath w. Schmeling: 


(8353 
Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen 
bereits um 5 Uhr geſchloſſen werden. 
Danzig, den 15. April 190. 


ne 
Haare, igekämmk n. a ge 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 


(7846 


den 22. ß 
Reit⸗ und Wagenpferde, 2447 mafſive Silbergewinne. ance 
u. befiere Gewinne, Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 80 Pfg. extra empfiehlt Leo 
1 H. S. Plotkin, Exped. d. Danziger Zeitung, Joh. Wiens Nachflg., Herm. Lau, 
Bruno Ed. Trapp, William Hinz, Alfred Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, Gust, Seiltz, Albert Rosin, Gustav Wolff in 
itz, in Stadtgebiet bei Ohra, Herm. Freiheit, in Ziganfenberg, Carl Nitz. 
L. Fahrſt. (Selbſtf.) z. k. ge Off. a. 
Fl. A. V. ParpartZopp. Südſtr. 32,1 

(8867 


Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier d. 


den I, Preis von 1500 Mk. Herr e mi Behrens- 
reslau 

den II. Preis von 1000 Mk. Herr Bildhauer R. König - 

Dresden - Radebeul. 


Herr Architekt Tessendorff - Berlin, 


bis zum Sonntag, den 2. Juni d. Js. ane 15 e Luftſcheibenbüchſen, 


e Verfasser der nicht prźimiirten Entwürfe werden ge- 
beten, innerhalb 14 Tagen eine Adresse anzugeben, an 


für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal 
Der geschiftsfiihrende Ausschuss 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ziganken⸗ 
berg Gralathſtraße belegere, im Grundbuche von Zigankenberg 
Blatt 247 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Bauingenieurs Hans Rasch in Danzig 


am 11. Juli 1901, Vormittags 10%½ Uhr 
durch das ne N — an Se Gerichtsſtelle — 


Das Grundſtück beſteht aus einer Billa mit Hofraum und 
f Ę und mit 2000 Mark jähr⸗ 
lichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. ; 
Aus dem Gruudbuche nicht erſichtliche Rechte find jpäteftens || 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 


8, belegene Kreis⸗ 
8. theilweiſe durch Feuer 
ſchluſſes des Kreistages, in 


Gebäudeſteuer Nutzungswerth des 
Angebote innerhalb 2 Wochen 
; 80 


Der Vorsitzende des Kreisausschusses 


| Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß die 
UAB WI? ande ninap während der 
Zeit vom 15. Mai bis zum 15. September er. 


Der Magijtrat. 
hrück Trampe. 
Wasehlisel 


rd.⸗Schr. u. 6 Stühle zu kauf. 
z mi Off. u. A 21 a. d. Exp. 64770 
—— TEE ZZOZ a 


Guterh.gweirädr.Handiwagenzu 
fauf.gej.Hundegajje 1601743 


Der Vorſitzende verlieſt noch folgendes Anwort⸗ 
telegramm an den Oberpräſidenten: 

„Die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer dankt 
dem Herrn Oberpräſidenten für ſeinen telegraphiſchen 
Gruß fühlt ſich in Freud und Leid mit ihm verbunden 
und hofft auf baldiges Wiederſehen“. 

Dann folgte, wie ſchon mitgetheilt, die Annahme 
der in 11 Punkte zuſammengefaßten Reſolution und 
damit der Schluß der Sitzung, 


* Sturmwarnung. Nach einem heute Vormittag 
10,26 Uhr aufgegebenen Telegramm der Hamburger 
Seewarte macht ein Minimum, das ſüdoſtwärts von 
Finnland aus fortſchreitet, ſowie ein Maximum in 
Schottland ſtürmiſche Nordweſtwinde wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Küſtenſtationen ſind angewieſen worden, 


den Signalball Nordweſtſturm aufzuziehen. 


m a ve %⅛ •?....]⅛ ‚! 7, ] ,,. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


zum 

Stornoway 

Blackſod 

Shields 

ellly 

Isle d' Aix 

LAMKA EE Bussi BO A-7. WI pasa BE A 
Bliffingen 766,7 ND 3 bedeckt 8.5 
Fuller 765,7 N 2 | bedeckt 90 
Ehriſtianſund 7649 NO 4 | wolkig 38 
Skudesnaes 765, NNW 6 wolkig 54 
Skagen 760,8 | N 5 heiter 8,0 
Kopenhagen 757,9 | N wolkenlos RU 
arlita 756,7 | NW 8 wolkenlos „3 
Stockholm 750,7 WNW G wolkenlos] 7,0 
Wisby 758,5 NRW 4 wolkenlos 6, 
Haparanda 7510| NO 6 bedeckt 5.0. 
Borkum 764,7 | NNW 5 bedeckt 8, 
Keitum 762,2 NNW 5 bedeckt 7,5 
Hamburg 761,7 | NW 3 bedeckt 9,0 
Swinemünde 758,5 WRW 3 bedeckt 10,4 
Rügenwaldermünde | 7569| WNW 4 bedeckt 88 
Neufahrwaſſer 755,3 W 4 bedeckt 14,4 
Memel 752, | S 8 | wolkig 124 | __ 
Münſter Westf. TEST NNW 2 | wolkig 8,8 
Sieć u 768,0 | NW 2 bedeckt 82 
Berlin 7598| NW 4 | wolkig 12,6 
Ehemnig 761,6 | W 1 | woltig 10,6 
Breslau 759,8 NW 8 wolkig 12,8 
Metz 763,1 RD 3 bedeckt 10% 
Frankfurt (Main) 762,0 SW 2 wolkig 11,2 
Karlsruhe 163,0 8 | wolkenlos 10,0 
8 MMS 762,5 ſtill bedeckt 88 
olhheg — > — — 
Budd |758 NND 6 bedeckt 2,8 
Riga 751,6 SSW 1 halbbedeckt 14,0 


tai der Königsberger Vferbe-Lotterie. 


Alten Cold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (7012 


J. Neufeld, a =... 
Milch geſucht 


Poggenpfuhl73. E. Rüdiger (3142 


ben Höchsten Pre- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Mäſche ſowie ganze Wirthſch. ec. 
J. Stegmann, Aitftädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26855 


Geſucht werden 2—3 gebrauchte 


Die 


geeignet für eine Schießbude. 
Off. u. A 45 an die Exped. d. Bl. 
Ein Satz mittelgroße 


Bienb.-Billlard-Bille 


aber nur gut erhalten, wird 
zu kaufen geſucht. 


Wartehalle Westérplatte. 
Notenetagere zu kaufen gejuchi. 8 


Offerten u. A Gl an die Exped. 
$ hochz 


1 Paar gut erh. Spaziergeſchirre 

(für Pony) werd. zu kauf. geſucht. $ find, 
® 
$ 


welche 
(8401 


und De 


Offerten u. A 54 an die Exped. 


1 gut erh. leicht. Verdeckwagen 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. A 53 an die Exp. d. Bl. 


Ein g. Fahrrad zu kaufen gef. 
Off. mit Prs. u. A 44 an die Exp 


Gefndht eine alte l 
Truhe. 


k Offerten mit Preisangabe i 
unt. A 96 an die Exp. (3239b 


8 fan 


tm 
Ein gur erhaltener Parkwagen 
wird zu kaufen gejucht. Off. unt. 


Datentflaf hen kauft Hüter- 


gaſſe 22. 


IMIM 


bis 10 Etr. Tragkraft, wird zu 
kaufen geſucht bei Ernst 
Schubert, Zoppot, Süd- 
frake Nr. 50. 


2 Pferde, 


womöglich gleicher Farbe (keine 
Schimmel) 3—54 groß, flotte 
Ginger, zugfeſt, 5—8 Jahre] 
alt, werden gekauft. Angebote 
von Händlern ausgeſchloſſen. 
Offerten mit Preisangabe unter A 
8389 an die Exped. erbet. (8889 


Alte Miinzen und 
Medaillen 


werden ſtets gekauft 
Zoppot, Schulſtraße 21 b. 
Baff. ⸗U. Selterfl EI. Prieſteg. /p. 
Ein ftarkes Arbeitspferd 


wird zu kaufen geſucht Brauerei 
Altſchottland, A. Fischer jr. 
Ga. 70 laufende Meter, 1 bis 
1½ Meter hohes eif. Gitter für 
alt zu kaufen geſ. Off. u. A 78. 


Räumlichkeiten 


Grundſtücks 


Nachmittags 
(6926 


m. Marm.⸗ 
Pl. 1 groß. 


1746 


Freitag, 17. Mai 


gratis von 
ij 


Gewinne: 9 b 
Günftigfte Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. mehr 


Alte eren u. D.-Kleider,Vett., 
Wäſche w.ſtets gef. Näthlerg. 9,1. 


r — 

Wer ſchnell unbillig Stell. ſucht, 
Y 

Vakanzenliſte für Norddeutſchland. 

W. Hoffmann & Co., Haut 


verwendet 


der Suppen, 
müſe, Salate u. ſ. w. 


Wenige Tropfen genügen. 

Soeben wieder eingetroffen 
bei Albert Hermann, Klo 2 Margarethe geb. Helmecke. 
0090000000 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Ber: 


ehrung, die uns von Nah und Fern, von Verwandten, 
Freunden und Bekannten aus Anlaß unſerer Silber: € 


00000600000000900005900000000600060606056 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fran Luise Gottschau, 


Namen der übrigen Hinterbliebenen 


der Leichenhalle des alten St. Salvator⸗Kirchhofs aus ſtatt. 


mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


ter | FFF 
Wettervorausſage: 

Ein Maximum bedeckt Weſteuropa, ein ſolches über 
770 mm befindet ſich nördlich von Schottland, während ein 
Minimum unter 749 mm über Finnland lagert. In 
Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe und ziemlich kühl. 

Kühles, wolkiges Wetter, im Süden mit Regenfällen 
iſt wahrſcheinlich. 


Gedüchtniß. 


Die „Dresdener Aeneſten Nachrichten“ im 
Nr. 108 vom 19. April 1901 ſchreiben: 

Erfolg im Leben. Wenn wir die Weltgeſchichte 
durchblättern, um zu ergründen, was Männer wie 


Themiſtokles, Cäſar, Napoleon, Bismarck u. f. w. zu 


„großen“ Männern gemacht hat, fo finden wir, daß fie 
neben hervorragendem Talent Alle auch über ein 
vorzügliches Gedächtniß verfügten, daß in der That, 
ihr ausgezeichnetes Gedächtniß ein weſentlicher 
Beſtandtheil ihres Genies, eine unerlüßliche Vorbe⸗ 
dingung ihrer ſtaunenswerthen Erfolge war. Und 
wenn wir bedenken, daß das Gedächtniß, die Grund⸗ 
lage alles Wiſſens bildet, ſo muthet es uns wie eine 
Satire an, daß für die rationelle Ausbildung dieſer 
grundlegenden und daher wichtigſten Fähigkeit ſich in 
dem Lehrplan von Staats⸗ und ſtädtiſchen Schulen kein 
Platz findet. Kann es uns da wundern, wenn wir 
von Jung und Alt beſtändig über ſchlechtes Gedächtniß 
klagen hören, kann es uns wundern, wenn unter 
ſolchen Umſtänden ſo wenige ſich über das Niveau der 
Mittelmäßigkeit erheben? Was die Schule verſäumt 
hat, müſſen wir ſelbſt nachholen, jo gut; es geht, und 
wir können es nachholen, wenn wir getreulich den An⸗ 
leitungen folgen, welche Chr. L. Poehlmann, München, in 
ſeiner trefflichen Gedächtnißlehre vorgezeichnet hat. Dieſe 
Lehre iſt in deutſch ſprechenden Ländern längſt bekannt, 
aber auch in England und ſeinen Kolonien hat ſie ſich 
raſch eingeführt, denn der praktiſche Sinn der Eng⸗ 
länder erkennt ſchnell, was ihnen zum geſchäftlichen 
Erfolg verhelfen kann und ſpart dort nicht, wo Hundert: 
fache Zinſen winken. 

Wir glauben deshalb, unſeren Leſern einen Dienſt 
zu erweiſen, wenn wir ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe 
nützliche Lehre lenken, welche durch die Sicherheit, die 
Be cal auch beruhigend auf die erregten Nerven 
wirkt. 

Proſpekt mit zahlreichen Zeugniſſen und a 

(8277m 
L. Poehlmann, Mozartſtr. 9, München D. 8. 
9 kompl. beſpannte Equſpagen, 44 vftpreuftiich 


(2564 


Neue Synagoge, 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 17. Mat, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 18. Mai, 
Morgens 9 Uhr. 
Neumondsweihe 
Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen: 
Abends 7 Uhr, 
Morgens 6½ Uhr. 


erlange die Allgemeine 


4 


ſparſame PiE W 


90669996 
3 Statt jeder beſouderen 


Anzeige. 

Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens seigen © 
hocherfreut an. (8383 

Neue Glashütte bei For⸗ 

Z bach (Lothr.), 14. Mai 1901. 
Kataſterfeldmeſſer 

$ Radtke und Frau 


Saucen, Ge⸗ 


2 
è 
$ 
$ 


lik, Ketterhagergaſſe 5.189000000000000 00005. 
06060%606666666606066G6 


? 
eit in fo überaus reichem Maße zu Theil geworden © 
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank. 


August Schulz, Malermeiſter, 
und Frau Clara, geb. Müller. 


2 
$ 
$ 


2 


T 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Nachmittag 7½ Uhr verſchied ſanft nach 
gem qualvollem Leiden unſere innigſtgeliebte, theure 


geb. Riese, 
56. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an im 


Danzig, den 17. Mai 1901. 
Johanna Gottschau, Walter Gottschau. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachm. 4 Uhr, von 


Statt jeder beſonderen Meldung 


Heute Mittag 1 Uhr verſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden meine innigſtgeltebte Frau, 
unſere gute Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 


Franziska Laechel, 


geb. Schilling, 


in ihrem vollendeten 75. Bebensjahre, was 
tieſbetrübt anzeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ; 

Danzig, den 16. Mai 1901. 


Der trauernde Gatte 
Hermann Laechel. 


Die Beerdigung findet Montag, den 20. 


d. Mts., Nachmittags 4 Uhr von der Leichen ⸗ 
halle des St. Barbara⸗Kirchhofs dortſelbſt ſtatt. 


27. Mai. 


, Re. liny 


Herren- und Knaben 
Anzüge, Joppen, Paletots 


empfehlen in l 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


Wohnhaus 


mit Mittelwohnungen und Hof, 
möglichſt ohne Laden, Nähe der 
Ziegengaſſe, zu kaufen geſucht, 
Gefl. Offerten Ziegengaſſe 6, 
im Laden. (32026 


Š Am 15, d. Mts. Vorm. 10%½ Uhr ſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der Monteur 55 


Wilh. Sommerfeld 


| im 70, Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 


Dni — Mae. 


D. Autor, Capt. Koschke | $ i E ; PARĄ 
ladet direkt nach Memel, Güter⸗ Pa ht esche 


anmeldungen erbeten. (8348 


Dirſchau, den 17. Mai 


Die Beerdigung findet 


und Tante 


Ohra, den 17. Mai 1901 


Frau, 


Johanna 


beirübt anzeigen 


Am 15. d. Mts., 6½ Uhr 
Morgens entſchlief ſanft 
nach langem ſchwerem 
Leiden unſer lieber guter 

Sohn, Bruder, Großſohn 
und Neffe 


Emil Janowski 
im Alter von 3 Jahren und 
10 Monaten. 

Danzig, den 17. Mai 1901. 


Im Namen der trauernden 
| Hinterbliebenen 

Adolf Janowski und Frau. 

Sterbekaſſe Brüderliche 
Einigkeit. 

Sonntag, 19. Mai, Nachm. von 
3—6 Uhr Sitzung im Kaſſenlokal 
Tiſchlerg. 49 zum Empfang der 


Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglied. (v. 50) an). Der Vorst. 


one 


Auktion Altstädt, Graben 54, 


Morgen Sonnabend, 18. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr verſteigere 
ich gegen ſofort baare Bezahlung 
Herren⸗ u. Damenkleider ſowie 
Möbel, Betten, Wäſche, Sup: 
zeug wozu einladet 

. Weinberg, 
vereidigter Auktionator. 


Auktion in Oliva 


Klein Krug. 
Sonnabend, den 18. Mai, 
Nachm. 3½ Uhr werde ich 
daſelbſt die dort bei Herrn 
Beutler untergebrachte 


Partie Bretter 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (8394 
Neumann, > 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Zwangs⸗ 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 18. Mai d. J., 
Nachmittags 4 Uhr werde ich 
in Laugfuhr, Labeswegak: 1Geld⸗ 
ſchrank,1 Fohlen, 1 Stute, 1Halb⸗ 
verdeckwagen, 2 Tafelwagen, 2 
Leiterwagen, 2 gr. Kaſtenwagen, 
18 ebm Einſchubbretter, diverſes 
altes u. neues Eiſen, 1 Schlitten, 
ſowieauf Abbruch: 1großen und 
2 kleine Holzſchuppen öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 1 (837 

Danzig, den 17. Mai 1901. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nam. ½3 Uhr vom Vincenz⸗Krankenhauſe aus ftat’ 


2 m K 
Marie Czetzki 

geb. Niedieck ar 
in ihrem 37. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


C. Czetzki nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag 5 Uhr 5 
von der Leichenhalle des St. 


Heute Abend 9½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte 
unſere ſorgſame 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


geb. Fischer, 


im vollendeten 36. Lebensjahre, welches tief⸗ 


Ohra, den 16. Mai 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


öffentlich 


1901. 


Sonntag, den 19. d. Mts. 


Georgs⸗Kirchhofes Obra ſtatt. 


Mutter, Tochter, 


Daniels, 


Auktion 
Hochstriess 


Am Sonnabend, den 8. Mai 
1901, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Fuhr⸗ 
halter Herrn Carl Miehlke im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

4 Schweine, 2 Arbeits, 

wagen, 1 Spazierwagen⸗ 
2 kompl. Pferdegeſchirre, 

1 Wäſcheſpind, 1 Tiſch 
meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (8393 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 18. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Marienſtraße 21, 
auf dem Neubau folgende dort 
lagernde Hölzer: 

1 Partie Latten und Bretter, 

1 Partie Bretter zu Einſchub⸗ 

decken, 1Partie Brettterſchnitte 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (8396 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Frauengaſſe 49. 


Auktion. 


Sonnabend, den 18. d. M., 
Vormittags 12 Uhr, werde ich 
St. Katharinen Kirchenſteig 19 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

7 Trumeaux, 7 Sophas, 

1 Garnitur, 2 Seſſel, Sopha 

von rothem Plüſch, 4 achteckige 

Sophatiſche, 25 zweiſäulige 
„Sophatiſche (8395 
öffentlich meiſtbietend geg. baare 
Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Muktion 
hier, Tiſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, den 18. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte für 
Rechnung wen es angeht, 
folgende dort untergebrachte 


2000 neue Seidel (Presgglas), 


0.3 Lir. Inhalt, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8338 
„Stegemann, a 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Grossa Auktion mit herrnchalll, Nachlass 


Neugarten 30, parterre, rechts. 


Morgen Sonnabend, den 18. Mai, Vormitt. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Teſtamentsvollſtreckers Herrn 


Rittergutsbeſitzer Donath, 


den bereits bekannt gegebenen 


herrſchaftlichen Nachlaß, beſtehend aus mehreren Zimmern ſehr 


gutem Mobiliar, 


darunter 1 


untzbaumnes hochelegantes 


Buffet, Teppiche ac. öffentlich verſteigern, wozu höfl. einlade. 


Paul Kuhr, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator⸗ 


Emil Berenz. 


reſp. Weſterplatte 


Penſion zu nehmen. Offerten 
unter A 65 an die Exped. 


Grundstücks \ 


Ein selbst. Gut 


8 bei Marienburg, Weizenbod, geg. 


e. Haus Danzig od. Langf. zu vert. 
Off. unt. J 469 an die Exp. (30676 


A und Veal 


on Städt. n. And. Grundbesitz 


Beleiliung vn ine 
Beschallung von Buuseldern 


vermittelt (30586 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Weſterplatte. 
Kleine möbl. Hilla err. 


Off. unt. A 43 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück mit kl. Whn., Rechtſt., 
73], % vrz., f. 44 000 4, 9.12000 
Anz. 3. vrf. Ag. vrb. Off. u. A 60. 


Die Bauplätze 
Langfuhr, 
Kl. Hammerweg 1 u. 2, 


zur Max Baden'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörig, ſind zu verkaufen. 
Adolph Eick, Konkursver⸗ 
walter, Breitgaſſe 100, 1. (32196 

Sehr günſtig für Bauunter⸗ 
nehmer und 


Spekulanten 


ſind größere Bauparzellen längs 
der elektriſchen Bahn nach Oliva 
führend und am Bahnhof Oliva, 
ſowie an der Seeſtraße nach 
Glettkau führend, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen billig ab⸗ 
zugeben. Näheres Fürstenberg, 
Danzig, Langgaſſe 19. 

Feſtes Haus mit kl. Wohnung., 
neu renovirt, im Mittelpunkt der 
Stadt, iſt anderer Unternehm. 
halber, preiswerth von gleich 
zu verkaufen. Preis 9000 «4 
Offerten unt. A 59 an die Expd 


habe ich p 
Bauterrain, 
zur Max Badlen'ſchen 
Konkursmaſſe gehörig, billig zu 
verkaufen (3210 
Adolf Eick, Konkursverwalter, 
Breitgaſſe Nr. 100. 
Habe mehrere hübſche Reutier⸗ 
grundſtücke mit mehr u. weniger 
Land u. A. zu verkauf. Th Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (31026 
Zoppot. Sichere Exiſtenz. 
Gut verzinsl. Grundſtück mit 
kl. Wohnung. Garten, worin eine 
Wäſche⸗Roll⸗Anſtalt mit Motor⸗ 
betrieb mit nachweislich beſtem 
Erfolge betrieben wird, iſt bei 
e. Anzahl. v. 16000 M au verk. 
Off. unt. A 50 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück, neu, Schidlitz, 
Carthäuſerſtr. gel, mit Hof, Auf: 
fahrt, Stallung, 7½ / ,bei 6000% 
Anz. zu nerit. N. Hundegaſſes, 2. 
Neſtaurationsgrundſtück, 
Rechtſtadt, mit vollem Konſens, 
auf Wunſch auch kl. Saal mit 
Nebenräumen, krankheitshalber 
zu verkaufen. Anzahl. 8000 % 
Off. unter A 72 an die Exp. d. Bl. 


Nein Jehmiedegrundstück 


mit ſehr guter Kundſchaft bin 
ich willens zu verkaufen, Off. 
unt. 3240b an die Exped. (32406 
Haus mit Hof und mehrere Woh: 
nungen, Miethe 9%, Anzahlung 
35000 / zu verkaufen. Nah, 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 


Anf auf. 


Garten, Altſchottl., Stadtgebiet 
od. Carthäuſerſtr. Off. unt. A 88. 


Bauſtelle 


eventi. mit kl. Gebände 


zur Fabrikanlage geeignet, ſucht 


zu kaufen. Offert. m. Breisang. 
unt. A 97 an die Exp. d. Bl. 


Eine alleinſteh. junge Dame 

wünſcht bei einer anſtändigen 

- Familie für den Sommer in 
i N Zoppot 

Am 16. d. M., Vormittags 11 Uhr 35 Minuten entſchlief 

ſanft nach langem ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte 

Frau, unſere gute ſorgſame Mutter, Schweſter, Schwägerin 


ln autgehondes 
Kolonialwaarengesehäll, 


mit Ausſchank od. Reſtauration, 
von ſelbſtſtändigem leiſtungs⸗ 
fähigen Kaufmann in Danzig 
od. Umgegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. 1944 an die Exp. (31696 


Alleinſtehender Herr 


wünſcht eine 


Filiale 


gleichviel welcher Branche zu d 


übernehmen. Kaution kann ges 
ſtellt werden. Offerten unter 
T 933 g. d. Exp. d. Bl. (31546 


erkäu 


Koniituren-heschit 

OIIINFEN-WONCHAIN, 
b. Lage am Markt, umzugshalber 
von ſofort zu verkaufen oder 
Ladeneinrichtung billig abzu⸗ 
geben E Liedtke, Pr. Stargard, 
Markt Nr. 28. (81966 


Größeres 
Reſtaurant, 


Kaffeehaus, ſchönſte Ausſicht, in 
einem Oſtſeebad, will ich 
Krankheits halber verkaufen. 
Geſchäft ſofort zu übernehmen. 
Offerten von Selbſtkäufer unter 
A 36 an die Exped. dief. Blatt. 


Ein 22⸗jähriges 


* m 
Gesinde - Komtoir, 
mit feinſter Kundſchaft, iſt von 
ſofort bei 300 % abzugeben. 
Off. u. A 39 an die Exped. d. Bl. 
Barbiergeſchäft weg. Fortz. zu 
verk. Off. u. A 48 an d. Exp. d. Bl. 
Eine gute friſchmilchende Kuh 
hat zu verkaufen A. Peters. 

Bruteier von Aylesbury X 
Peking⸗Enten pro Stück 15 9 
verkauft L. Mirau, 
32076) Wonneberg. 


Reitpierd, 


ſchweres Gewicht zu verkaufen. 
Auskunft im Tattersall, 
Töpfergaſſe. (82055 


o 
Junger Hühnerhund 
zu verkaufen Jopengaſſe 51, 2. 
Dunkl. g. Ueberzieh., Mittelfig., 
f.8.%, gut. birt. dunkl. Bettgeſtell 
mit Federmatr. f. 18 zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 37, 1. 
Croquet, Sommerüberzh., Geh: 
rock, bl. Radfahrerhoſe, gut erh., 
1 gut erh. Regenmtl. 1 S.⸗Ueberz. 
zu verk. Langgarten 37/38, part. 
Gut erh. Herrenkleider find billig 
3:0. Altſt. Graben 19/0, Hinterh. 2. 
1 Hoje m. Lederbeſ. Faulgrab. 20. 


Ein neuer Sommerhut 


für junge Dame, ein Sommer⸗ 


pf paletot ift, billig zu verkaufen 


Goldſchmiedegaſſe 33, part. 

Gebr. Damenkleider, f. kl. Fig. p., 
z. vk. Zoppot, Badeſtr.6/7. (32006 
Faeuesſchw Kammgarn⸗Jaquet 
Hoſen, Weiten, brauner u blauer 
Anzug, Rock, Sommer⸗u.Winter⸗ 
überzieher bill. Brodbänkeng. 48. 
Br. Som. ⸗Ueberzieher f. große 
ſchl. Fig. zu verk. 1. Damm 9. 
Tfaſt neues hell. Waſchkleid billig 
gu vrf. Frauengaſſe 40,pt. (32140 
Bloujen zu vert. Nöperg. 2,1 Tr. 
Ein dunkelbl. Anzug für e. ſtarke 
Fig. paff. z. vk. Böttchergaſſe 17, pt. 
Waſch⸗ u. Woll kleid. für J. D. dar. 
Anzüge f. junge Leute z. Arbeit, 
St. 3. zu pk. Altſt. Graben 38,pt. 
Pianino, Sopha, Tiſch, Stühle, 
kl. Spiegel, Bilder 2 neue emaill. 
Zinkeimer, Steintöpfe, Triegel, 
Fahrrad z. pk. Grabeng. 3, rechts. 


Hohes umso. Konzert-Pianino 
billig zu verf.Laftadie22,p.(32296 
Ariſton zu verk., 40 Noten, neu, 
St. Michaelsw. 7a, b. Halbe Allee. 
Ein Pianino zu verkaufen 
Schüſſeldamm 45, 3 Tr. IIs. 
GDDODODODODOCODOC 
8 Aus einem Nachlaß ift 
wegen Erbregulirung ein 
8 Pianino billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 5, 2 Trepp. 


Poland -Stugflüg. m. g. Tprs.⸗ 
werth zu vk. Hinterg. 11, p. (31576 


Pianino, 


wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 


ee eee eee UN ee, 
Birk Bettgeit. m Breftereinlage 
bill. 3. v. Thornſcherweg 13a, pt., x. 
Saen gu or ene 
Kinder⸗Ausziehbenng Kommode, 
Stühle, Tiſch, kl. Tiſchchen, Polſt.⸗ 
Bettgeſt. z. vk. Altſtädt. Grab. 60,1. 


kaufen Brodbänkeng. 36, 1.7929 


großer Auswa 


Gene 


Mein gut eingeführtes 


& Gypsfiguren und Elfenbeiumapfe-Gefiäft D 


d beabſichtige ich wegen Todesfalls billig zu verkaufen. 


Ricardo Belcarelli, 
; Dundegaile Nr. 22. 


Holzmarkt Nr. 23. 


(31496 B 


. . . VPVV O 


Hochſtrieß befindliche 


Der auf dem Bauplatz der neuen Huſaren⸗Kaſerne 


gu 


(8306 


sSchuppen 


ca, 21 m lang, 5,70 m breit und 4,30 m hoch, von Holzfachwerk 


U 
Sofort zu verkaufen 
Schrank, Vertikow, eleg. Plüſch⸗ 
garnitur, achteck. Tiſch, Spiegel, 
6 Stühle, rothes Sopha, Aus⸗ 
ziehtiſch, Schlafſopha, Kleinigk. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (31306 
Zu verkaufen s 

1 eleg. Plüſchgarn. 100 , Sopha- 
tiſch,lnßb. Kleiderſchr., 2Parade⸗ 
bettgeſt. m. Sprungfdrmtr., Stck. 
40. 1 nußb. Vertikow, 1Herren⸗ 
u. 1 Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
Bettgeſt m. Matr. 30% 1 Plüſch⸗ 
ſopha42 %, Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
Imod. Spiegel 13. Schlafſopha 
1Ripsſopha26 % u. 1Geldſchrank, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
Reſt.⸗Rep., Schreibſekr., Sopha, 
Blitzlampe, r. Tiſch Brodbkg. 48. 
Birk. u. gejtrich. Kleiderſchränke, 
mh. Wäſcheſchr., pol. Küchenglas⸗ 
ſchr., Sthl. b. z. v. 1. Prieſterg. 6, pt. 
Neue 2perſ. Bettgeſtelle m. Idrm. 
kl. Plüſchſopha, mahag. Sopha 
23 und 25 % Melzergaſſe 1, p. 
1 eichner Tiſch f. 8Perſ. iſt bill. zu 
verkaufen Burggrafenſtr.9, 2 Tr. 
Bettgeſtell, Birken, billig zu 
verkaufen Drehergaſſe 24, prt. 
Satz neue Betten w. Raumm. b. 
3.0. Vrſt. Grb. 30,1. Hdl. vb. (3224 b 
Mah. Vertik., Bettgeſt. mit Matr., 
Waſchtiſch, Sopha, Sophat., 2 g. 
Korbſt., Stehpult, Wäſcheſpind, 
Blumentiſch, Eisſchrank zu verk. 
Halbeng. 4, 2, an der Schmiedeg. 
Soph. 20, Eſſenſp. 17, Sorgſtuhl 10 
Bankenrahm 3 Poggenpf. 26. 
Fliegenſp., Spieg., Näht.,, gr. 
Tablett, gr. Kommode bill. zu ver- 
kaufen. Röpergaſſe 2, 1 Tr., l. 
Eine Hängelampe mitPatentzug, 
echte Bronce, wg. Gaseinrichtung 
billig zu verk. Holzgaſſe 6,2 Tr. 
Um zu räumen: neueskl. Sopha 
26, mahag. Sopha 22, Soppa 10, 
2neue dkl. zerlegb. Kleiderſch., St. 
29, mehrere alte Stühle, Herren⸗ 
ſchreibtiſch, m. Aufſ. 24, echt nußb. 
n. Stutzuhr 17, Kom. 5,Waſchtiſchs, 
2 kl. Pulte, St. 2, 2 Tiſche / 2Küchen⸗ 
ſchränke, St. 6%. v. Altſt. Gr. 38, p. 
Plüſchgarnitur, Soph., Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch, Rips, birken. 
Bettgeſtell, Sprungfedermatr., 
Chaiſelongue, Tiſch, räumungsh. 
b. 3. v. Vorſt. Grb. 17, Eg. Bierverl. 
(32336 

E. Hochf. Salon⸗Einricht., Plüſch⸗ 
garn. m. Sophat. u Tepp., nußb. 
Säulenſchr. u. Vert., Trumeaux, 
Stühle z. vk. Breitgaſſe 19/20, 1, r. 


Mah. Sophat. b. z. v. Schüſſel d. 50,1 
Schw. Hrn.⸗Röcke, Hut u. faſt n. 
Luftbüchſe z. v. Kohlenmkt.11,Lad. 


Nähmaschine, 
noch nicht gebraucht, ſ. billig zu 
verk. Schießſtange 11, Hof, Th. 3. 
Fl. Schild / ml., mb r. p. f. Friſ. 
a. and. Geſch. b. z verk. Rähm A, pt. 

Ziegelſtücke zu Beton billig 
Brodbänkengaſſe 48. 
Kinderwagen, Kinderſtuhl billig 
zu pk. Jungferngaſſe 28,im Geſch. 
Fahrrad, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Hohe Seigen 5/6. 


Leere Flaſchen zu verkaufen Z 


Roehr, Altſtädt. Graben 96-97. 


Dom. Dalwin bei Sobbowitz 


verkauft (7888 


ami 8 Magnum bonum Esskartolfeln 
AGOOODOCDOCOOCODOCH 


mit 1,80 Mk. per Zentner. 
Fahrrad, (Opel) faſt neu, weg. 
Krankheit zu verkauf. Langfuhr, 
Hauptſtraße 35, 3, links. (31276 


Jeitungs⸗ Makulatur 
zu verkaufen. (306g 


Expedition der Danziger 
Neueste Nachrichten. 


Rehkronen 
ſelten ſtarke u abnorme zu verk. 
Off, unt. T517 an die Erp. (30916 
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geblung genommen, 


—— — 


mit Bretterverkleidung, unter Pappdach und mit einem Dielen⸗ 
fußboden verſehen, fol billig verkauft werden. Beſichtigung 
jeder Zeit geſtattet. Offerten abzugeben im Komtoir, Mauſegaſſe 1. 


Ein gut erhaltener 
aoöſchen⸗Schreibtiſch 
mit Aufſatz und Spinde fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen Vorſt. 
Graben 45, im Laden. (30836 


Billiges, 
zurückgeſetztes Lufeng 


iſt zu verkaufen 
Hausthor Nr, 7. 


Herrenſchuhe mit Gummiz. v. 2,50 
Große Knabenſchuhe . 2,— 
Damen⸗Knopfſchuhe, gelb, v. 2,75 
Damen⸗Spangenſchnhe, gelb, v. 2,50 
Damenſchuhe mit Lackblatt v. 2,50 
Damenſtiefel mit Gummizug v. 2,— 
Damen⸗Hausſchuhe v. 0,75 
ſowie verſchiedenes anderes, 
altes Fußzeug. 
Gute Schuhe für Herren und 
Damen von 50 9 an. 
Alte Gummiſchuhe und Stiefel 
werden gekauft und auch in 
ſowie 
eparaturen ſauber, billig und 
ſchnell ausgeführt (2920b 
nur Hausthor ı 


Karnath, Schuhmachermeiſter. 


2gr. Ladenflügelthür. e. m. Windf., 
Leif. Geländ. bill. zu vrk. Langg. 76. 
fea * GA. AO 
Häkergaſſe 6, 2, Eßkartoff. 3. vrk. 
daf. g. Logis für anſt. Leute z. hab. 

Eine Waſchkommode, ein 
Koffer billig zu verk. Hunde⸗ 
gaſſe 73, im Zigarrengeſchäft. 


Div. »Miethgesu 


Zum 1. Juni, 1. Juli oder 
1. Oktober d. Is, werden 


3 bis 4 helle 
Räume 


für Bureauzwecke in der Nähe 
der Artillerie⸗Werkſtatt geſucht. 

Offerten unter A 52 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8849 


Zimmer-Gesuche 


In Oliva wird e. möbl. Zimmer 


od. Zimmer u. Gab. mit 3 Betten 
in der Nähe d. Waldes im Juni 
auf 14 Tage zu miethen geſucht. 
Offerten unter A 37 an die Exp. 
Elegant möblirt. Zimmer, 
gänzlich ungenirt, zum 1. Juni 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter A 68 an die Exped. 
Ant, jg. Frau ſucht e. bl. Cab. w. 
mögl.mit einf. Möb. NäheSchidl. 
Offerten u. A 64 an die Exped. 


Zoppot. 


Geſucht vom 1. Juni bis 


30. September möbl. Zimmer 


in der Nähe der See und des 
Bahnhofs. Off. u. A 87 a. d. Exp. 
Welt. Fräul. w.bei ein. anſt. Wwe. 
a. Mitbew. Off. u. A 62 a. d. Exp. 
Ungeniertes Zimmer 

wird tageweiſe zu miethen ge⸗ 
ſucht. Off. u. Agland. Exp. d. Bl. erb. 
On Langfuhr ſucht Herr z. ſof. od. 
Pfingit.möbl, Zimm. m. Penſ. Off. 
m. Preis unter A 77 an die Exp. 


Vohnungen. ` 


Ankerſchmiedegaſſe 9 

ijt die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
ubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daſ. part. im Komtoir. (2210 


CEIA 
— 


bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 


Melzergasse II 


Näheres 3 Treppen, 


kl zu billigſten Preiſen 


mann & Perlewitz, 


© daſelbſt bei Goralewski. 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 


Bureauräum. od. Geſchäftsl.paſſ. 
ſofort zu vermiethen. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


iſt eine ganz neu renovirte 
Wohnung von 4 Zmm., Entree, Biſch 
Küche, Bod. ſofort oder 1. Juli zu 
verm. Näh. Melzerg. 12,1. (26516 


Gr. Gerbergasse 4 
iſt die Saal⸗Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern mit Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Stube; Küche und Boden 
zu verm. Schüffeldamm 38, 1 Tr. 


) (4268 

Thornſcher Weg 18 und 19 
herrſchftl. Wohnungen mit Bade⸗ 
ſtube, modern und elegant ein⸗ 
gerichtet, 800—950 , Juli oder 
Oktober zu vermiethen. Näh. 
(7873 
Eine Wohn, beiteh, aus 3 Bimm. 
u. all. Zub. von Okt. zu verm. Näh. 
baj.prt. An der neuen Mottlau 6. 

(30925 

In der Nähe des Bahnhofes 
ſind per 1. Oktober 1901 reſp. 
per 15. September 1901 
elegant dekorirte Wohnungen 
von 5 und 6 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, Erker und 
Balkons preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Werner, 
Stadtgraben 6, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. (7181 


2Tr., Wohn. 
Straußgaſſe 4, von ies. 
Bimm, gr. Entree, Mädchenſt., 
Bad u. reichl. Zub. zu verm. Näh. 
daj. 1. Etg. r., od. Fraueng. 45, 
pt., Lietz & Heller. (6839 
Altſt. Graben 75 iſt die 2. Etage, 
2 gr. rd. Zim. Entr. Küche, Keller 
Bod. zu v. Näh. Bäckerei. (31286 
Fleiſcherg. 55, 4 Bimm, n. Zub. 
600.4 per Oktob. zu verm. (31526 


Eine kl. Wohnung zum 1. uni 
zu v. Langgarter Wall 1. (31456 


Langfuhr, Hauptſtraße 147, 
4Wohn., je Zu. 4 Zimm.„Nebenr., 
Badeeinricht. ſof. zu verm. Näh. 
daj. pt. lk, Herr Petersen. (31596 


Jopengasse 32 


iſt die 1. Etage, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
an Jain. 7 2 EEE 

Fleiſchergaſſe 47b, Whn. v. 4 Bim., 
hl. Zub. Wohn. v.2 Zimm. Kab, 

Ohra, Neuer Weg 6, ifte. Stube 
m. Balk. u. Kamm. an e. Dame od. 

Herrn von fof. zu verm. (30530 
Kl. Wohnungen 15,50 u.11,50.4 
Mattenbuden 19 u. 20, Hof zu vum. 
Mauergang 1 iſt e. kl. Wohnung 
zum 1. Juni f. 14% monatl. zu vm. 
Näheres Junkergaſſe 5. (32156 
Hofwohn., St., Küche an ruh. L. z. 
1. Juni zu v. Hint. Adl.⸗Brauh. 16. 
2 Wohnungen m. Zub. 3. 1. Juni 

z. vm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 
Hirſchg.5, Wohn., 2 Zm., Cab. und 
rchl,Nögel., ſof. z. v. N. daſ.,1 Tr. r. 


Fungferng 20, Stb., gr.. Zub. ` 
f. 16,50 zu verm. N. Deitillation. : 
Altes Roß 2,3, Vorderſtube u. 
Zubehör f. 12,50 an kinderloſe 
Leute z. 1. Juni zu vm. Näh.1 Tr. 


Breitgaſſe 73 Gage 


1. Juni zu vermiethen. 
Abegggasse No. 4 
2 Zimmer, Kabinet u. Zubehör 
1. Juli zu vermiethen. Meldung 
rechts, parterre 2-5 Uhr Nachm. 


pot. 


Große Wohnung ſehr billig über 
Pfingſten auf einige Wochen zu 
vermiethen Wilhelmſtraße 6. 

wirngaſſe 2 ift Wohn. v. Stube, 
Küche, Keller an anſtänd. kinderl. 
Leute v. 1. Juni zu verm. Preis 
18.4 monatlich. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 70, im Keller, Kleemann. 
Eine Wohnung v. imm u Cab. 
zu vermiethen Hundegaſſe 76, 1. 

Wohnung Stube u. Küche zu 
vm. Johannisgaſſe 28, 2Tr. links. 
Fortzugsh. ift e. Vt- Wohn., beft. 
aus 2S tub., K., K., Hof ſofort od. 
1. Juli zu vm. Jungferngaſſe 14. 


| 


1 freundliche Wohnung ijt zum 
1. Juni gu vermiethen. Zu Eta 
fragen Kl. Bäckergaſſe 7, 1 Trp. 
Karpfenſeigen 21, z. 1. Juni eine 
Wohn. f. 16 % u. 10 % zu verm. 
An e. einf, ordl, Frau St u. Re, 
zu vm. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 11,2. 
Schidlitz, Sberſtraße 76, Wohn. 
3. 1. Juni für 9 w vermiethen: 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche, 
Boden u. Keller ift v. 1. Juni zu 
verm. Schmiedegaſſe5, 2 Tr. vorne 

ſſchofsg. 31, 1, e. Wohn. nebit 


Zub. umſtändeh. fof, für 24 % zu 
derm. Zu erfr.im Geſchäft. (32046 
Tiſchlergaſſe 20 Stube, Küche, 
Boden, zum 1. Juni zu verm. 
Näheres parterre. 


rę SSM PA + RT as 


r. 114. J Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. e aie 17. Mai. A z. 


ax F leisc 


Damen-Mäntel-Fabrik, 


Grosse Wollwehergasse 10, part, Souterrain und I. Etage. 


se Neue grosse Sendungen 


Í Wasch - Costumes; Costume- Röcken, Tüll-Kragen, 


Staubmänteln, Reise-Capes, Gummimänteln. - 


Um mit dem übrigen Lager bis zum Felt möglichſt zu räumen, verkaufe: (8375 


Jaquets, Halbpaletots, Capes, Golfcapes, schwarze 
Kragen, Regenmäntel, Costumes 


| ne = — — 


me Auswahl fertig 


w ? M AJ 


(8311 


enorm billigen Räumungspreisen. "SM 


2 


Original-Modelle erstaunlich billig! 
Ein Posten vor jähriger Wasch-Costumes a 2 u, 3 Mk. 


2jungeLeutef 


Wohnung von 10 simmere |Ort, (pahen 4h, kóchpari.| Zie zwei möbl. Bimiuet fee gie Rode 


8..4, Brabant 6, 2 Trepp links. 
wohnung u. Komtoir, f. Bant, | e.fein möbl. Zimmer mit Penſion Altſtädt Graben 78 pi 
i & Pie, 


! 0 2 junge Leute finden gutes Logis 
n e EK = auf dem | an e. Hrn. ſofort zu verm. (31556 1029 55 05 Pfefferſt. 67, 2, Ging. Kaſſ Markt. 
neuen Terr, n. Hoh. Thor, z. vm. it ein mbl. | ind zu vermiethen. 8 | Yet. Mann 0d. Ig. Leute find gut. 
Nh. Dominikswall 9,1. Hof i. Kmt. Pielierstadi . Í, Zimmer u.] Habe ein möbl. Zimmer mit oder Banie Allſtadt. Graden 56, 2 kr. 

(31986 | Kabinet zu vermiethen. (31516 Se gE: 10 N ey inge tate fide 
Rangi., Ahornweg 6, 1.Gtg. Ent, ; aat 23, Hinterh. v. 1 Tr., Wöhler. l 2 Hint. 
3 . See Nebenr. z. Eleg. bl. Garcon⸗Logis Kohlenmarkt 13, 2, kl. Vorderz. Bates Sogi ien eee Din 
1. Zuli zu verm. Näh. daſelbſt auch paf. f. einen Arzt zu verm. m. g. Penſion für 45% zu verm. 
u. im Reſtaur. Pr. 450 4. (32138 Gr. Wollwebergaſſe 29, 1. (3188 


Lazareth 4, Glanzplätt. (32260 
Kohlenmarkt 13, 2, fr. m. Border⸗ 13, 2 fr. m. Vorder- J. Leute find. gute Schlafſtelle im 
EF | Sit möhl. Wohn- u. Schlafzim. zimmer tagew. ſofort zu verm. 
5 Herrſchaftl. Wohnung, ſof. 3. vorm. Schmiedeg.16,1.(31186 


eig Z. Mittelg. 1, pt., Steindamm. 

3 li Pidierst Bp Ep eT gm. 1Mitbewohn. v. 1. Juni gejucht. 
E Zi DI Zubeh., Bad Langgarten 3. Tr., 10%.) Cb. ſof. 3. v. N. 2Tr 
5 Bimm, wiel Bubeh, Had, nahe der Deilchtannenbrüſcke, Fraueng. 20, 3, To 11551 


Zu erfr. Johannisgaſſe 13, part. 

ein gut möblirt. er Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
gu merten e SWI ry tin mbl.Zimm., 
+ 2 + * auf W. Burſchengel., zu v. (3228 b 
. Offiziers - Logis, möbl., Hundeg 87, 1 OwWEA hz 
Johannisg. 38,kl. Hofwohn z. vm. fof. zn verm. Breitg. 1.1.8090 
Paradiesg. 30 ift e. Wohn. zu um. | Brodbäukengaſſe 43, 2 Tr., 
Altes Noß 9, zwei frol. Border: 2 möbl. Zimmer, Burſchengel. 


e 
wohnungen à 16 % zum 1. Funi zu vermiethen. B1736 
Port. Graben 23, 1,tjt ein gr., 


Vaſchk., Eintritt ib. Gatt., 
per 1. Oktbr. oder früher zu 
verm. Bej. v. 9—3 Breitg. 
Nr. 128/29, 2 Tr. (32066 


Fraueng. 20, 2, freundl. möbl. 


zu vermiethen. 


Pension für junge Damen 
Kaſſub. Markt 23, 3 Trp. (3197b 
Zum 1. Juni find. jg. Damen gute 


m. beſt. Penſ. b. z. 1. Juni z. v. (32320 
Huudegaſſel 19,3, wei eleg.möbl. 
Vorderzimm. auch eing. zu verm. 
E. Hinterſtube v. gl). zu verm. 
Johannisgaſſe 48, 1 Tr. 
Gr. eleg. möbl. Wohn. u. Schlfz. 
m. Klav. u. Schrbt. v. gl. o. en 
um. Töpferg. 13,2, unw. d. Bah. 
Möbl. Zimm. u. Cab a. 1.2 9.00.0. 


U. billige Penſion m. Familien⸗ 
anſchl. Off. unt. A 71 an die Exp. 


zu verm. Näh. Johannisg. 46, 1. i { 
Eine móblirte Wohnung von | fein möbl. Zimmer, ſepar. geleg., 
2 Zimmern und Sean ohne fofoct od. {väter gu verm. (81466 
Küche mit Ausſicht nach der See | Ein freundl. Vorderſtübchen 
in Zoppot billig zu verm. Off. iſt gleich oder zum 1. Juni zu 
unt. 3238b an d. Exp erb. (32386 vermiethen Tobiasgaſſe 5,3 Tr. anſt. Dame b. z. v. 4. Damm 3,3 Tr. 
Goldſchmiedeg. 7, 1, H., Wohn. an Häkergaſſe 6, 2, anſt. Zimmer an | Möbl. Zimm z vm. Hl. Ueſſig. 4,1 
ruh. Bew. f. 18 monatl. zu verm. 5. p, B. 110 mit a. p. Penſ z v. on 7575 oll. Wh. A 
Pefferit.48 St Küche g kl.. Fiſchmarkf 15, 2 Tr., möbl. | Schlafz.‚fep.gel.,zu um Näh. 2 r. 
Kleine Wohnung 3. I. Juni] Zimmer an anſt. Herrn zu verm. 


a : f Hausthor 3,3 Tr. ift ein möblirt. 
zu verm. Große Mulde 25. Großes helles, leeres Zimmer | Zimmer mit fep. Cing, DU DEIN 


Tijólergafie 62 fl. Wohnung an | gu verm. Brodbänkengaſſe 35,1. 
x. finbert. Leute zu vermiethen. | Thornſcherwegl3a/ patt., rechts, 
GŁ, Ich. 17 A Brodbäntg.48,1. | móblirt. Zimmer ſofort zu verm. 
Wohnung V. 2 Zimmern, Küche] Frdl. möbl. Vorderzimm. mit 


2 1 = ÓW HELM, 
Kaſernengaſſe 5,2 Tr., f. freundl. 
möblirt. Zimmer billig zu verm. 
F.möbl. Vorderz. mit a. ohn. Penſ. 
: ; pg na zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
ſofort zu verm. Jopengaſſe 42. | ſep. Eingang billig gom Sgun Langfuhr, Heiligenbr. W., [LEN 
Freundliche Wohnung v. I. Juni damm 56, 2,r., Eing. Faulgraben. 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 74. | Frdl. möbl. Zimm. mit wę 
Heil. Geiſtg. 37, Wohn Stuben. i zu vermieth. Dominitöwall t 
Küche, f. 19 zum 1. Juni zu vrm. sen 3, 1 
Stube und Kabinef Tonleim zu zimmer, ſepar., an 1—2 He 

77 JOD | and adtsGenitw billig zu verm. 
Weideng. 5, Hinterh,, 2 Tr., ly e. 


fof. zu verm. Hundeg. 86. (31995 


Werkſtätte 


zu vermiethen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 92. Näheres 1 Treppe. 
Ein Komtoir und Keller 
um 1. Juni gu vermiethen 
Heilige Geiſtaſſe Nr. 94. (32216 

Ein kleiner Speicher am 
Altſt. Graben zu verm. od. verk. 
Näh. Altſtädt. Graben 76. (32356 
2 Zimmer, pafjend 3. Komtoir, 
ſofort zu verm. Jopengaſſe 42, 
Heller Lagerkeller billig zu 

x Näh. Heil. Geiſtgaſſe 11,2. 
- 


gr. möblirtes Zimmer zu verm. 
Nettes freundliches Stübchen 
zu vermiethen Altſchottland 136, 
am Schweizergarten. 

. ————ů—r 22 
Johannisgaſſe 42, 2, find möbl, 
Zimmer mit Penſion zu haben. 
Frauengaſſe 32, 2 Tr. gut möbl. 
Vordz., fep, tag⸗ u. wochw. z. vm. 
| NOTE —K——— — RAA 
1 auch 2 nebeneinander liegende 
möbl. Vorderz. mit ſep. Ging. bill. 


e 


verm. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
St. Barth.-Kiccheng. 17 e. Wohn. sę 
für16.4vom1.Juni an tórl.Seute | etni. möbl. kl. Stübch. m. a. ohn. 
zu verm. Zu erfr. Kökſchegaſſe 1. Beköſt wöch I 341. Juniz verm. 
K. ról. Vorderwohn. 3.1. Juni] Heil. Geijtgofje 56,3, anſt. möbl. 
Frauengasse 44, 1, zu verm. Vorderzim. an e. Hrn. b. au — 5 zu verm. Pferdetränke 13,1 Tr. r. 
Zimmer, Cabinet u. Neben: asl zek 46, 3, x. ift ein fein Breitgaſſe 86 ift ein gut 
gelaß, ohne Küche, ift zu ver- | MÖbl. Vorderzimmer zu verm. möbl. Zimmer mit Nebengelaß 

Die 2. Etage von 2 Zimmern 


Suche einen zuverläſſigen ST A er 155 gi sob T ” w 85 
jungen Mann Wir ſuchen für unſer Kolonialwaaren⸗Eugros⸗ 
bei da OPERA zur Geſchäft einen 
Hilfe im Buffet. Angaben F 2 + 
bisheriger Thätigkeit und ù | 
Seugnipaofäiten 97 . 32575 ran £ Nil 10 kl el Ell WIR 
an die Exp. d. BI. erbet. 5 
Ein Barbiergehilfe u. Lehrling 
find. gute dauernde angen Stell. Heygster & Eschle, 
bei E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. Königsberg. (8380 
Tiſcht. Barbiergehilfe bei hohem ip : 4 ; ‚> 
Lohn fof. geſucht. Stell, dauern. ER F A 
F. Wischniewski, Friſ., Kalkg. 5. — — > 
ir Danzig und Umgegend V * = f . 
Dis von einer BL, eittge: ertr eter R ur 4 
führten Lebensverſicherungs⸗ T V 
Geſellſchaft mit Nebenbranden ransport⸗ ern erung. 
= (8329 Von einer angeſehenen deutſchen Transport⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wird für Danzig eine geeignete und angeſehene 
General- Perſönlichkeit als General⸗Vertreter geſucht, die zu den hierbei 
in Betracht kommenden Handels⸗ und Induſtriekreiſen ſo gute 
Vertreter Beziehungen beſitzt, um, von der Geſellſchaft kräftigſt unterſtützt, 
ein lohnendes Transport⸗Verſicherungs⸗Geſchäft (Seez Fluß⸗, 
geſucht und werden Bewer⸗ Land- und Valoren⸗Transport⸗Verſicherungen) heranzuziehen. 
bungen befähigter Herren, Offerten unter Angabe von Referenzen ſind unter Chiffre 
welche gucerſönlicher Shi 7 5 8385 an die Expedition dieſes Blattes zu richten. (8385 
und zu perſönlicher Thätigkeit 7 © : 5 2 
bereit sind, bis 21. ee. n Ein Bier fahrer, Lehrlinge 
V. L. D. hauptpoſtlagernd] der mit Pferden umzugeh. verft, | für das Malergeſchäft ſtellt ein 
Danzig erbeten. kann fid melden Hundegaſſe 46. Th.Wilda, Vorſt. Grab. 47. (32306 
Diskretion und mögl. Berük-Ige= der I fie Thin f IF 
fihtigung etwaiger Wünſche Ein Maler im | Fioindrneker- ohrling 
beireff. Inspektoren 2c. gu-| Schilderjchreißen geübt ist, melde kann ſofort eintreten bei 
geſichert . iſich bei hohem Lohn oder guten F. G 1 $ Co 
Hausdiener m.gt. Zeugin, ab.nux | Aford. Off. u. A 74 an d. Exped. . roer w 
ſolch. k. m. Hundeg. 16/12. (31756 | € Sdujmań. find. dau Beſchäft. „Hundegafje 2; = 2 9 
Ein Aan ok oai. Bergstrasse No. I, Halbe Alle.... r 
geſelle kann ſofort eintreten. Tüchtiger Kondſtorgehilſe | 
Boritädtiicher Graben 3. (81950 Er ſoforr geſucht, SD je 555 Für meinpapier⸗Engros⸗ 
Tücht. Friſeurgehilfe u. perfekter] arbeiten. H. Balzer, Bäckermſtr.,, Fe j t 
Tiſcharbeiter ſofort gej. Gehalt] Danzig, Langgarten 105. b sk ſuche ich per 20 F 
36-50. Br.Station.G.Sablotzki, —Barbiergepilfe kann eintreten kann eintreten no = 
TAB | Danzig, Langgaſſe 52. (3171bGoldſchmiedegaſſe Nr. 16. P 
j| omaa | fark monatlich f | Inge 
In der Bäcker - Kund- garant. Verdienſt können Herrn j „ 
dE PA end u. rei Weise dr auf Söhne achtbarer Eltern, JĄ 
Zangi. ienw.5, Ställe für serjönlichteit w. währen auf leichte Weiſe verd. St. reell. e 
Sen ese U d ranken der dortigen Bäckerer. ) Oft. unt. A 95 an die Expedit. gegen hohe Remuneration 
Kutſcherſtub fof. 3. vm Näheres | G Austellung eventi fandi D Damen =g ||| 5% engagiven. 
bat, Did, ly Sr Lubitz. e g a (8208 De CI mE J. H. Jacobsohn, 
in großer Trockenraum zu V T a welche ihre freiegeitmit bejjeren | g 0 
Pe B gebrauchter Koch⸗ d ertr eter Häkelarbeitenausfüllen wollen i Hoflieferant, 
ofen mit Löchern zu verkaufen d geſucht. 5 insbeſondere ſolche, die auf ſtarke Heil. Geiſtgaſſe Nr. 121. 
Kneipab 7—8, R. Fürste, Gefäll. Meldungen zu Garne geübt find, werden für 
d d K II 9 richten an Fritz Ritter, b e Taen aai genae F 
La en un eller Maſchinenfab, Magdeburg.) aa o ene de iir mein ole ane 
Sees arbeiten beizufügen und an] und en 
Ein junger tüchtiger A. Holländer, Leipzig, Se 
7 Reichsstraße 18/20 Ju richten. ſpäter erfolgen. Eduard 
hweizerdegen |a eee e 
+. * . (3 
a fl 8 2 + + 7 
für eine Buchdruckerei Danzigs Kräftiger Arbeiter "Lehrling e. 
wird bei gutem Lohn geſucht. zur dauernden Beſchäftigung 9 ; 
Offert. unter A 68 an die Exped. gerua e 22. zum Gola und sę 
Materinliiten mit langjähr, | Arbeitszeit a Uhr. onntag | gegen Vergütigung ſtellt ein 
Zengniſſen Me im Auftrage] frei. Wochlohn 13 M A. Wojan, (81726 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. r Troyl bei Danzig. 
Bantiſchler ©2176 | Zaufóuejche tann jih melden Junge Leute 
ft i f Joh. Schulz Pra ſt Breitgaſſe Nr. 4 Nr. 4. für mein Muſik⸗Lehr⸗Juſtitut 
lelt ein Joh, Schu'z, rau. men ordentlichen fräffigen.| können jih melden. Bei Bor: 
F. Berlin u. Schleswig |. Mewt | a Laufburschen —@ tenniniß findet Berücksichtigung 


verm. 
miethen Kohlengaſſe 7. zum 1. Juni zu vermiethen. 


i 20, Wohnung v, | und Kabinet, elegant , móblitt, | Sienergafie 5, 1, cinta u. fen Ste I ung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. ſuchen von ſofort B. Sprockhoff | der Lehrzeit ftati. (8144 
5 u. Zubeh 122 Geer zu vermieth. peit Stübch. ar ſep. ing ak Offen: Stelli a | Soteldiener, Hausdten., Kutſcher] & Co., Heilige Geiſtgaffe Nr. 14. E. ne brelok, 
monatlich z. 1. Juni zu vermieth. p Geiſtgaſſe 94. (32226 KI frdl. imm bill an 1.28.0.91.0. Männlich. u. Jungen fof. gej. Breitgaſſe 37. | Einen Lauſburſchen ſucht Kuno Marienburg Wypr. 


TG | Cleg. möbl Sin g o Benton 
i zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. 

Oliv, Freſtraße 16 Gin móti tee, e, 10 
o c » Zagnetergafie 2. 
Saunen nen en 
nebſt Balkon, Garten u. Sommer⸗ 1. Etage, möblirt, 


lauben zu verm. Näh. daſelbſt | zu vermiethen. Näh. 2 Trepp. 


1. Junizu vm. Heil. Geiſtgaſſec2, 2. 
Möbl. Zimmer Breitg.40,1, zu v. 
Fein möbl. Zim; fep. Ging. nach 
vorne zu orm. Kaſſ. Markt 6, Si 
Zu beſichtigen von 8 bis 2 Uhr. 


—ů— wn, 
1 fein mbl.ſep.Vorderz. v. LFJun 
zu verm. Altſt. Grab.67,1, (88200 


— c Ra er duf feine Militärs | Sommer, Thornſcher Weg Nr. 12. TAT 
iihtiner riſeurge ilfe Schneider arbeit geübt, tann | Einen Eräftigen Tauſburſchen Weiblich. 
ug ! fih melden bei H.Hesske, Regts.” | tellen ein GeorgLichtenfeld & % FT nr bon 

um 1. Juni geſucht Zuſchneid., Feld⸗Artill.Regt.36. Brei 28,2 "| Srites Gefinde-Komtoir von 

H Volkmann Nachfi., ZE bei 6 5 F Pauline 1 vi 

ö Barbi ilfe bei ho Ri 3 * itgaſſe 
Ein Andie fleißiger fe e elle La BM Einen Lehrling ſucht Mädchen Tales, Stuben 

ausdiener [nge Kellner und Keliner: zum ſofortigen Antritt ſucht] mädchen, die ſervieren können 

zum jofortigen Eintritt geſucht lehrlinge für Danzig und H. E. Kucks, Präuſt. für Zoppot, Buffetmädchen für 


bei Henning u. bei M. v. Diihren, | räpi. Zimmer nebjt Sabinet an | Cleg.möbl,Simnt. mit a. oh Pen Provin -a e Badeüörter und kleine Städ 
i Misa, . möbl. : ; 1 PO > ö ſofort geſucht. I tein | Ba ädte. 
Sangfuhr, Bahnhofitr. 5. (30986 1.2 Hrn. zu um. Breitg. 94, 2. Et. 1. Juni zu vm. Vorſt. Graben 30,1. Heil. Geiftaafie Nr 131, €. Hickhardt, V ne 1 Frau od. Mädch. z. tägl.d. Nachm. 


Oliva, Zoppoter Chauffee 4, Gut möblirtes Zimmer in feinem (8218b 

"Avis 4 7 DS YZ JA O PASYWNE oj 
17 7 a 3 rj koza Haufe jehr bill. zu verm. Adebar⸗ Ig. Leute find. Log Poggenpf 8p 
billig zu Beru Be 1 | gajjeg 2 lk. vis-a-visd.Kugbriide. Jung. Mann findet gutes Logis 

Sommer- Wohnung, nahe am Biefferit. 66, 2, mbl, Zimmer 3,0. Langgarten Nr. 44, Hof, links. 
Walde, zu verm. Oliva, Köllner[ 2 möbl. Zimmer, fep. Eingang, 1.2 0. Leute fg Logis Cab. mon. 
Chauſſee 42, hint Waldhäuschen. an 1—2 Herren mit auch ohne 3 Burggrafenſtraßel 9 1 vorne. 
ji 5 Penſion uom, 2. aini zu verm.] J. M.fd. Logis Poggenpf.21, 2 Tr. 
Zimme tangiubz Hanpiſraße 89, 1.1 Logis mir Bet 4.6. Siſchlerg GT. 

ne nn na: ut Zwei freundliche möblirte | = Q [KU Baum arlſcheg 15 
Fleiſcherg. 4174 3 Ty, hübſch Zimmer mit auch ohne Penſion Sg Bum gt. 
möbl. Zim „gl. od. ſpät., mit auch Langfuhr, Johannisberg No. 19, G. b. Logis Schmiedegaſſe 25, 1. 
ań. Penſion billig zu verm. (29850 zu vermiethen. (82116 $ Tagneterg. 10,8, ſb. Logis, b. Ben]. 


Wer Jertr eter 0. Vertretungen Breitgaſſe Nr. 60. | Winter, Langenmarkt 21. Eſich md. Kgl. Gymnaſ. Weidg. 1. 
g. Agenturen⸗ Schuhmachergeſellen finden f Mädchen für Alles kann ſich 

lite” line "Reinhold, | Beihättigung Canggaxten 96, Kellnerlehrling, melden Sperlingsgaſſe 24, Lad. | 
inichen i. Se. 7658 | Für einen leicht einzuführenden, | fürs Hotel „Engl. Haus“ geſucht. i chi mit aut, Zeugs | 
i i Et de unter pätentamtlichem Schutze Meld. Heilige Geiſtgaffe 971 Tr. Eine ki m niſſen x 10 | 
Stellungs auflentefſtehenden Specialartikel an Ein Lehrling ſümmtliche Hausarbeiten über | 
Techniker, Werkführer, Gehilſen, Private wird ein redegewandter, der die Bäckerei erlernen will, nimmt, wird zum Juli d. 38. bei 


Beamte, Lehrer, Landwirthe, jo, reſpektabler, fautionsfahiger kann ſich melden K. Ben hohem Lohne zu miethen geſucht. 


wie Gehilfinnen erhalten ſofort 1161 2 H ar Bäckermeiſter, Langgarten 105. | Zoppot, Luiſenſtraße 2. 

geeignete Angebote durch die roum Reiſender p lin zur Schloſſerei Kräftiges Mädchen, welch d. Mig. 

Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen] geſucht. Hohe Proifion. Offerten ehr ſtellt ein Eis holen muß, f. d. Vormittag 
\ (4830 Bunt. 466 an dieGrp.diejesBL.er6, 1 J. Chmilewski, Schmiedegaſſe 18, i geſucht Hausthor 6, 1 Treppe 


8 „write 
— 


ntg .. Danziger Neueſte Nachrichten. 


SCANIA Led KaufenSielhreCigarren 
Danzig, Holzmarkt No. 22. 


175 at. 


Ppt: 3 EA 


Fernsprecher 880. 


bei mir! 


i 8 0 

í N 4 Nach einmaliger Probe werden Sie mein dauernder Abnehmer. Meine koloſſal billigen 
: = = Preiſe zwingen zum Einkauf! 

P Cigarren, die jeder Raucher fennt, finden Sie bei mir von 2,50 p. 100 Stück an 


j ; in beſter Qualität Sibis zu den feinſten Qualitäten in allen Preislagen! Machen Sie einen Berſuch, denn Verſuch, 


KA x 1 4 macht klug und Eoftet bei mir kein Lehrgeld, da alles zurücknehme, was nicht außerordentli 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. =) Auch die befannteften Gigaretten ſowie Tabake fie Sie bei mir zu bedeutend 
; Babattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. 


ermäßigten Preiſen! Ich notire ſehr billige Preiſe, liefere dieſelben Qualitäten und 
| Cigarren⸗Sorten, welche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands jährlich zu 
p 1 Bitte genau auf meine Firma zu achten. Millionen abgeſetzt werden. (32256 


Cigarren⸗Imporl und Berfandhänfer 


Friedrich van Nispen, 


Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


ME” Fernsprecher 3830. 


Baugelder Ein echter Forterrier, 


ſchwarz u. weiß gefleckt, hat ſich 
für Danzig, Schidlitz, Ohra, nur | vorigen Sonnabend verlaufen 
erſtſtellige Eintragung bei 6% 


(Hundemarke 8), gegen Be⸗ 
Zinſenberechnung ſofort zu ver⸗lohnung abzugeben Sandgrube 
geben. Off. u. A 83 Exp. (32276 


Nr. 21, Steinmeyer. (8379 
Zei Millionen Mark 


Gold- Halskelte in Neuſchottland 

3, gegenüber der kath. Kirche verl. 

find auf größere Haus⸗Grund⸗Geg. Bel. abg. Tiſchlergaſſe 36 
ſtücke zu 4½ % zu vergeben. 
E. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 


oder Stadtgraben 127. Korsch. 

E- nurat, „sopengane Dt . Ein blaues Brillenglas ver: 
67000 % zur erſten Stelle 
auf ein faſt neues ländliches 


loren. Abzug. Kökſchegaſſe 2,1. À 
Grundſtück mit 8 Wohnungen 


N 


NE 


ENTE; 


Klingeln Sie an 


Fernſprecher Nr. 380, wenn Sie billige vorzüg: S 
liche Cigarren diverſer Preislagen, Qualitäten 
und Fagons je 10 Stück zur Probe wünſchen, 
mein Bote bringt die Proben daun ſofort frei 
ins Haus! Nicht voll und ganz konvenirende 
Probecigarren nehme anſtandslos zurück. 


für ein, zwei und drei Fenſter paſſend, 


einzelne abgepasste Gardinen 


N verkaufen wir zu enorm billigen Preiſen. (88357 
Ertmann & Perlewitz, 
| Hauptgeſchüft: Holzmarkt 25/26. ; 
| ObertendonuJlerren- 
| emden: Vilierimien 


können ſich unter Vorzeigung 


— . ] ] ——— 


A. achtb. Herr bitt. u. chte Beſch. 
Off. unt. A 81 an die Exp. d. Bl. 
Ein noch junger verheiratheter 


Buffetier 
kautionsfähig ſucht von gl. od. 
ſpät. Stell. Off. u. T 941 E. (31646 

Suche herrſchaftliche (81685 
Kutſcherſtelle 


in Danzig gute Zeugniſſe vor⸗ 


Geſucht per ſofort nach 
Graudenz junge, anſpruchsloſe 
Kindergärtnerin 3. Klaſſe 
zu einem 4Monate u. ein. 6 Jahre 
alten Kinde. Leichte Hausarbeit 
mit zu verrichten. Offert. mit 
genauen Angab., Gehaltsanſpr. 


lie Nahen] 


of Languages. 


Jetzt Vorstült, Graben No. J. 


einer Probearbeit melden bei 


1 August Momber, 


| 20] Langgaſſe 60/1. (8083 


ev, Zeugnißabſchr. u. Bild unter 
No. 5141 an den „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. (8384 


Kellnerinnen 
für hieſige u. auswärtige feinere 
Neſtaurautserh. Stellung durch 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 
Suche ſofort u. 2 Juli Köchinnen 

aus:, Stuben⸗ u. Waſchmädchen, 

indermädchen, Kinderfrauen 
Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 
Suche Verkäuferinnen, Stützen, 
Kinderfräul., viele Dienſtmädch., 
Kindermdch. f. hier u. auswärts. 
Fraublara Neumann, Hausthor7. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k.ſ.meld. Wollweberg. 13,2. 


Dienſtmädchen per ſofort ges 
ſucht Mattenbuden 11, 1.(3121b 
Ein kräftiges, arbeitſames 
Dienſtmädchen zum ſofortigen 
Eintritt ſucht (31066 
Hotel Kirchleitner, 
Glettkau bei Oliva. 
Junge Mädchen, in der Schnei⸗ 
berei geübt, können ſich melden. 
Wehrsich, Jopengaſſe 27, 4 Tr. 
Arbeitsmädchen 
werden eingejtellt bei F. Goerl 
& Co, Hundegaſſe 92, 1 Trp. 


Ein Lehrmädchen 

5 wird per ſofort geſucht 
2. Damm Nr. 9. R. Himmel. 
nit. beff. Sean, am liebſten in 
den 30er Jahren, w. z. Beaufſicht. 
4. Perſonal u. z. Erhaltung der 
Ordnung f. Reſtaurant v. Morg. 
½8 Uhr b. A603. 8 Uhr, baldigſt 
geſucht. Off. u. A 78 a. d. Exp. d. Bl. 
Ordentliches Dienſtmädchenkann 
fig melden Heil. Geiſtgaſſe 81,2. 
Für kleinen Haushalt junges 
anſtändig. Dienſtmädchen von 
ſofort geſucht Steindamm 12, 1. 
Ig. Mädchen für den Nachm. als 
Aufwärt. gej. Häkergaſſe 5, 1Tr. 


Ein ordenil. Mädchen 


das etwas kochen kann und auch 
etwas waſchen muß, für kleinen 
Haushalt geſucht Langgaſſe 85. 
Beſcheidene Aufwärterin f. den 
Vormitt. geſucht 1. Damm 19, 2. 
Junges Mädchen als Lehrling für 


Nachmittag zum Kinde melde 
ſich Scheibenrittergaſſe 1, part. 


Eine fücht. Derkänferin 


für ein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Tapiſſeriewaarengeſchäft wird 
zum baldig. Antritt nach außer⸗ 
halb geſucht. Penſion im Hauſe. 
Off. u. 8375 an die Exp. (8375 
Suche jojort Köchin f. Danzig m. 
g. Zeugn. u. Kinderfrau f. Land b. 
e. Kinde Liebsch, Töpfergaſſe 29. 
Suche ſof e nett. Stubenmdch. ue. 
beji. Kindermdch. Jopengaſſe 17,1. 
Damenſchneiderin aus d. Hanie 
kann ſich mld. Altſt. Grab. 81, 2. 
Unit. jg. Mädch. z. Erl. d. Konfit.⸗ 
Geſchäfts gej. Altſt. Grab. 96-97. 
Ein anſtänd. jg. Mädchen wird 
für den Nachmittag zu Kindern 


Mädchen, 14 Jahre alt, für 


handen. H. Prochnow, 
Borroſchau bei Swaroſchin. 
Tüchtiger Arbeiter ſucht Stell. 
in einem Bureau, auch als Ver⸗ 
walter, Aufſeh. od. ähnl. Stelle. 
Off. unt. A 79 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mann von geſetztem Alter u. 
guter Führung ſucht Stellung von 
ſofort oder ſpäter als Aufſeher 
oder desgleichen. Off. u. 470 erb. 


Kohlenbranche. 


Suche wegen Aufgabe des 
Geſchäfts paſſendes Engage⸗ 
ment. Offerten unter A. 40 
an die Exp. dieſ. Bl. erbeten. 

Ein jüngerer. nüchterner, 
verheirath. gewandter Herr 
ſucht Stellung als Kaſſirer oder 
dergleichen. Kaution in Höhe 
bis 1000 kann geſtellt werden. 
Offerten unt. A 51 an die Exped. 


Ein kräftiger Knabe 
ſucht Lehrſtelle 


in einer Fleiſcherei. Zu erfragen 
Heubuder Kolonie bei Danzig 
Nr. 1, Str. 1, Thüre 1. 


C 

unger ann, 
anufakturiſt, der ſeine Lehr⸗ 
zeit ſeit dem 1. Oktober 1900 
beendet hat, ſucht unter beſch. 
Anſprüchen Stellung. Offerten 
unter No. 62345 postlagernd 


bing erbeten. 8892 | Anſt. 
RE \ funden Langgart. 55, H., 


Junges kräftiges Mädchen jucht 


Materialverwalter 
und Expedient, 


längj. Fabrikbeamter, vertraut 
mit Eiſen⸗, Armaturen, techn. 


dieſes Blattes erbeten. 


Saubere Frau bittet um Stelle 
zum Waſch. Johannisgaſſe 38. 


3 Nprachlehr - Institut für. rmaelsene, © 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Fränzösisch, Russisch, Italienisch 
Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz-Methode 


sprechen. 


— nn 22 
— Schüler, > 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 
spruch nehmen, 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


Ein gebildetes junges 


Fräulein 


ſucht Stellung alsGeſellſchafterin 
oder zur Erlernung der Wirth]: 
ſchaft im ſtädtiſchen Haushalt 
mit Familienanſchluß. Offerten 
unter 8293 an die Expedition 
(8293 


85,8 f 2 


anit. Hſch. Langgart.32 


we. bitt. u. 


Stelle f. Vorm. Pferdetränke 4,1. 


lernt der Schüler von der ersten Lektion 150 


50 


Empfehle Kindergärtnerinnen, 
Ladenfräulein f. Fleiſchwaaren, 
Bäckerei, Buffetfräul., Stützen. 
FrausdlaraNeumann, Hausthor7. 


rd, Fr. |. Stell. z. Waſch. nurſb. 
„H. Thel. 


Wer ſieht 2 Knaben (Quarta: 
nern) die Schularbeiten nach? 
Off. u. Prsang. u. A 46 an die Exp. 
Gral. Klavierunterricht W. erth. 


gej. Off. unt. A 86 an die Exp. 
600 Mark 3208b 
ſucht Geſchäftsmann ſofort zu 
leihen auf 1 Jahr. Offerten unt. 
A 49 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Zur Uebernahme eines erſt⸗ 
klaſſigen Kohlengeſchäfts, wel⸗ 
ches wegen Krankheit aufge⸗ 
geben wird, ſuche 


Socius 
mit 4—5000 4 Einlage p. ſofort. 
Off. unt. A 42 an die Erp. d. Bl. 


Suche 3000 auf e. ſſchere Hypo: 


thek von 8000. Off. unt. Adgerb. 


Verloren u. Gefunden 
Urbt86. a.d. Ji.Max Kimenkowski 
verl. Abzug. Schidlitz, —4 3770 


de 
R 
DE 
& 


+ 


Eine goldene Uhr mit kurzer 
gold. Kette von der Kohlengaſſe 
bis zum Putzgeſch. v. Hoffmann, 
Heil. Geiſtg., verlor. geg. Gegen 
Belohn. abzug. Neufahrwaſſer, 
Bergſtr. 20, Mehlgeſ chüft. (3165 b 
Sonntag, ſchwz. Umhang, gelbes 
Seidenſutter, zwiſchen Strauch⸗ 
mühle, Renneberg, Oliva ver⸗ 
loren, Gegen Belohng. abzugb. 
Danzig, Thornſcher Weg 14, 2, l. 

Kleiner gelber Hund 
ugelaufen. Näheres bei Kopp, 
Pfefferſtadt Nr. 76. 
Kl.brauner Hund h. |. verlaufen. 
Abzugeben Langermarkt 36, 4. 
Päckchen, enth. Langef. Läufer im 
zuge 2,5Uhr, 3. Kl. v. Zoppot verl, 

bitą, im Fundb. d.Eiſenb. (8369 


Vermischte Anzeigen 


Habe von jetzt ab während 
der Sommermonate nur ein 
Mal täglich (32126 
von 10—2 Uhr Sprechſtunden. 


Karin Knutsson, 


pr. Vertreterin der Natur⸗ 
heilkunde. 


Prl, Selma und Preundin 


Himmelfahrt in Heubude anw., 
w. vom Artilleriſten n. Freund 
um Angabe der Adreſſe und wo 
fie fih ev. trejjen können, gebet. 
Off. unter Z 260 poſtlagernd. 

Billig zu vermiethen vorzal. 
Pianino Fleiſcherg. 15,2.(31176 


Photographie! 


Filiale Cobiasgaſſe 11,1 r., r. 
werden Beſtellungen für Ver⸗ 
größerungen v. Photographien, 
ſowie auch Aenderungen an 
denſelben, für eine große 
Kunſtanſtalt zu jeder Zeit an⸗ 
enommen. (31906 
Simmel. Maurerarb. w.gut u. b. 
ausgef.Schidlitz, Schulſtraße 3, p. 
Nam merd, gejt. Tiſchlerg. 40, 3. 
Perf. Schneiderin empf. ſich in u. 
außer dem Haufe. Off. u. A4 erb. 
Wer liefert Plüſchpantoffel u. 
zu welchem Preiſe? 

Off. u. A 76 an die Exped. d. Bl. 

Kremser f 
zu Ausfahrten ſind zu haben 


mein Hutgeſchäft ſofort gejuchtj geſucht Abegggaſſe Nr. 17 a. \ n= s : 
4 Gustav Wisotzki, 2.Damnr10. b aa a de Betriebe W Baumatetialienbr., - —— Vÿ•' Sonnabend, II. 5. MŚ. zwei⸗ Schichaugaſſe Nr. 20. | 
b b. orb. MA : $ im Bureau: Zohn: und Kranten: | Erfahr. Wirthichaftsfräulein] Alt bewährter rädriger Handw. an d. Markth. Empf. meine eleg. Einſegnungs⸗ 
Í Saub. ord, Mädchen mit Zeugn. Für mein VermiethungsKomtolr | fajjenwefen erfahren, ſucht paji. |jucht zum 1. Juni ſelbſtſtändige Fröhef ind ken abend. gekommen, Es w. geh. 88 ee D. 
für o. Nachm geſucht !. Damm 9. ſuche fofort ein ſaub., beith. | Stellung in größerem Betriebe. Gübräng des Haushalts. Off. rone fier Kin gat eii dens. in Ohra, Südl. Hauptftr. | zur a 9600846 
eine Po en 1 dada . Off. unt. 8390 an die Exp. (8390 erbeten Grüner Weg 1,2, rechts. mit Borfdjule Nr. Bb. Ed. Sorge, Fleiſcher abzg. ö M 955 n i 
u. pratt, b. teid. ' aż frei. SET ei : i Eine Korallenketia Auf 44 
meuft. Methode erlern.E.Lemcke, F. Marx, Jo aſſe 62. | i 2 5 < Dine Kora cette Altſtädtiſch. Graben Nr. 44 
lobiji, peil. Geiftgaffe 102,7 1 4 5 Konditorgehi ft, Si eee, wnika | eg LT 27 CBE ŚWI 
i Nach der Lehrzeit d. Beſchüftig. Lino 9 Bnehhalterin 26 Jahre alt, geſtützt auf gute fähige Dame | Gt h k Belohn. abz 9: w ną. 9, 2. Jede errenſchneid., Reparatur 
W Jute Schneiderinnen finden jof. 0 Zeugniſſe, in allen Fächern ſucht geſtützt auf prima Referenz. | ke 0 kk zn verkaufen. | 4 4 Sun ; n Aend w.jaub.u.Bil.auögeführt, 
N dauernd. Beh. Heil Geiſtg. 1021. | zum ſofortigen Antritt wird gu | jelbitjtinóiger Arbeiter, ſucht Stellung als Buddalterin bei Offerten unter A 57 an die mit a kp A Himmel: | C. A. Glóde, Tobiasgaſſe 4, 2, 
j ‚Eine alt Frau find. Stell. bei fl. | engagiren gewünſcht. per ſofort oder ſpäter Stellung, | beſcheid. Anſprüchen. Of. unter | Exped. dieſes Blattes erbeten. fahrt jeść fien de ep Ein . Knabe, ev., ift in g. Pflege 
N (b. Neufahrwail, Olivaerftr. 33.5 Br i Altſchottland Offerten iu du muten an 8388 Filiale Neulahrwal (8388 Fanz - Unterricht. Mm ſtehen getalen. Geg. Belohnung] zu geb. Rähm 4, part. „. Geſchäft. 
Sn rauerei Altſchottland. P. "Herrmann bel Rahn, Baum: | Net Mädchen bitt. Um Stellung . Sommer ⸗Kurſe abzug. Kbornſcherweg 10 part. L | Pian ind zu DE Kelterhagerg. 18 
| ; 5 1155 e e A. Fischer jr. gartſchegaſſe 3-4, Hof. Waſch. u. Reinm. Johannisg. 35,3. ermüßigtes Honorar. Told. Damenuhr mit Monogr. | owwwaGGE ke 
| Sayin, r fei ga aus (militär Zur 2 3 li ſuche für recht Ein in der Baumaterialien, | Saub. anftänd. Wajdfrau IE zue Privatſtunden jederzeit. B. W. iſt Mittwo abend von | ET p B 
p annie jawie ein Kindermädch. 3 l „ IMI gute Stellen Holz- und Kohlenbranche er-|etfragen Langgarten 95, Hof. Sprechſtunden: der e bis Melzergaſſe[] Die geehrten Augen⸗ 
K ! a ch Köchinnen, Stuben: und Haus» fahrener älterer Ein heit wirthſch. Mädchen ſucht Täglich 10-12 Uhr Vormittags. verloren. Gegen Belohnung] zeugen des Unfalls, welcher 
A PE kleinen Kinde 5 700 51 mädchen. Rechtzeit. Meldungen 5 JI ` En be e x © od. geb. Fam. Snititut: Poggenpfuhl Nr. 16. | abzugeben Hintergaſſe 23, part. | H meinen Sohn Hugo am 
1 A. Welnacht, Brodbänkeng. 51. erbittet jeden Tag Nachm. von Expedient md olverwalter, me Bentionat in Franziska Günther. Vor Ankauf wird gewarnt. Dienstag, den 14. d. Mts. 
b Verkäuferin f. Büderl,, Stuben: | 4—7 Uhr M. Wodzack, Vorſtädt. gewandter Verkäufer, tautionse Zoppot, wo i. Gelegh. z Koch. lern. — Silbernes genliedertes Menr | durch Ueberfahren von der 
8 Haus: u. Sinderm.gej.Breitg.37. | Graben 63, 1, ſchrägüb. d. Holag. | fähig, jucht für gleich oder ſpäter geb w., anzunehm Off. u. E. D. a baud — Nachm. auf dem Rare ónt ann 
* FC ibni i PE) e KA erb.höffi 
4 "Gejuht eine Perſon zur] Kräftige, junge Frau oder OE dł ab die N bei rl. Pocke, Zoppot erb. (8368 |: wre sum Bahnhof perl. Geg ande. gebeten näbereAngabenmit 
4 täglich. Inſtandſetzung eines Mädchen für die Nacht als dieſes Blattes erbeten. (8391 Aust Mädchen ſucht Veſchäſg.] gg Darlehen un Bel abzg. Neuf, Sasgerſtr. 332,2. ihren werthenAdrefjen unt. 
M Fahrrades gegen monatliche | Pflegerin — aber keine berufs- nenn, Tapozier d. Waſch.od.Reinm Tiſchlerg. 47,2. von 100.4 aufwärts zu coul. T helloran. Herrenüherricher. 475 in d. Exp. d. Bl. nieder⸗ 
A Vergütung. Offerten erbeten | Bi — gegen, feje guten perorateur ſucht von fofowt in | Eine Stau bitter um Stele gum || Beding., fow. Onpotheteng. in { helleran, errenüherzieher, zulegen bezib. direkt an mich 


Lohn geſucht. Offerten unter 
A 69 an die Exped. diej. Blatt. 
emea 


Mädchen für außerhalb, das 
kochen kann, zum 1. Juni geſucht 
Frauengaſſe 45, parterre. 

4 ür Buchbinderei 
Madden 5 Buchdruderei 
ſucht Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


Sue a 5 SA 

Liebsch, Zópiergajje mA SĘ 

Zd ſuche eine anfländige 
Wittwe 


ohne Anhang zur Führun 

meines kleinen es z 

J. Kreft, Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 31. (32166 


NT en gene 


= oelang.z.ajj. St. Albrecht 
Nr. 46, 908 16. Mai 1901. 
M M. Skoerys, Bäckermeiſter. 


Pel und Cuchſachen 
werden in Aufbewahrung ge⸗ l 
nommen und gegen Motten und 
Feuersgefahr verſichert. (32096 - 

A. Scholle, 
Große Wollwebergaſſe 8. 


Waſchen u. Reinm. Rähm 5, Hof. 

e. Kindergärtnerin 
Empfehle 2. Kl. gute Zeugniſſe 
vorhanden. Jopengaſſe 171. Etg. 
Anſt. Frau bitt. ü. Beſch. j. Waſch. u. 
Reinmach. Katergaſſe 2, Hof, Tr. 
Ein junges Mädchen von auber- 
halb, d. Nähen u. Plätten u. alle 
häusl. Arbeiten m., jucht v. gleich 
Stell. Näh. Burggrafenſtr. % 2. 


Suche pet 1. guli d. Is. 


Stellung als Kaſſtrerin. 


Gefl. Offerten unter J N 24 
poſtlagernd Thorn I. 
mf Sude per I. Juli d. J. 
t 


ellung als Verkäuferin 


enthaltend 1 Paar Damen-, 
1 Paar . und 
1 Taſchentuch mit H. K. ge⸗ 
zeichnet, ijt am Himmelfahrts⸗ 
tage im Zoppoter Walde auf 
einer Bank am Kleinen Stern 
liegen gelaſſen worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben Langgarten 37/38, 


3 Tr., oder im Komtoir Hunde⸗ 
— —— T— — 
Guter Privat Mittagstiſch 


gafje 120 geg. Belohn. abzugeb. 
Gold. koche, Herzform, in u. a. d. Haufe 50 J, Nähecpiſchm. 


verloren. Abzug. Breitgaſſe 3, 1. I zu haben Off. unt. A67 an die Exp. 
Sprechſtunden: Vormittags 8—10. 


ee A | 
Nachmittags 3—4½. 


Habe mich in 
EEKETEELEEHUCLELEGEER 


größerer Werkſtätte Stellung. 
Off. unt. A 90 an die Exped. d. Bl. 


Empf. e ücht Korreſpondenten 
verſch. Sprachen mächt., auch als 
Hauslehrer Jopengaſſe 17, 1. Et. 

Junger tüchtiger Kaufmann 
ſucht Stellung als 


Volontair, 


im Konfektionsgeſchäft. Offert, 
unter 8378 an die Exp. (8378 


Weiblich. 


55 
Line junge Dame, 
firm in einfacher und doppelter fin einem Galanterie⸗ und Pot: 


Buchführung, ſucht Stellung. | zelanwaarengeſchäft. Offert. u. 
Off. unter A Wan dieckxp. (31895 2 W. 200 BOY Thorn I. 


— ————k E 
Ord. Frau ſucht Stelle z. Waſchen ine 
"sie. Empfehle Kinderft. 


u. Reinmachen Huſareng. 8, 1. f 
Bu ſogl. u. 2. guli empf, tüchtige für Danzig zu einem Kinde. 
Mädchen jeb. Art Breitgaſſe 37. Maria Welz, Hl. Geiſtg. 123. 

SĘ Mamjels für warme 


Tüchtige Verkäuferin u. talte Küche Stützen, die kochen 


ſucht Stell. i. Bäckerei o. Meierei. gelernt u. tücht. Stubenmädchen 
Off. unter A 80 an die Exp. d. Bl. 1 Hardegen Nchf,, Heil. Geiſtg. 100. 


Laſtadie 10, 2 Tr. (3201b 


Fine erfahrene, periekie 


- Buchhalterin, 


welche ſelbſtſtändig arbeiten 
; fann, wird für ein Getreide- 
U Geſchäft per 1. Juli geſucht. 
„e Ofert. mit Angabe der Gehalts- 
1 anſpr. u. A 58 an die Exp. (32036 
Ein Mädchen von 18—15 Jahr. 
Lelucht Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
Suche für meine Konditorei 
zum 1. Juni eine tüchtige 
Kr Verkäuferin "BB 
mit feinen Umgangsformen. 
* Bevorzugt Damen, die ſchon in 
| Konditoreien thótig geweſen find. 
Panl Ganz, Zoppot,Seeftv. (8871 
Eine Mamſell für die kalte u. 
warme Küche, ſowie eine Stütze 
|: können fiğ melden im Café 
A "Central. (8373 
Eine Auſwärterin für den Vorm. 
wird gejuht Straußgaſſe 11, 2. opengaſſe 58, 1, dem geehrt. 
Vorleſerin kann fih melden,] Publik. i. Erinn. Hochachtungsv. 
Offerten unter A 86 an die Exp. J. Dann Nachfl., Jopeng. 58, 1. 


an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. (6983 | 
k. Grundſtück in Stadtgebiet a5 % 
zum 1. Juli d. Is. zu cedieren 
eſucht. Miethe jährlich 576 % 
erſicherung 900 Agent verb. 
Offert. unt. A 55 an die Exped. 
Hypotheken⸗Brief 
von 6000 Mk. 
zur 1. Stelle, 5% Zinſen, mit 
Damno zu verkaufen. Offerten 
unter A 56 an die Exped. d. Bl. 


Habe Privatgeld, 


50 000 Mk, 


auch zur Hälfte getheilt u. zur 
1. Stelle zu vergeben, in Danzig 
Vangfuhr, Stadtgebiet, aber auf 
nur neue Häuſer und in der 
Hauptſtraße gelegen, wo alles 
vermiethet iſt. Nur Beſitzer von 
Häuſern können Näheres erfahr. 
Gr. Berggaſſe Nr. 20, in der 
Meierei. Agenten verbeten. 


Sthidlitz, Carthäuſerſtraße 34, parterre, 


niedergelaſſen. (8296 


Dr. F. Michelsen, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer, 


Stellengesuche: 


. — 


— 


Zum bevorſtehend. Quartals⸗ 
wechſel bringe ich mein Geſinde⸗ 
u. Stellenvermittelungs⸗Bureau 


2 CCCP M a £ 
CE | RYN P siew 


Nr. 114. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nadridten . Freitag, 17. Mai 1901 l 


b. ſchlüſſen des Seniorenkonvents treu ge“ rechts), da brauchen Sie doch Ihren Groll nicht gegen uns i cu f . 
Denti cher Reichstag. Ie it. Wer Branntweinpreiſe treiben will, ber s geh en R 8 > des Abg. Bach Br 1 Bare aa Zu 15 nicht einmal dle Stenographen | 
5 3 s eren Bemerkungen Bachem melde en Redner verſte . 7 
AM dige den, s A 5 & Abg. Fiſchbeck beantragt außerdem über die einzelnen 


| 96. Sitzung vom 15 Mai, 9 Uhr. Abg. Singer (Soz.): Die Behauptungen des Abg. fih Abg. Stadthagen (Soz.) zum Wort (mit großer Heiter⸗ i 
Punkte dieſes Abſatzes 


ri \ : Gröber widerſprechen der langjährigen Praxis des Haufes. keit empfangen) und verlieit aus früheren Sitzungsberichten 28 getrennte Abſtimmung, namentlich | 
| — RN ber. Branntweinfteneruöbelle. — | Auf die Materie der Verben ungen bezügliche antenne ausführliche Geſchäftsorduungsverbandlungen in ähnlichen úber die Bejtimmung, monad die heren Stener ſonſtigen $ 
ed Tolle: — Bertagung des Reichs⸗ können vorher eingebracht werden. Fällen. gewerblichen Brennereien einen höheren Steuerſatz zahlen | 
y Pen i 26. November. Abg. Dr. Bachem (Zentr.) beſtreitet, daß eine derartige Im Hauſe herrſcht lebhafte Unruhe, der Präſi⸗ als landwirthſchaftliche. x een: | 
Am Bundesratgstiſch: Graf Pojadow sty, Freiherr rechtskräftige Praxis vorliegt. Dieſe Praxis ift zuweilen dent giebt wiederholt das Glockenzeichen und bittet um Abg. Wurm (Soz.) bekämoft in längeren Ausführungen 
v. Thielmann, Frhr. v. Richthofen und Graf Bülow. geübt, aber auch bei jeder Gelegenheit beitritten worden. Ruhe. ; den Abjat 2 des Artikels 1. Es ſei eim offenes Geheimnis, | 
Die Bänke der Rechten, des Zentrums und der Natlib. Es tt ein Hohn auf unſere Geſchäftsordnung, Damit ſchließt die Geſchäftsorbnungs debatte. daß diejenigen, die die Intereſſen der Spiritusfabrikanten . 
| find gut beſetzt, wogegen Sozialdemokraten und namentlich (Große Unruhe, Lebhaſter Beifall rechts), daß Abgeordnete Präſident Graf Balleſtrem: Ich Tonitatiere, daß die heute vertreten und einen größeren Konſum mit möglichſt 9 
Freiſinnige in ſehr geringer Anzahl vertreten find. hier Anträge ſtellen können, welche nicht da find. Das iſt Geſchäftsordnung keine poſitiue Beſtimmung enthält, die hohen Spirituspreiſen erzielen wollen, auf eine Erhöhung 
Präſident Graf Balleſtrem: Es it zur dritten Leſung eine parlamentariſch durchaus unzuläſſige Auffaſſung. Wenn die perſönliche Anweſenheit der Unterzeichner eines An- des Petroleumzolles hinarbeiten. Wir machen diefe Ob: 
des Branntweinſteuergeſetzes ein Antrag Fiſchbeck einge: die Oppofition gegen dieſes Geſetz verlangt, daß die Freunde irags verlangt, außer dem Fall der Vertagung oder des ſtruktion nicht zum Spaß, ſondern weil wir das Geſetz 
gangen, die Brennſteuer nur zu verlängern, ohne fie gu deſſelben hier find, dann haben auch fie die Pflicht ſelbſt, hier Schluſſes der Debatte. Die Praxis des Hauſes war immer ſtürzen wollen. Jd 
erhöhen. Der Antrag bedarf noch der Unterſtützung. Die zu erſcheinen. Ein anderes Verfahren widerſpricht dem | io, daß teine Kontrolle über dieſe Anweſenheit geübt wurde; Abg. Stadthagen (Soz. — mit großer Heiterkeit begrüßt. í 
Herren, welche den Antrag unterſtützen wollen, wollen ſich Geiſte der erfafiung und der Geſchäftsordnung. (Sehr ich weiß auch nicht, wie eine folme möglich geweſen wäre. Die meiſten anweſenden Abgeordneten ver 4 
erheben. (Abg. Richter ruft dazwischen zur Geſchäfte⸗ gut! Große Unruhe). Der vorliegende Antrag auf namentliche Abstimmung iſt klaffen den Saal, jo daß das Haus faft veródet 41 
ordnung! Als fig nur die wenigen Freiſinnigen und Sozial⸗ Abg. Richter (Freij. Volksp.): Es würde ein Hohn auf eingebracht worden wie üblich und zwar ſchon vor Debatte- | ig): Was iſt Branntwein ? Kein Richter kann ent⸗ | 
demokraten erheben, wird rechts gerufen: Die Unterſtützng die Geſetzgebung fein; wenn ein ſolches Geſetz zu Stande ſchluß, damit er, ebenfalls wie üblich, dem Haufe avifirt | ſcheiden, was Branntwein im Sinne dietes Geſetzes ift 
genügt nicht. Heiterkeit). käme von einem Reichstag, defen Beſchlußfähig⸗ſ werden kann. Der Wunſch des Abg. Bachem ift neu, da Was Goguac it, weiß jeder. (Heiterkeit) Da lch | 
Abg. Richter zur Geſchäftsordnung: Ich habe die er-|Teit nicht feſtſteht. Es wird fid zeigen, daß mindeſtens | aber kein Widerſpruch erfolgt, fo bitte ich den Schrift⸗ keinen Widerſpruch gegen das, was ich ausführe, höre, * 
ſorderliche Anzahl Original⸗Unterſchriſten hier. 100 Freunde der erhöhten Spiritusſleuer nicht auweſend find. | führer, die Namen der Antrag Heller zu ver⸗ſo nehme ich an, daß Sie mit meinen Anſichten einverſtanden A 
Der Abg. eilt zum Präſidialtiſch und überreicht die | (Große Unruhe rechts.] Die Auffaſſung des Abgeordneten | [ ef e n. (Heiterkeit) find und bitte Sie, mit uns gegen die Beſchlüſſe der zweiten y! 
Unterſchriſten. 5 Bachem widerſpricht der Geſchäftsordnung. Sie hat bereits Schriftführer v. Norman verlieft die Namen (Sozial⸗ Leſung zu ſtimmen 4 
Abg. Gamp ruft: dann mögen die Herren auch einmal Veranlaſſung gegeben zu einer Aenderung der Ge- demokraten und die freiſinnigen Parteien). r 15 folgt die Abſtimmung. 4h 
hier fein! cz ſchäſtsordnung des Hauſes. Da iſt beſchloſſen worden, daß Die Linke verläßt bis auf wenige Mitglieder > N i ng, wie fie vom 8 
Abg. Dr. Bachem (Etr.) bittet, die ſämmlichen Unter⸗ bei Anträgen auf Vertagung und Schluß die Unterſtützung[den Saal. Da über die Art der Abſt ar a ird i 
fdriftem dem Hauſe mitzutheilen, damit fie in den ſteno⸗ durch Aufſtehen herbeigeführt wird, aber nur dieſe einzige Es folgt die Generaldtskuſſton. Vizepräsidenten Dr. b. Frege ES i fach ein 1 
widą "lac SR 80 ASO KA Ne Sue iſt getroffen monden, (Zuruf: Unrichtig!) Lucke (Bund der Landw.) tritt für die Beſchlüſſe zweiter e a 9 e l też ; | 
g. Mid Fr. Sp): i nein. Beſchließen Sie etwas i „ Ebenſo ? ) ea ne 5 E: 
($eiterfeit.) K Hohn und Bruch der Beſchlüſſe des 185 4 PA e 15 Wenden, Sele . Kardorff (Freikonſ), welcher erklärt, ohne die Abgg. Singer und Richter unter anhaltender Heiterkeit i 
i 70 7 n im Plenum nicht ge: ſondern auch ſchnöder Hohn und Bruch der G e- Kontingentsherabſetzung l a neuen Brennereien, liege des ae Fischbeck werden abgelehnt | 
I eignet ind, werde e . i ft o 8 p anzen eſetz. eS * + 
| änd 55 9 bes B 0 ne ky BNS U dog, Ginger (og): Die Suffaffung des Abg. Richter ze Auch die Ag. Gamy and Doli (Go ZE Abſag 2 er A am © AOC | 
nderung de ergeſetzes. y 4 ie u (A . 5 
9 gejeß ift richtig; wenn Gie etwas anderes thun, jo treiben Sie kurz das Gelet, e geichter (reif. Volksp) daſſelbe Präſident Graf Balleſtrem: Das Reſultat der 4 
| 
| 
f 
| 
E 
| 


Ueber Artikel 1 iſt namens der Linken namentliche Gewaltpolitik. (Große Unr d lebhafter Beifall. Abgg. Wurm (Soz. 
Ab ſtimmung beantragt worden. Wir b ; uje und lebhafter Bean.) | RB. ich beck empfehlen, der in | Abstimmung ift folgendes: Es haben adgeftimmt 198 Möge l 
Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Es war bisher nicht üblich, kreisen. „ en 1 asie. i sere für neue ordnete: für die Kommiſſtonsfaſſung 179, gegen dieſelbe 17; j 
daß die Namen derjenigen, welche namentliche Abltimmung| Abg. Dr. Bachem (Zentr.) Die öffentliche Brennereien ſtreichen und in ſeinem zweiten Theil die der Abſtimmung haben ſich enthalten 2 Abgeordnete. Der 
ee ies e le 9 i wäre Meinung in ganz Deutſchland ſoll das Verhalten der⸗ Brennſteuer lediglich verlängern wi an ję den 5 A EE re und wir 
1 j n Falle die Namen kennen zu jenigen Ab d b fi ; | beſchloſſenen 50prozentigen Zu ag. z * 
, , ß 
i A 15 en. werden. Wir g ü ebatte. de N TARE 
Madaj z 1521 | A e koci jA dieje wüfte Seere a de genen Klatka dee geen ak, Es folgt ble m am EKES w aa g über Ar- y e Mg 26 1 Ba. > R. ABA 
i = 4 y 3 p 3 > ngent8). 1 > A A 
A daß bte Rame 3 18900 6 mel Ge r den e Unruhe links), die Geſchäfte in dieſer ABetje | tikel Es flame as 205 N ge matel Für tie Faſſung ia AE par ifte Das Wort hat der Herr Reichs 2: 
ugen „ein üdliches Geſetz ver.) Abg. Singer à 3 i itä 7 en dieſelbe 25. Der Abſtimmung dz: 20 k 1 
inn ,, , Au 2 tiotobiek. Paste Grn 6 BR, 06 kkm SBE A 
Präfident Graf Balleſtrem: Das letzte war nicht zur Hauſes. Seine Partei fei damit einverſtauden, daß die Die Kommiſſtonsfaſſung des Artikels 1 Abſ. 1 | eine Kaiſer ch e 1 i „A > e 125 (Die f7 
wenn ann 10 ; Männer bekannt werden, welche Proteft erheben dagegen, iſt alſo angenommen. Nögeorneien we N Se vagen RN A 
Abg. Gröber (Btr): Die 50 unterſtützenden Ab⸗ daß die Abmachungen der Vertrauensmänner des Hauſes Es folgt die Diskuffion uber Artikel 1 Abi. 2 (Er- Saal verlaſſen). Dieſelbe : 3 
Ap nor de e ORA ee des Antrages, | nicht gehalten worden find. höhung der Brennſteuer für die neu ent⸗ Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher N 
a ; ung, anweſend fein. t Abg. Richter (Fr. Vp.): Wenniwir unjeren Antrag aufzſtehenden Brennereien.) Sat König von Preußen u f. w. verordnen auf Bi 
Abg. Richter (Frei. Volksp.): Auch wir haben eln] namentliche | je i findet feinen Antra aiſer, König „ ? f 
dh che Abſtimmung ſchon jetzt bekannt machen, fof Abg. Fiſchbeck (Freit, Bolrsp.) begr w Grund der Artikel 12 und 26 der Verſaſſung mit A 1 
| 
d 


ordnung. 


Intereſſe daran, daß das Land ernährt, wer den Be⸗liſt das doch nur elne Freundlichteit gegen Sie (nach! das beſtehende Geſetz auf ein Jahr zu verlängern. 


| ER Berliner Börſe vom 15. Mai 1901. 


« «| ee 3½ 90.50 
4 | 98.00 


Freiburger Zr. TERM 7.75 


Breslauer Diskonto . .| 4 
7 [Genua Le. 150 


6 103.00 Schwed. Staats. 1886 . 


Pr. Bodencred. cony. u. 16, Induſtrie⸗Actien. 


Chineſiſche Anleihe 1895. 
1896 


hr 5 | 93.90 \ 890. *.| 3½ 97.60 17. unk. 1906 Danziger Privatbank 9 — | 
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der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 4 


„Mit diejen Händen!“ ſagte der Prinz voll zärt⸗ 4 
licher Bewunderung. E 
Und er nahm eine ihrer ſchlanken, ſchön geformten 
Hände in die ſeinen und fuhr ſanft ſtreichelnd E 
darüber hin. p 
Wulſhild entzog fie ihm. N 
„Dabei habe ich das große Geheimniß gelernt, R 
daß Arbeit allein den Menſchen erzieht und auch "A 
den Charakter bildet,“ fuhr fie fort. „Wer nicht „AWB 
arbeitet, kann nie zum Vollgenuß des Dajeins 5 
118% men emen fngle de: 
p möchte es von Ihnen lernen,“ jagte der | 
Prinz ie „Der leidige Dienft iſt ja auch eine 
Arbeit, aber ich habe mir die Plackerei möglichſt vom 1 
Halſe gehalten, denn ich kann nicht behaupten, daß Ben: 
mir Rekrutendrill und Parademärſche irgend einen i 
Daſeinsgenuß verſchafft hätten. Aber von Ihnen 99 
würde ich alles lernen, Sie können alles aus mir są 
machen.““ t 5 
„Sie ſollen aber nicht alles aus ſich machen laſſen, 1 
ſondern Sie ganz allein ſollen das aus ſich machen, 
was Sie für gut und recht erkannt haben! . i, 
„Haben Sie Geduld mit mir, Baroneß. Hätte ich AB 
eine Mutter gehabt wie Gie, oder eine Schweſter oder A 
auch nur eine Seele, die annähernd einen Einfluß 1 
auf mich ausgeübt hätte wie Sie, es wäre alles AB 
un Aber Sie kennen ja die Luft, in der ich „8 
roß geworden bin.“ Be; 
BILD schwieg und fentte nachdenklich das 
aupt. Ą yi i 1 
X Es war ein ſchönes Gefühl, eine Menſchenſeele A 
fo ganz in der Gewalt zu haben und ihr guter 4 
Engel zu fein. A 408 5 $ 
„Wenn ich Sie nur immer bei mir haben könnte!“ a 
ſeufzte der Prinz. „In Ihrer Nähe ift das Leben Br: 
reich und ſchön und gut, aber ohne Sie iſt es nicht * 
werth gelebt zu werden! Wie es mir zuwider iſt, Ą 
diefes ſchale, frivole Daſein! 5 
Er ſprach aufrichtig und glaubte ſelbſt ganz ehrlich F 
zu ſein. Wulfhild war zur Zeit der Magnet feines a 
Lebens, der ihm Ziel und Richtung gab. Und weil "BH 
dieſer Magnet auf das Rechte wies, hob fie ſein 


i Anterhaltungsbeilnge 


blöße ſchreitend, jetzt in den Pfad im Uuterbuſch 
biegend, das war die Heißerſehnte, ſchmerzlich Ent⸗ 
behrte — das war keine andere als Wulſhild! 

Ein leiſes Schnalzen mit der Zunge, ein Tippen 
mit der Gerte und wie eine Schwalbe flog Baldur 
über den weichen Waldboden dahin, der geliebten 
Spur folgend. 

Langſam ſchlenderte Wulſhild den grünverwachſenen 
Waldpfad dahin. Sie hatte die Hände voll Wald⸗ 
blumen und der Strohhut hing ihr am Arm. Wie 
das Sonnenlicht goldene Funken in die blonde 

lechtenkrone auf ihrem Haupt ſtreute, glich ſie der 
Waldeskönigin. 


Ihnen nichts zu Leide gethan hat, der nur finnt und 
denkt, was er Ihnen Liebes thun kann!“ 

„Gott ſchütze mich vor meinen Freunden, vor 
meinen Feinden will ich mich ſelber ſchützen!“ lachte 
Wulſhild übermüthig. „Sie böſer Prinz, wiſſen Sie 
denn nicht, daß Sie mir garnichts Liebes thun dürfen? 
Aber Sie thun mir unrecht. Ich war ſehr krank und 
unausſtehlich ſchlechter Laune. Erſt der Frühling hat 
alles wieder gut gemacht!“ 

„Ja, er hat alles wieder gut gemacht, dieſer 
Augenblick macht alles gut! Sie erlauben doch, daß 
ich Sie auf dieſem Spaziergang begleite?“ 

„Aber Ihr Pferd o“ 

2 O, das läuft nach wie ein Hündchen.“ 

Der Prinz befeſtigte die Zügel am Sattel, klopfte 
den Hals des braven Thieres und ſagte liebkoſend: 

„Komm, Alterchen, komm!“ 

Baldur trabte ihm darauf gewöhnlich nach, ſich ab 
und zu ein Maul voll Blattgrün holend. ; 

Die beiden jungen Leute gingen tiefer hinein in 
das Waldesleben. Immer dichter und üppiger wurde 
das Unterholz, goldgrüne Dämmerung wob ſich über 
dem wild verwachſenen Pfad, die Vogellieder klangen 
ſüßer, inniger. 

j Wulſhild plauderte luſtig und der Prinz erzählte, 
wie öde und unerträglich die Stadt jetzt ſei. 

„Warum ſind Sie denn nicht auf Ihrem ſchönen 
Landſitz, in Ebersroda?“ fragte Wulſhild. 

$ „Was ſoll ich denn da alleine anfangen? Ich 
würde verrückt in dem alten, ſteinernen Kaſten von 
Herrenhaus! Ich fahre wohl mal hinaus um zu 
jagen, auch intereſſirt mich die Fohlenzucht, aber von 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, die in guten Händen 
iſt, verſtehe ich zu wenig.“ 


0000003000000300000000020000000009 
3 © 

In Wahrheit 0 

3 Gross sein heisst nicht, sich ohne grossen Anlass 3 
Nicht rühren, nein, für einen Strohhalm selbst © 
2 Sich gross erheben, wenn's die Ehre gilt. 3 
i Shakespeare, > $ 
%% %%% %%% %%% %% 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
44) (Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung.) Ein leichter Huſſchlag hinter ihr ließ ſie anf- 
Prinz Arnulſ's Liebes ſehuſucht hatte endlich jenen | schrecken aus ihrer Träumerei, in der ſie eben ein 
Höhegrad erreicht, der ihn zu jeder Tollheit befähigte Frühlingsliedchen vor fih hingeſummt. | 
und er plante bereits in Verkleidung, als Bauer oder Sie ſtand Prinz Aruulf gegenüber, der ſich aus 
Landſtreicher, in den Waldhof zu dringen, nur um] dem Sattel ſchwang, auf ſie zueilte, mit jauchzender 
einmal wieder des Aublicks der Dame feines Herzens Freude ihre beiden Hände ergriff und ſie mit Küſſen 
theilhaſtig zu werden. Da war der Zufall ihm bedeckte. rai i 
günftig und führte ihn an das Biel feiner: Wünſche „Baroneß — wie ich mich freue — Sie wieder 
ohne alle abenteuerlichen Extravaganzen. geſund — o, wie ich mich freue!“ ` 
Er pflegte ſaſt täglich den Forſt um den Waldhof Er glühte und lachte, er war außer ſich in dem 
herum zu Pferde zu durchſtreifen, um der Geliebten] Glück dieſes Wiederſehens die Freude war jo groß, 
wenigſtens ſo nahe als möglich zu ſein. ſo ehrlich, und er ſah ſo hübſch aus in dieſem knaben⸗ 
Es war an einem der goldenen Junglingstage, haften Jubel, daß es Wulſhild jaft wie ein froher 
an denen die Liebe durch die re u über die Sred duch alle Adern und Nerven ging jo geliebt 
blühender Felder geht, an denen jeder Athemzug der zu werden. 
a: a ee iſt und jeder Hauch der Lüfte zu Die Waldblumen ſielen ihm alle zu Füßen und 
| ein Liebeskuß. 8 zę eine heiße Blutwelle färbte ihre blühenden Wangen 
Im Waldesgrund lag es wie friſch gefallener tiefer. 
| Schnee von ſilberweißen Anemonen und die Singel: | „Welch eine Ueberraſchung, Prinz, wo kommen 
tauben gurrten in den alten Kiefern. Wie ein Fieber⸗ Sie denn her?“ lachte fie ihn fröhlich an. 
| kranker irrte Prinz Arnulf auf ſeinem Goldſuchs „Wo ich alle Tage herkomme! Alle Tage bin ich i 
| im Wald umher, die Zügel lagen ganz auf dem | hier verzweiflungsvoll umhergeirrt, um Ihre Spur „So ſollten Sie es lernen. Machen Sie es doch 
| Hals des edlen Thieres und -feine Haltung drückte zu ſuchen! Endlich, endlich, Gott ſei Dank, habe ich] wie ich. Glauben Sie, ich hätte das Leben auf dem 
„4 den Höhegrad des Mißmuths und der Hoffnungs⸗ Sie gefunden! Sie Treuloje! Sie haben ſich unter Bauernhof ausgehalten, wenn ich nicht ſelbſt wie ein 
loſigkeit aus. AE j ch] Bauer gewirthſchaftet hätte? Ich habe alles von 
Plötzlich fuhr er fo jäh aus feinen trübſinnigen Grund auf gelernt, Kühe melken, Schweine mäſten, 
Träumen auf, daß Baldur ſich vor Schreck bäumte. Federvieh ziehen und Felder beſtellen. Ich habe im 
Dann kam ein unterdrückter Jubel von ſeinen Lippen. 


i Garten gegraben, geſät und gepflanzt, Brod gebacken 
Dort — die schlanke, helle Geſtalt über die Wald⸗ i 


und gekocht 
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10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 47. Mai. 


Zuſtimmung des Reichstages im Namen des Reichs Handel und Jnduſtrie. 


was folgt: Bremen, 15. M i 
ko „15. Mat. Raffinirtes Petroleum. 
$ 1. Der Reichstag wird bis zum 26, November (Ojfizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 6,85 Br.] August 20 per Oktober⸗Januar 26 ½. 
vertagt. 8a e a 5 ubig. Bo Aidan loco 40%, Pin. ; GRA Mai d e 97 o b gù ja N 
amburg, 15. Mat. aſſee good average Santos we oco 16 bez. un v., i 
82. Der Reichskanzler wird mit der Aus⸗ per Mai 32½ ver September 30'a 15 December 31½ per i 
führung der Verordnung beauftragt. 


März w Ruhig aber behauptet. PAP 
Urtundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Hamburg, 15. Mat, Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel 


1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Mai 9,55, 
per Juni 9,52½, per Juli 9,55, per Auguft 9,57½, per 

gegeben Straßburg im Elſaß 12. Mai 1901, (ggez. 

Bülow. 


Oktober 8,871/,, per December 8,85. Stetig. 
Hamburg, 15. Mai. Petroleum ruhig, Standard 
white loco. 6,25 

Ich habe die Ehre, dieſe Urkunde dem Herrn Präftdenten 
in Unterſchrift zu überreſchen, | 

Präſident Graf Balleſtrem: Meine Herren! Wir 
beendigen unſere Arbeiten in dem Gefühl der Liebe, Treue 
und Ergebenheit gegen das erhabene Reichsoberhaupt, indem 
wir rufen, Se. Majeſtät der Deutſche Kaiſer 
Wilhelm II. König von Preußen lebe hoch! 

Die Abgeordneten ſtimmen dreimal in den Ruf ein. 


Paris, 15. Mai, 
Konditionen 25¼ A 251z. 


Schmalz ver Mai 100. 
Peſt, 15. Mat. 


Gd, 7,56 Br. dłoggen per Mai 7,40 
per Oktober 6,65 Gd, 6,66 Br. 


— Br., 


für 3 Tage. 
Havre, 15. Mai. 


Liverpool, 15. Mai. 


omeri? Lieferungen: 


A „ Middl. 
Mai 28½, per wa i 


Rohzucker behauptet, 88% neue 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mat 29/8, ver Juni 297/,, per Julie 


Mai 16½ Br., 
do. per Juni 16%, Br., do. per Auguſt 16 Br. Ruhig. — 


i an im 
. i Mak 7,42 Gd., 7,45 Br., per ober 
billiger, do. per nt 7, i A 1 ej 
Ge E oe SKI 
dv. per Oktober 5,65 Gb., 5, v. ais per Ma 
522 Gb. 6,38 Br, do. per Jult 528 Gb., 529 Br. Mop L 
raps per Auguſt 18,25 Gd., 18,35 Br. Wetter: Schön. 
Havre, 15. Mat Kaffee tn New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Haife. Nio 15000 Sack, Santos 16000 Sack Recettes 


Kaffee en, i per 
Mai 37,25, ver Septbr. 38,00, per Dezbr.38,50. Ruhig. auf erhöhte Nachfrage für den Platz, auf Exportkäuſe und 
Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, geringes Angebot. Schluß teit 
davon für Spekulation und Export . | 
etig. 
ala, Käuferpreis, Juni Juli 457 bo. 


„ J r 


114. 


44% —44¾ Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 4% do., 
September (L. M. C.) 4% do., Oktober (G. O. C.] 3%, 
Käuferpreis, Oktober ⸗ November 38, Verkäuferpreib, 
November ⸗ December 35¾— 86% d. Käuferpreis. 

New⸗York, 15. Mal. Weizen zog nach der Eröffnung 
durchweg an auf Kabelberſchte aus Paris, Deckungen der 
Baiſſiers, Berichte über Schaden an der Winterjaat, ſowie 
im Einklang mit Mais und auf ungünſtiges Wetter im Süd» 
weſten. Schluß tramm. — Mais nahm einen durchweg 
feieren Verlauf auf Angaben über minder günſtigen Stand 
der Ernte. Deckungen der Baiſſiers, erhöhte Nachfrage für 
den Platz ſowie auf Exportkäufe und geringes Angebot. 
Schluß feſt. 

Chicago, 15. Mat, Weizen ſtleg durchweg im Preiſe 
auf Kabelberichte aus Paris, Deckungen der Balſſiers, Bes 
richte über Schaden an der Winterfant ſowie im Einklang 
mit Mais und auf ungünſtiges Wetter im Südweſten. 
Schluß ſtramm. — Mais durchweg anziehend auf Angaben 
über minder günstigen Stand der Ernte, Deckungen ſowie 


. ag — . 


affinirtes Type 


Tenden 
Maie Juni 
uli Auguft 4 


ember⸗De 
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| Orows-Bisrci Mx Gigi 800 Pid, kate 
| Paul Nachtigall, 


Anderem halte stets auf Lager: 


für Papp-, 


Alleinige Vertretung für a 


Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 


von Pappdächern ete. 


Tapeten 


Fritz Kamrowsky; 
Komtoir: Langgarten No 114. 


allen Preislagen. l 
Danzig. 


5 Danzig, | ne 

Be R i No, 47, Sonnenschirme 

i Altstädtischer Graben No. 25, Spezialität: Nur e 
h Regenschirme 


Niedere Lauben No, 12, 


Preiſe für gebr. Kaffee: 


pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 


in größter Auswahl am Plage, 


Rudoli Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
Reparaturen und Bezüge. 


Feinster Geschmack. l ją 
sk Grósste Ausgiebigkeit. 
9 Pfd. franco jeder Poststation. verkaufe | 


ganz unter Preis. 
(7224 


Fernsprecher 660. (8096 


Van den Bergh's. 


Margarine 


Orange-Schellack 
wegen Aufgabe dieſes Artikels 
pro Pfund 80 9, bei größerer 
Abnahme billiger, empfiehlt 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
g (30826 


n 
Hera coes Iller Naljeshering, 


Glühkörper 
in zarter fetter Waare ver). d. 


Mark 0,20. Poſtfaß, ca. 45 Stück, 4,00 A 
Breitgasse 4. franko Poſtnachnahme. 

z Gustav Klein, 
p Greifswald. _(790 


beſte, im Gebrauch billigſte 


ZButter- Ersatz. 


Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 
beste Naturbhutter. 
darł Stets frijdj zu haben bei 5 =" 
Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 


Margarine-Spezial-Geschäft. 


( 19606m 


am 

Bauhslzer, 
Balken, Mauerlatten von 4“ und darüber ſtark, trockene 
Fußbodendielen in guter Qualität, ¾“ nnd ¼“ Schaal⸗ 
dielen, Sleeperbohlen und Schaalen 2e. offeriren zu billigen 
reiſen. (7706 

Lietz & Heller, 

Komtoir: Frauengaſſe Nr. 45. i 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. ' 
ganzes Sein über fih ſelbſt hinaus und kam in gute 

Bahnen. 

Sie kamen jetzt an ein Waldgatter und ruhten aus. 
„Ich kann nicht immer bei Ihnen ſein wie eine 
Mutter oder Schweſter, aber ich will ihre Freundin 
ſein und Ihnen in allen Dingen mit Rath und That 
zur Seite ſtehen,“ ſagte Wulſhild, und jah auf das 


Kleine Chronik. 
Nomen et omen. Schon aus der Zuſammen⸗ 
ſtellung der Namen der jetzigen preußiſchen Miniſter 


ergiebt ſich ein einheitliches Zuſammenwirken des neu 
gebildeten Miniſteriums zu Gunſten der Kanalvorlage: 


für die Behauptung, daß die eman 

ſich nicht ſelbſt regieren können. 
Pfiffige Hunde. Ein Beweis von 

franzöſiſchen Blattes geliefert. Auf 


Madagaskar treiben ſich große Schaaren 
wild umher. Ihr erbittertſter Feind iſt 


[Es Sämmtliche Baumaterialien = 


liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. Unter 


Hart Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u. Längen. 
Falzpfannen-, 


Dachdeckungsmaterial Pfannen- u, Schiefer-Dächer. 


+. (Anstrichmasse) bestes und billigstes Steinschutz- 
| Testalin und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 


1 Ste iol sehr empfohlenswerther Anstrich zur Konservirung 
} body) 


Holz jalousien, Roll-LdenYyośwnsaor uSchanienst 


in neuesten Mustern und modernsten Farben in 
(6033 


Telephon 955. 


11! Vorjährige Sonnenschirme !! I 


vitello- 


unter dem Schutze des Deutſchen Reiha- Patents Nr. 97057 
aus rein landwirthſchaftlichen Produkten hergeſtellt, ift der 


Bad Ilmenau (Thür.) 
540 m über M. (29126 
San.⸗Rath Dr. Prellers Kur⸗ 
anſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 
Dr. R. Wiesel. Proſp. unentg. 


Schidlitz, Oberſtraße 67 
Wüſche ſaub gewaſchenu gepl 


zipirten Schwarzen 


des Hundes wird durch folgende Erzählung eines 


Verlangen Sie |Denilegeiauidenkyi 


überall nur den allein ich ten 


MAM 


wie diese. Abbildung, 
— mew 


emmm 


trifft jeder, der statt werthloser 


Liebi 78 Puddingpulver 

(i „nit dem Backarjungen» 

(D.R.P.A. No. 7402) verwendet, 
. Ueberall käuflich, 


Goldene Medaille 
GIGT Sed Önnpeissmejjsm 


Aelt. Puddingpulv.-Fabr, Deutschl, 


Nachahmungen 
a angeboten N e 
Fritz Schulz jun, 


Actiengesellschaft, 
Leipzig. 


TARTU: 
Ausstallungen 


Promenade, Geſelſchaft 
Sport, Reife, Gebirge, 


vollendete Auswahl, 
billigſte Preiſe. (8110 


Mae dh Ees] 


Großes Lager in Damen⸗ 


ſowie ſämmtliche Erſatztheile zu 
billigſten Preiſen. (7326 


Paul Roehr & Co, 
Inh.: Fritz Skerie; 
Schmiedegaſſe 23. 
Spezialgeschäft für Fahrräder. 
RNeparatur werkstatt. 
Fahrrad - Verleihgeschäft. 


Soeben erſchien: 


Melodien - Welt- Ausstellung. 


Großes Potpourri für Klavier 
N von 


Fidelius Heiter. 
Dieſes Potpourt ift in foch: 
feiner Ausſtattung mit4farbigem 
Titel (Pariſer Ausſtellung) er⸗ 


ſchienen. Der Umfang iſt 32 Seiten 

Hand ſchuben. a ksh Notenformat. Daſſelbe 

enthält 30 der ſchönſten Piecen 

ENY WSE EEE TEN oe 1 elo eine er, 
u. ſ.w. Um daſſelbe einzuführen 

Gesangbücher, verſendet der unterzeichnete 


Verlag das Werk 
gratis 


gegen Einſendung des Portos 
(10 Pfg.). Preis durch den Buch⸗ 
u. Muſikhandel 4 2,—. Verſand 
gegen Nachnahme von 35 J. 
W. Thelen-Jansen, Musikverlag, 
Düffeldorf. 
derselbe Ae 1 
ROG erſelben u. andere im Fach Dore 
Slrüuſee aller, Art 5 ea zn 0 
werden billig aufgearbeitet un apeziererKriewa energ. 
bronzirt Toßiasanffe 29. (81826 1 135 


— WOW RAZ  n 
gings zur Kirche, wo die kirchliche Feier ſtattfand, 
der ſich die weltliche in Form eines Frühſchoppens 
und eines Balles würdig anreihte. So weit war Alles 
gut verlaufen; doch als es an die Bezahlung der Fahne 
gehen ſollte, haperte es bedeutend. Der Fahnenmacher 
erwirkte gegen den Sparverein, deffen Kaſſe öd und 
leer war, ein rechtskräftiges Urtheil, es erfolgte 
Pfändung, und ſchließlich kam die Fahne unter den 


(8178 


Konfirmationskarten 
und Geſchenke 


empfiehlt (80976 


M. Schröter, 


Laugenmarkt Nr. 5. 


Füllhörner, Körbchen, 


17, 
(8115 


wird 


der Klugheit 


der Inſel 
von Hunden 
der Kaiman, 


Gatter geſtützt, mit dem offenen, klaren Blick ihrer hönstedt von dem ſie ſehr häufig verſchlungen wurden, wenn : 5 
großen e ihm e. neben ihr a Thi HAmnmerstein fie von Ufer zu Ufer ſchwammen. In jahrelangem Ver Zuschlag ee a nen. für 50 Mt. ei» 
pi er bei mir fein — Wulf⸗ RheinbAben , Ztödler vertaufte daS Banner foort an bie 
ild — als — mein Wei ' Goss L'or 5 Rachen des Sai ? i Sie Herbergsmutter des Vereins, die bei der Weihe Pathin 
i i 4 Kaimanns fern gu bleiben. Sie A U 
Der Prinz beugte ſich herab und flüfterte das dbiels K hen i 1 sy, : i eweſen war, mit 50 Mk. Nutzen, und dieſe machte in 
P BodbielsKi ſammeln ſich, bevor ſie ihre Schwimmtour unternehmen ? 815 Spatve ein die ne an 


letzte Wort nah an ihrem Ohr. . ; Möller 

Das gunge Mädchen jentte Bis erglühende Geficht 341 
ti ieg. i turm von ' ülow, 
. “Espen Ein Miniſterium, das ſich ſelbſt als „Canalklub⸗ 


Empfindungen ging durch ſeine Seele. x 
Rings umher ein Duft und Klang das Liebesleben ówna TAE gerin e eee enen zur Durch⸗ 


und Weben des Lenzes, In grünem Dämmerſchatten h 8 
verlor ſich der Pfad vor den Augen des jungen in 9 Diviſiong Generale, Von den Zuſtänden 
Menſchenpaares und die Waldeinſamkeit wob um fie] m... egerrepublif Haiti entwirft, wie der „Globus“ 
den Märchenzauber. i 1 M , in ſeinem Buche 
Faſt ſchüchtern faßte der Prinz nach der ſchmalen Bild, Die Haubtſtadt des Landes Kra fi ſteltg 
Hand, die neben ihm auf dem Gatter lag, er Kieltjim Belagerungszuftand; das Heer beſteht 250 
fie feft und feſter, und zog fie an feine heißen Lippen. 6500 Diviſions⸗Generalen, 7000 anderen Offizieren und 
Er ſtammelte in trunkenen, flehenden Lauten von 6500 Gemeinen. Die Landſtraßen ſtehen unter Waſſer 
feiner Liebe, feiner Wonne und feinem Leid und und Prichard erzählt, daß er in zwei Stunden 
Wulfhild lauſchte regungslos wie verzaubert auf der Hauptſtraße ein und denſelben Fluß 
A de Lieb A 81 Mal überſchritt. Die Brücken befinden ſich in 

Wie dieſes flüſternde Liebesweben zuſammenklang einem Zustande, daß ein Sprichwort beſagt: 
mit dez großen Frühlingsſymphonie des Waldes! du eine Brü de i 5 fo tna na ala a 
ee Gy dene E o a a und brutalfte Miitäcgerrigaft 101 das gewöhnliche 
Bausereing der Waldfee? t 8 gefangen im | Regierungsſyſtem.“ Ein organiſirtes Syftemder Unter- 

fie ſah das feine, ſchöne 


wollen, in großen Mengen am Ufer an 


Meute ſteht. 


bürgt. Ob ſie wahr iſt, iſt eine andere 


Berlin vollführte. Der Spitzbube, der 


Gegenſtände zurücklieferte und freien 


ſchlagung iſt die anerkannte Ordnung der Dinge unter 
Und ſie ſah ihn an, i 


allen Sigatsbeamten, jo daß ein anderes „nationales“ 
Knabengeſicht mit dem brennenden Liebesblick. WA a a „Den tn en jen, ift kein 
eee ige bi) erę Barbarei Dinab. DI alfgoltcimie, nd ea 
küßte ihn auf den rothen Mund mit dem ſeiden⸗ Staatsreligſon war und es nominell auch jetzt noch ift, 
weichen Bärtchen. 


n, en ny r en mit feinen 
Das kam fo plö k ondi- daik d enſchenopfern, abſcheulichen Orgien un wi 
Prinz taumelte, z uc und überraſch , b er 


breer bereits verſchwunden. 


balismus erſetzt. Unter ſolchen Umſtänden darf es 
nicht überraſchen, daß, während zu Beginn des 19. Jahr⸗ 
hunderts 46 000 Weiße in Haiti lebten, heute nur noch 
kaum 500 vorhanden ſind, deren Zahl ſich natürlich 
nicht eee nien doch Weiße keinen Landbeſitz 
haben, haben fie doch keine Ausſicht aufErfolg vor den 
Gerichtshöfen, und betrügt ſie der Staat doch bei jedem 
Geſchäft. — Prichard's Schilderung, To bemerkt der t 
%Globus“ zu dieſen Citaten, ift wohl etwas übertrieben, 
aber trotzdem liefern die Zuſtände in Haiti den Beweis 


Aber er faßte ſich bald und las in ihrem Auge 
daß er den Zauber nicht brechen dürfe. (> legte er 
nur ganz leiſe und zart den Arm um fie und in 
Be me 5 er ihr die verlangenden 

Sie ihn wiede wieder, ſcheu 
nerhohlen, dolu peib unb = und wieder, ſcheu, 
+ ©, fostiegung folgt} 


ein lautes Gebell. Dadurch angelockt, tauchen alle in 
der Nähe befindlichen Alligatoren mit ihren rieſigen 
Köpfen aus dem Waſſer an den Stellen auf, wo die 
In dieſem Augenblick galoppiren die 
Hunde ein gutes Stück am Ufer weiter und durch⸗ 
ſchwimmen dann ungefährdet das Waſſer, weil die 
ſchwerfälligen Alligatoren ihnen jo ſchnell nicht zu folgen 
vermögen. — Selbſtverſtändlich iſt die e ver⸗ 
rage. 

Das Kompromiß. Einen recht gemüthlichen Aus 
gang nahm ein — Einbruchsdiebſtahl, den ein junger 
Menſch am Mittwoch Nachmittag in der Wohnung des 
Kaufmanns C. in der Neuen Schönhauſerſtraße 15 


Nachſchlüſſels Zugang zu der Wohnung verſchafft Hatte, 
wurde von dem Eigenthümer überraſcht, als er ſich 
bereits eine Anzahl Werthgegenſtände angeeignet hatte. 
Der Einbrecher erklärte fih ſofort zur „Kapitulation“ 
bereit, und zwiſchen beiden Partelen kam eine Einigung 
dahin zuſtande, daß der Verbrecher die geſtohlenen 


Einige Hausbewohner, die von dem Vorfall indeſſen 
Kenntniß erhielten, benachrichtigten das Polizeirevier. 
Als jedoch nun ein Schutzmann erſchien, war der Ein⸗ 
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Anweſenheit die Feier, mit drei Muſtken, die Pathin 
und die Feſtjungfrauen in geſchmückten Wagen, 


edler Anwandlung 
Geſchenk. Und der Fahnenlieferant? Er hatte zu 
feinem Berluft noch 92 Mk. Gerichtskoſten zu bezahlen. 

Weibliche Frauen geſucht. Als der Dichter 
Kiepling das letzte Mal in New⸗Hork war, verwickelte 
er einen bekannten Großkaufmann in ein Geſpräch über 
die Zulaſſung der amerikaniſchen Frauen zu allen 
Erwerbs⸗ und Berufszweigen und erging fih über die 
amerikaniſche Freiheit in warmen Worten. „Ja, ja“, 
antwortete der Millionär trocken, „Sie haben ja ganz 
recht. Wir haben hier eine große Menge weiblicher 
Aerzte, weiblicher Journaliſten, weiblicher Prediger, 
weiblicher Beamten, weiblicher — — ich weiß nicht, 
was alles. Was uns aber fehlt, find mehr weibliche 


Frauen.“ 
z Zamilientifd, 


Zahlenräthſel. 
34567 8 Europäiſches Lande 
2 Männlicher Vorname. A 


und erheben 


ſich mittels 


4 
Abzug fand. 4 Titel. 
5 Bindemittel. 
7 8 Gebirge. 
5 . 
537 Weiblicher Vorname. 
Auflöſung ſolgt in Nr. 114. 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 111: 
Baltimore. 
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A Liverpool. 

„ Edelweiß. j 

é Degen. 

Denkſprüche. 

— Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig, leiſten. 

* — Schöller, 


Nachahmungen nur das allein echte 


Meine & Liebig, Hannover. 


nr TE EN CE TEZ TREK 
Vertreter: J. Steinwartz, . 
j - 1087m N 
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Rabatt-Marken 


$R. S hra mmk [A 

> i 5 r e AYN RUE baja ohe Es Een 
i ei allen Kaſſa⸗Geſchäften i e | EEE BER 

Danzig, Hausthor 2, ) 


des ma | SA ließe keinen 
en gros Fernſprecher 895. en detail >| rtikel aus. 
giebt ſeine Rabattmarken! 


R. Schrammke's System 


heisst stets 


reell! gut! billig! 
und iſt daher anerkannt 


Die beſte Bezugsquelle 


pe alle (8064 
Kolonialwaaren. 


Spezialität gute u. friſch gebrannte Kaffees, 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, 
Speicher⸗ u. Bürſtenwaaren, Scheuertücher. 


Sie kaufen bei 2 
R. Schrammke, Hausthor 2, ©| 


1 Pfd, Streuzuoker 28 9, 1 Pfd. C] Zucker 32 J, * 1 
1 Pfd. gebrannten Kaffee 80 J, 1 Pfd. rohen * i 
Kaffee 65 9,1 Pack. Kaffeeschrot 10 9, 1 Pack. % 
Cichorien 16 J, 1 Pfd. gebr. Gerste sog. Malz- 
kaffee 16 J, 1 Pfd. sehr guten Kakao 140 4, ©| 
1 Pfd. Honig weiss u, gelb 45 J, 1 Pfd. Bienen- G 
honig 65 J, 1 Pfd. guten Syrup 15 3, 1 Pfd. © | 
Himbeersaft 40 9, 1 Pfd. Kirschsaft 40 3, ©| 
1 Pfd. Fadennudeln 25 9, 1 Pfd. Hausmacher- & | 
® nudeln 30 9, 1 Pfd. Marmelade 25 9, 1 Pfd. 
Pflaumenkreide 25 9, 1 Pfd. Margarine 50 , i 
p 1 Pfd, amerik. Schmalz (fett) 40,9, 1 Pfd. Weizen- & f 


„Ohne Geld", 


nur durch das Sammeln der |. 
ji Rabatt-Marken gelangen meine 
verehrlichen Kunden in den Beſitz 
praktiſcher und dabei höchſt eleganter 
SGegenſtände, welche jedem Empfänger 
eine wirkliche Freude bereiten. 


Si 
2 © | 


R. 


Jetzt ist die beste Zeit, Rabatt-Marken zu sammeln, | 
weil Jedermann jeht damit beſchäftigt it, für feinen 


LOW Wd aeg. 


Hunderte von Anbatt-Markeu-Sanmelbürern find meinen werlhen Kunden bereits eingelöft worden, und alle meine verehrlichen Rabatt 
Alarken⸗Sammler find für die kleine Mühe, Baball-Spar-Marken zu ſammeln, reichlich belohnt und äußerfl zufriedeugeſtellt worden. 


Darum sammeln Sie Nabatt-Marken! 


. . —— 


Sejonbers_ buntheilhalte. Angebot: 


Dradtuolte moderne Ślederfofie in Seide, Wolle u. Baumwolle | 


m Hans: und Stenfenkleidern, zu Reife- und Sporikofnmen, zu Slonfen und Waſchbleidern. 
Loden, Stoff zn 1 oſtumes, 25 k.] Homes pun, Wiped u. Goverteoats | Fonlardine, Stoff zu 1 Bluſe 1,80 Ak. 
Kleiderbeſätze zu jedem Kleide paſſend. Futterſtoffe u. alle kleinen Auslagen zur Stickerei, in richtigen Qualitäten. 


Reinwollene Kleiderstoffe, schwarz, weiss und crême, zu Einsegnungskleidern. 


Konfrmations-Taschentücher von 25 J an, Glacöhanäschuhe 1, Stickereiröoke 1,35 %, Korsets, Rüschen 10 J, Schleier 12 J, 
Broschen 38 , Kolliers, Haarschmuck. 
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billig, zur Maibowle 1 FL Mosel 55 % 1 Fl. 

echten Bordeaux Rothwein 90 O, ½ Fl. guten * i 

@ Unsarwein 90 9, ½ Fl. Samos 70 9, 1FL &| 

Portwein statt 2,50 % für 150 4, 1 Fl. guten 

Rum 1,00 „4, 1 Fl. guten Cognao 1,20, 1,30 , 

* 5 gute Cigarren 15 9, 5 sehr gute Cigarren D i 
20 J, 5 ff Qualität Cigarren 25 . 


3 Alle anderen Artikel 3 
2 zu ſehr billigen Preiſen! 2 


Damen- Unterröcke 


in einfacher und eleganter Ausſtattung 


stkarten in origineller Angſtaltung 35 „130, 2, 2,75, 3,10, 4,50 x 
3 Stück für 10 und 20 a 


Elegant ſitzende Hochaparte Neuheiten | Elegante ſeidene 


Corsets, Sonnenschirme Schärpen, 


auchmit unzerbrechl. Stäben u. Schließern für Kinder und Damen Lavailliers und Selbstbinder 
75 Pfg. bis 9 Mk. | 65 Pfg., 1, 1,50, 2, 2,75, 3,50, 5 Mk. 25 Pfg. bis 8 Mk. ö 


Damen- Blousenhemden 


in ganz neuen Sortimenten 


90 s 1,15, 1,50, 1,80, 2 « 


Damen-Giirtel. Gürtel-Schlösser.Gürtel-Bänder. 


= 
R 
i 


Lei sie Piję 


Wohlschmectend-Billigim Gebrauch | 


2 


. 


PR ae RI > — Fi Sämmtliche Wäſche wird bei mir im Haufe aus erprobt guten Stoffen zugeſchnitten, eingerichtet und von geſchulten Nähterinnen aufs eigenſte fertiggeſtellt. 
. ˙ V se. 050 0. (7921m Bei allen Maaf- Saden übernehme ich jede Garantie für modernen Schnitt und Indellofen, begnemen Sitz! 
® „ ————— O O O — — . — — OO EL , 
Goldene ruchleidenden Paris Oberhemden .. 2,50 Damen⸗Hemden .. 80 Ą | Bett⸗Einſchüttungen 2,45 A] Arbeiterblonfen . 1,10 4 Fertige Unterbetten 6,75 M 
Medaille. ee eee ee Nachthemden .. 1,45% Nachtjacken . e . 90 y Liſſen⸗Einſchüttungen 58 © Arbeiterjacken . . 150 „Fertige Deckbetten 6,75 „ 
e Chemifets . o 48 A Beinkleider e . 95 % | Dedbettbeglige . An , Arbeiter⸗Ueberhoſen 1,60 „Fertige Kiffen . 155 „ 


Serviteurs, „ e 27 Mädchenhemden „38 Kiſſenbezüge , 33 ] Arbeiter⸗Unterhoſen 1,00 Steppdecken 2,25 
Kragen 20 A Knabenhemden „„ 48 % Se M Arbeiter⸗Flanellhemd. 92 5 Bettdecken 3 1.28 K 


a dz w É 
Manſchetten 28 Touriſtenhemden . 56 % 
Kravatten 16 „Trikot mit Leibchen 74 „ 


der esam. Apis. Sucken. Nrumplänsen, Amnitehthe. Kinder Tok, 


Kragen⸗ und Mauſchettenknöpfe. Cravattenuadeln. Hoſenträger. Strumpfbänder. Brennſcheeren und Breunſcheeren⸗Apparate. 


empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und 
Nacht tragbaren 


Gürtelbruchbäuder ohne Federn, 
Seib⸗ & Vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden Extra⸗ 
anfertigung deshalb jeder Verſuch befriedigend. Außer⸗ 
ordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Kein Druck wie 
bei Federbändern. Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern 
anweſend in Danzig, Montag, 20. Mai 8—5, Hotel zum Stern 
am Heumarkt. f 8219 | 
Bandagenfabrik I.. Bogisch, Stuttgart, Ludwigſtr. 25. 


Schlafdecken a » 1,25 „ Knaben⸗Flanellhemd. 50 „ Polſterbettſtellen 8,50 > 


Gtwfjide . . e 1,20 „ Burſchen⸗Jacken . 1,40 m | Bettjedern u. Daunen 50 . 


Fir Schwerhörige! | FIN TRITT NETTE STETS RT TE WON Ul re TERESE 
a en T Schleſiſches Hausmacher⸗Leinen und Halbleinen. | Hemdentuche zur. 20 Linns w 38. Dowlaſſe v 30. 


Amerika, berichtet, dass im 
letzten Monat 48 Patienten aus 
Deutschland, die sich schriftlich 

an dieses Institut wandten, von 


Fahrradfabrik 
A Ueltzen, 


— (ifdtidje, Servietten. Haudlücer, mm |  Zoleaizfofe in allen Breiten. Marguiſenleinen. 
Altdeutſche Gartentiſchdecken, 1 Ml. bis 6 Mk. PiquóParchende 48.3 Negligce stalle 38.5, Teunis-Stolle 55 
Taschentücher. Wischtücher. Staubtiicher. Patent-Scheuertücher. 


fal Tppieha, Pa. Velone mit kleinen kam wahrnehubaren Wehefohlan, statt 2h ut. Hz 0 .] 


Möbrlliofe. Portieren vom Meter 18 Afg. Eugliſche Gardinen 5 Pfg. Tischdecken mit Schuur 
Ä und Ouaſten 1,75 Ak. Śfuferfofe Meter 19 Pfg. ? 


| Partemonnaies, Cjearrentasehen, Courier- n, Handtaschen. Kürtoaschen. Britaschen. Viitonkartentaschen. $ 
Photographie⸗Albums. Porfie-Albums. Postkarten Albums. Bilderrahmen. 


zz liefere nur anerkannt gule Waaren und ift die fete Weiterempfehlung meines Geſchäfls feitens meiner verehrlithen Kunden an Bekannte 


der beste Beweis kir meine reelle uud enorm proiowiirdigo Bedieaung. 


- D ; 

Rudolphy, Danzig. 
Langermarkt Nr. 1 und 2. r ed 
Sammeln Sie Babatt-Marken. = 8 ü 


nns n. wird Inter- 
essenten kostenlos zugesandt. A 
| Enorm billige Preise. Taubheit und Ouren: airin ge- 
i ) nfreie 

(6458m heilt wurden. Koste 


Untersuchung. (8373m | 


ann nn 2 
n Dreimal täglich Ziegenmilch 
eine t zu haben beim Förſter in 
4 Jüſchkenthal. 
koſtet über 1,50 Mk.... a 0 > 
Reparatur 
ohne neue Erſatztheile. 
Jeder, gut, haltbar, 1 4, Glas, 
Zeiger, gute Sorte, 20 . 
Jedem 200. Kunden ſchenke ich 
eine Uhr für 15 % Das Buch 
e aa frei 9 1 zur r eng; : 
icht, welches enthält, was für ; 
eine Reparaturmarke an der | dą Bananen er 
Reihe iſt, und wird hiermit kein ſachen zu denbilligſten Preiſen 
Glücksspiel betrieben. (8103. Edelküttel, Uhrmacher, 
Albert Siede, Kürſchnergaſſe 1. 
48 Heilige Geiſtgaſſe 48, 


Ecke Kuhgaſſe. Elegante Fraksi 


Küchen borden, d 60010 
Topfhüllen Frack⸗Anzüge 


werden ſtets verliehen i 
Bonquetmanſchetten Breitgaſſe 36. 
in den neneften Deſſius 5 


— —ꝓõ 2 — or ana" unseren 
Ri : s Bruno Przechlewski, Danzig, 
zu billigen Preiſen empfiehlt] Aliſt. Graben 44, Telephon 1014, 


empf. ſich zur Ausführung von 

L- Lankoff, a igen jeb. Art. Oſſerire 
3. Damm 8. ferner kl. Möbelſuhrw. nach denk 
(Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92, | Badeörtern gu Saiſonpr. (30936 


Teruſprecher Nr. 1101. 


4 A 


Marken 


werden 
ausgegeben. 
. 


werden 
ausgegeben, 


Herren-Jacket-Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 


letziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 ME, 


Herren-Rock-Anzüge 


ein⸗ und zweireihig, 


für Trau, Gesellschaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mt. 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mk. 


i; RE 


(8310 


Hausfrauen 
5 trinket uur 


Kaiſer's Kaffee 


aus 


fuifet s 
Kaffeegeſchäft. 


Größtes Kaffee ⸗Importgeſchäft 
Deutſchlands 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Ueber 
500 


Filialen. 


Verkaufsstellen: 


Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 36. 
oppot, Obere Seeſtraße Nr. 50, 


F: Matzkauſchegaſſe Nr. L 
4 * irſchau, Markt 12. 


70 Altſtädtiſcher Graben Nr. 19/20. ER 


in Danzig, Holzmarkt Nr. 17. | 


| T hotographijihes Atelier 


[Georg Fast, 


nur Holzmarkt 15, Che Dominikswall. 


Anfertigung von (31936 
| Portrat-, Kinder-, Gruppen-, Sport-, Architektur-, 
i Interieurs- und Maschinen-Aufnahmen. 


| Einladung 


Hiermit werden Sie höfl, eingeladen, einmel einen 


| SANA 


zu machen und dieselbe im Haushalt anstatt Butter 
zu verwenden. Sie werden von der Vorxiiglichkeit 
geradezu überrascht sein und „Sana“. die nicht mit 
gewöhnlicher Margarine zu verwechseln ist, fernerhin 
gewiss regelmässig in Verbrauch nehmen, zumal 
„Sana“ etwa ein Drittel billiger ist wie Butter und 
gegen diese werthvolle Vorzüge hat. 

„Sana“ ist ein milchfreier Butterersatz, das 
neueste hygienische Produkt derMargarinefabrikation, 
wird aber anstatt mit Kuhmilch mit feinster süsser 
Mandelmilch verbuttert, ist daher frei von gesund- 
koitsschiidlichen Milchbakterien, die häufig in Milch 
und Butter vorkommen, 


„Sana“ ist stets frisch zu haben bei 


Otto Reinke, Danzig, 


Margarine-Spezial-Geschäft, 
Petersiliengasse 17. 


| |BRRKKRRRNKINNNNRNKNA 
IE: 38 
1% Geschäftseröffnung. 


| 3 G. Schneider jun.,; 
| % Baugewerksmeiſter, 
) Steindamm 24, 

8 empflehlt sich zur Ausführung von Neu- und 


% Reparaturbauarbeiten bei billigster Preis- 
notirung. (831 


RER 


(8116 


888597285 


r ee 2 
Amalie Himmel, Niere Nu zee eee 
1. Damm Nr. 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, Grosse Gelegenheitskäufe! 


empfiehlt , in Uhren und Schmuckſachen bei der | im 
zu auſtergewöhnlich billigen Preiſen: Iano tem hosBirnon, BA. 


Strimpie, Mandsehube, Corsels,. blonsenhonden, Sa a Aena, 500 | 
Trieotagen, Chemisetts, Shlipse 


gold. Ringe für Herren und Damen, 
zu enorm billigen Preiſen. (8302 


ſowie Broſchen und Shlipsnadeln zu 
„Babattmarken Volkswoh 


enorm billigen Preiſen. Neue Mujter | BE 
* 
werden voll honörirt! 7849 


in Regulateuren, Wand- und Wecker⸗ Mi 
Lifte der Geſchüftsfreunde: Große Wollweberaaſſe 21, 


Uhren. Annahme der beliebten 
„Emaille⸗ Photographien. 
Reparaturen gut und billig. 
ekauft und in Zahlung genommen 7949 
e 107, Johannes Simon, Uhrmacher. 


Altes Gold wird 
107 Breitgaff 


ar. Wollwebergasse 4 


lose an, ande w. 


Vollstäudig ebene Auflagefläche, daher unbe- 
schränkte Ueberdeckung. 


E für Month, | 
der (2722 2 
Hubertus⸗Drogerie 


zeigt den Freunden der Photographie ſein reichhaltiges 

Lager ſämmtlicher diesjähriger 
graphiſchen Apparaten und Bedarfsartikeln an. 

jj Objective von Goerz, Voigtländer & Boden- 


BVilligſte und befte Bezugsquelle für Amateure und 
| Fachleute. 


Conrad Mahlke at r. 1 
Familien ⸗ Konfekt 40 J, Familien = Biscuits, Fruchtwaffeln, 
Weinbrod, Fruchtbrod 5 J, Cognac-Pralines 1,60 „ und billigen 
Tafel⸗Chotolade 80 J p. Pfd. ꝛc. W Nur 1. Damm 18. 


Kr: 114 


Oberhemden 


aus bestem Hemdentuch mit reinleinen Einsatz 

Qual. Il a Stück 3,00 Qual. I à Stück 4,00 

EIN TEILT ᷣvuw. EEE a — 
modern gestickt oder Pique-Einsatz a Stück 4,50. 
. d d Add AA AE C 


Oberhemden nach Maass 


nach erprobtem System in bester Ausführung. Für vorzüglichen 
bequemen Sitz wird garantirt. 


Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisettes. 


Neuheiten in Cravaiten. 
Unterkleider und Socken in Prima - Qualitäten. 


Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen (5577 
Gr. Wollwebergasse 4. 


VNN 


2JCͤã . . mr. brennen 


Noch nie dageweſen! ag 
Central 


m m : 
ahrräder!! 
befannte folibe ike pa AC gefällig, ſpielend i 

Elegante Tourenmaschine 100 Mk 
Leichte eleg. Strassenmaschine 125 „ 
Elegante Damenmaschine 135 „ 


Verkauf nur gegen baare Kaſſe! (8056 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


Vertretung und Lager: Danzig, Jopengaſſe Nr. 10. 
N sę] 


Max Falck & Co, 


Dampfziegelei und Thouwaarenfabrik, 
Graudenz, 


empfehlen als beſondere Spezialität ihre 
geſetzlich geſchützten i 


Niranslalaienel 0... 


aus naturrothem Thon als billigſtes, beſtes, 
dauerhaftes und geſchmackvolles Dachdeckungs, 
material. 7886 

Wir fabriziren unſere Strangfalzziegel aus 
einem ungemein wetterbeſtändigen Ma⸗ 
terial, das ſich als ſolches bei den hieſigen Feſtungs⸗ 
F bauten in einem Zeitraum von über hundert Jahren 
Tiefe Wasserrinnen. durchaus bewährt hat. i 
Mit ſpezieller Offerte ſtehen gern zu Dienſten. 


Strandhüte r 
Kinderhüte 4 
Aug, Hollmann,“ 


Heil. Geiſtgaſſe 26, 


im „Danziger Hof“ 


Neuheiten in pholo⸗ 


7 
Ken 


stock eto. stets auf Lager. 


Dunkelkammer zur Benutzung. 5 8360. 


nur I. Damm Nr. 18, verkauft billigit Einen Posten Rosinen 

; per Pfd. 25 und 30 J offerirt 

E. F. Sontowski, Hausthor © 
(31940 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


